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WICHTIGES IN KÜRZE 

Oie Lage in der Industrie "' 

Durch weitere Neueineteilungen erreichte der Beachtifti&tenstand der Industrie wieder die zahlen 
des zweiten Halbjahres 1948. Der Juni 1950 brachte neue I:achkriegshtsohstzahlen mit 

über 200 ~ll.DU Gesamtuasatz, 
über 10 Mill.DM Auelandsumsatz, 
über ;o Uill.k\'lh Stromverbr~uch. 

Der Produktionsindex zeigt die Aui'Wärteentwickluns in den letzten lloru1ten, deren i'r"ger in er­
ster Linie die Bauatof:findustrie, der Schiff- und !.llleohinenbau sowie die Text1linduotrie gewesen 
sind. 
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•Nach der Jndustrieberichter.5tattung, Gesamtindustm erMchl Nahrungs- und 6enussmrttel ohne Energie. 
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Oie Landtagswahl am 9. Juli 1950 *> 
Allgemeines 

Die wesentlichste Verlinderung der !Sffentliahen Meinung in Sahleswig-Holstein, die die Landtags­
wahl vom g. Juli 1950 gegeDUber der Bundestagswahl vom Au~st 1949 erkennen ltisst, lieet darin, 
dass es der erstmalig auftretenden Flüchtlingspartei - DllE - Bund der Heimatvertriebenen und Ent­
rechteten - im ersten Anlaut gelungen ist, nicht weniser als 23,4 vH der abgegebenen gUltigen 
Stimmen und damit rund die Hälfte aller von Flüchtlingen abgegebenen gUltigen Stimmen hinter sich 
cu bringen. Die seit Jahren zu beobachtende Tendenz fortschreitender Parteizersplitterune hat 
sich weiterhin fortgesetzt. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, dass in der ersten Zeit nach 
dem Kriege nur sehr wenige Parteien von der l!ilitärregierung zugelassen und politische Flüoht­
lingsvereini~gen verboten waren. 

Nach Angaben der Parteien sind 26 von den insgesamt 69 Abgeordneten Flüchtlinge. ,_l __ 
""'',...•• uu • t • ttl 

DIE LANDTAGSWAHL IN 
AM 9. JULI 

SCHLESWIG • HOLSTEIN 
1950 

Du Anitil du Pal'tclcn an den 9ulti9tn Stlmmtn im Vcrqltldt 

•" 

1----- mit den lunduta9twahltn 1949 und den landtl>9twahlcn 19·U ------

lS 

30 

20 

IS 

10 

SPO DU SSW FDP t<PD 
(ssv) 

Anmcrl!!u!tl1947• DKP u Ztt1 19 .. 9 • DK•, Zlr u RSF 

•) Endgültige• jedooh nur in den Rauptsueammenetellungen geprUttee Ergebnis, 

Die SPD ist die ett1rkste 
Partei des Landes. Ihr 
Anteil an den abgegebenen 

SI gUltigen Stimmen sank von 

H 29,6 aut 27,5 vB. Der An-
teil des Wahlblocks -... CDU, DP, FDP - ist von 

5S 
54,0 vH auf 36,9 vB weit 
stärker zurückgegangen, 

ll wie im weiteren noch nä-
her erläutert wird. Die 

2S 
Wäh1er des BBE - der 

2D zweitstärksten Partei -, 
dürften sich also über-

15 wiegend aus bisherigen 

11 Wählern der Parteien des 
Wahlblocks zueammenset-

s zen. Der SSW hat sich 
prozentual gehalten, DRP 
und SRP, die allerdings 
jeweils nur in etwa der 
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li!Ufte aller Wahlkreise Kandidaten aufgestellt hatten, haben zusamnen nicht mehr als rund 4 vB 
der Stimmen erhalten. Die KPD hat ein Drittel ihres geringen Bestandes verloren. 

Wahlberechtigte, /ahlbeteiligung, gültige Stimmen 

'fab1kreia Wahl- Wahl- Cü1tige 
berechtigte bete111gung StilallKin 

1 P1eneburg-Sta4t-'feet 36 477 85,3 30 806 
2 11enaburg-Stadt-Oet 35 682 63,5 29 455 
3 S:.idtondem 31 321 7~,o 27 534 
4 F1enaburg-Land-'feat 31 927 82,0 30 614 
5 lleneburg-Land-Oet 38 415 83,0 31 466 
6 HueWII 38 529 76,1 28 814 

7 Soh1eswig-'feet 39 204 82,3 31 787 
6 Sohleswis-Oet 37 591 81,1 29 989 
9 lokernt!lrde 36 267 78,3 29 492 

10 Bideretedt 36 287 79,5 28 295 
11 Norderdithmaraohen 38 203 78,0 29 178 
12 Süderditn..-Ke1dort 37 237 75,8 27 675 
13 SUderdithm.-Marne 37 410 76,9 28 072 
14 Rendeburg-'feet 38 228 79.5 29 853 
15 Bendeburg-Nord 40 271 75,0 29 421 

16 Rendebur~Oet 39 848 eo,o 31 115 
17 Iie1-lford }6 986 76,6 27 864 
18 Xiel-Mitte 35 809 74,0 26 104 

19 JCie1-'feat 35 191 77,0 26 478 
20 Iiel-Süd 35 533 74,9 26 004 
21 Xiel-Oat 35 583 77,} 26 682 

22 Plön-lford 39 424 82,0 }1 601 
2} PliSn-SUd }8 466 80,4 30 328 
24 01denburg-'feat 31 755 61,1 29 825 

25 Oldenburg-Oet 36 425 77.5 27 562 
26 lfeUllll.lnater 31 681 78,9 28 817 
27 Steinburg-lford 34 375 82,1 27 714 
28 Steinburg-Mitte 35 015 76,2 26 676 
29 Steinburg-Süd 34 841 78,0 26 303 
30 Pinneber~lford 38 911 78,4 29 553 
31 Pinneberg-'feat 38 319 60,8 29 930 
32 Pinneber~Oet 38 629 76,5 28 734 
33 Segeberg-Nord 38 446 79,6 29 866 

H Segeberg-Sücl 37 896 so,, 29 806 
}5 Eutin-'feet 35 884 83,1 29 156 
36 Eutin-Oat " 528 00,7 26 449 

37 Storaam-11'eat }8 432 13,3 27 276 
38 Stormam-SUd 31 027 71,4 25 409 
39 Stol'Tiam-lford 35 810 74,8 26 073 

40 Lübeok-Oet 31 086 76,1 27 314 
41 IAibeok-lford 38 178 11,8 28 677 
42 LUbeolc-111 tte 36 723 75,4 26 879 

43 IAibeok-SUd 37 967 77,0 28 510 
44 Lauenburg-Ost 39 812 75,7 29 333 
45 Lauenburg-'feat 35 621 n.1 25 693 
46 Lauenburg-Süd 31 186 74,4 26 554 

Schl.-Bolet. 1 715 496 78,2 1 310 758 

llie zu erwarten war, ist die ilahlbe­
teiligung gegenüber der Bundestags­
wahl zurückgegangen, und zwar von 
82,7 auf 78,2 vB. Bei der kürzli­
chen Landtagswahl in llordrhein-West­
falen ( 18.6.1950 ) betrug die Wah1-
beteili~ 72,3 vH. Die Zahl der 
ungUltigen Stimmen ist gegenüber 
der Bundestagswahl konstant geblie-
ben. 

Bei der SPD beträgt die Abnahme ge­
genüber der BundestngBWahl 53 000 
Stimmen oder 12,8 vB. In insgesamt 
35 Wahlkreisen sind tur sie zur 
Landtagswahl weni~r Stimmen abge­
geben als am 14.8.1949, und zwar 

in 3 Wahlkreisen über 40 - 50 VB 
II 5 II II 30 - 40 n 

II 5 " " 20 - 30 " 
U• II 13 II n 10- 20 "· 
In elf Wahlkreisen nahm die Zahl der 
SPD-Wähler zu, darunter in Neumlin­
ster um 12 vH und in Kiel um 8 vH. 
Die Abnahme war in den Grenzkreisen 
sowie in einem Gebietsstreifen, der 
die Kreise Steinburg, Segeberg, Stor­
marn, Eutin und Oldenburg umfasst, 
am stärksten. 

Die CDU, i'DP und DP m!issen insge­
samt betrachtet werden, da diese 
drei Parteien zu einem Wahlblock 
zu.sammengesohlossen waren. In jedem 
der 46 Wahlkreise war von diesen 
Parteien jeweils nur ein Kandidat 
aufgestellt worden. 

Des besseren Vergleichs wegen müs­
sen ferner die Stimmen, die tür den 
parteilosen Abgeordneten Edert zur 
Bundestagswahl abgegeben wurden, 
sowie die Stimmen des zur Landtags­
wahl aufgestellten parteilosen Kan­
didaten Kob im Wahlkreis 2 hinzuge­

rechnet werden, da keine der Wahlblockparteien in dem \'fabl.kreis, in dem diese beiden Kandidaten 
aufgestellt wurden, kandidierten. So berechnet, ergibt sich eine Abnahme dieser summierten Stim­
men von 54,0 vH auf 36,9 vH aller abgegebenen gUltigen Stimmen. Die Wählerstimmen dieser drei 
Parteien einochliesslich der beiden Parteilosen nahmen in 45 ~ahlkreisen ab, und zwar 

in 1 Wahlkreis über 50 vB (38 Stormarn-sud) 
" 16 Wahlkreisen " 40 - 50 vB 
" 19 " " 30 - 40 vH 
II 6 II II 20 - 30 VH 

und " 3 11 
" 10 - 20 vH. 

Die durchschnittliche Abnahme betrug 35,8 vB, in 25 Wahlkreisen lag sie darüber. In einem Wahl-
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kreis erzielte dor olahl block einen Sti.lnmengewinn von über 10 vH. 

In den Wahlkreisen aufgestellte Kandidaten 
Gewählte Abgeordnete 
Uberdurcbschnittliche Stimmenabnahme 

CDU 
24 
16 
12 

FDP 

9 
8 
5 

DP 
12 

7 
8 

insgesamt 

45 
31 
25 

l111hrend die FDP in c.oht von den ihr im ,/ahlblock zugewiesenen neun '/ahlkreisen die Mehrheit er­
ringen konnte, hatte die CDU diesen Erfol! nur in zwei Drittel und die DP nur in etwas mehr als 
der Hälfte der jeweils zugewiesenen ,fahJ.kreise. 

Stimmenmehrheit und gestellte Abgeordnete 
der Parteien in den Wahlkreisen 

Zclchcncrldärung~ 

A SPD 

OS1'S'C.t. 

• CDU (C), FDP (F), DP (D) 

• 8HE 

1 ssw 

Wahl am 9.7.1950 keine Kandidaten aufgestellt. 

Oie Mandate 

Der BHE konnte sich 
namentlich in den 
ländlichen Bezirken 
durchsetzen und 
hier wieder stärker 
in den südlichen 
Kreisen Segeberg, 
Eutin und Lauenburg, 
während in Kiel, 
Neumünster und LU­
back, Kreis Pinne­
berg und den an Ham­
burg angrenzenden 
Teilen Stermama 
sich verhältnia­
mässig wenig Wähler 
:tiir den mm ent­
schieden. Das ent­
spricht der Tatsa­
che, dass die nücht­
linge in den hol­
steinisohen Land­
kreisen einen be­
sonders hohen Be­
völkerungsanteil 
stellen. 

Die rechts des Wahl­
blocks stehenden 
Parteien (DRP und 
SRP) konnten in 

keinem Wahlkreis 
nennenswerte Erfol­
ge erringen, ledig­
lich im Wahlkreis 26 
- Neumünster - er­
reichte die DRP 13 vH 
aller abgegebenen 
gültigen Stimmen. 

DKP, RSF und Zen­
trum hatten zur 

Laut Wahlgesetz besteht der Landtag aus 46 in direkter in den Wahlkreisen und 23 aus der Landeo­
liste gewählten Vertretern. 
Durchschnittlich haben die in den Wahlkreisen Gewählten 39,5 vH der abgegebenen gültigen Stimmen 
ihres WahJ.!reises auf sich vereinigt, im Llinimum jedoch mu· 29,5 vH, im Maximum dagegen 56,9 vH. 
Auf die Wahlberechtigten bezogen betragen die entsprechenden vH-Sätze: 30 1 2 Durchschnitt, 22,1 
Minimum und 41,5 JJaximu.m. 



In den Wahlkreisen haben sich die erfolgreichen Bewerber in einigen ~ällen nur mit geringer Mehr­
heit durchgesetzt. In seohs Wahlkreisen hat die Mehrheit weniger als 500 Stimmen, in weiteren 
sechs Wahlkreisen weniger als 1000 Stimmen betragen. 
Die genannten ~älle knapper Mehrheiten gliedern sich wie folgt: 

Wahlblock vor SFD in 6 Wahlkreisen: 19, 24, 29, 37, 38 und 42 
SPD " Wahlblock " 3 " 20, 26 und 31 
Wahlblock 11 DHE " 1 Wahlkreis: 34 
DHE 11 Wahlblock 11 1 11 7 
SPD II DHE II 1 II 46. 

foA 4ea cUlU .. h 8Ua••n e.ntlhl•n. a\l.ft 
Oawllhlh 'f•.rt.nt•r 

SPD OllU S!!'f I'IIP KI'D I!B DP Dill' SlU' Pr.rl.eilo .. 
Yahlkrde .... ..... 

ebe. ." ab•· -.11 •"•· •H .... .u ab•• •• a.be .. .. .... .n .... YB . •.. Y! . .... ." •ot 

1 2 4 6 8 0 1 1 1 6 l 1 iO 20 _1_2 

1 nau'bs.-s, ........ , l 58' e,4 7 905 25,1 HTOO 44,5 - - '" 1,1 5 117 16,6 - - l 162 ,,8 - - - - Oleo.a, 1•..-....sa ""' 
2 J'laultc.-St ... o,, 2411 8,) - - 12 656 .,,o - - )14 1,1 '009 \1,0 - - 1 461 5.• - - 7 584 25,7 MUao.bow, S..U l 8!!1 

l ladtoahn ' 924 14,) 10 06} "·' ' 765 0,9 - - ZTO 1,0 ' 70} 24,) - . 809 2,9 - - . - Cl•\Ut.l•ll· W4Wi4 CliV 

• n ... , •. -w·-"''' ' 840 12,5 10 661 )4,8 5860 19,1 - . uo o, T 
8 '" 

28, .. - - l 120 ,, T 217 o, . - ....... 1, Za.l·O.• CliO 

' fl•a•b•.-u ... oat 4 907 15,6 u 510 ''·' 4 170 1),) . . 2)4 0,7 9777 )1,1 . - 870 2,8 - - . - J'ne ... hhr CllU , ...... 6 0}8 21,0 . . 6 OIJ 20,9 8 Sl2 29,5 251 o,, '219 21,1 . . 1 "4 4,6 }87 l,l - . Sotl&ae ..... , Pria4riob ftr 

T Sol>loord••Woo\ ' 582 
10,, 874'1 27.5 7 "5 '• T 

. . }U 1,0 
' 585 

29.5 . - - - 2 417 7,1 . - 1111lJl, lalt•r ID 

• Sobt.ow4-0o\ 5 207 11,4 11 870 "·' ' 560 
U,9 - . 517 1,1 ' .,, )0,1 - - - - - - - - IU.aUr, a.._...J..-pa GJIV 

'Ko.bZ1l1'8r4• T 016 2).8 ' "" }2,7 ''58 11,4 - - )0} 1,1 T 402 2),4 - - 1 05} '·' U2 1, - - lJi.eok:uu, aemau OJ)O 

10 .14eNhdt ' en a:o,e 10 042 ,5,5 4 104 14.5 - - 407 1,4 7 1U 25,1 - - . - n6 2, - - 11Mra, eu. .. , GHra -lllo:Url.Ulla. '994 20,5 . - 1 280 4,4 - - )50 1,2 8 4" 2&,, 11 6)4 ''·' . - 1 <181 5,1 - - Jfllo ... e, lnb 111 

12 atc.illUoa. ... uort 6 117 22,1 12 1'92 46,2 . . . . }52 1,, 1414 )0,4 - - - - - - - - So'boot, &n.-t. 0110 

., &a.l'llt.th81. ~"'' 8 220 .,,, - - - - - - 554 2,0 7 287 26,0 12 Oll 42,8 - - . - - - loll, 1141 • 
14 a.rusen.r,... ... _. 4 585 15,4 - - 947 5,2 - - 2118 1,0 9 755 )2,7 11 641 9,0 2 126 7.1 511 1,7 - - BS..h, Ol&u IIP 

15 .."u....,..-•o..s 6 240 21,2 - - 2571 8,1 - - 6)7 2,2 6415 u,a 11 667 ", T 1511 ,,1 582 2,0 - - lclb.l'll.Jiat IIJ"'Uiila 111 

U a."uhr.-Oo\ 8 100 26,0 - - . - u TJl n.T 685 2,2 T 606 24,4 - - . "' 9,6 - - - - bv.d .. o, "'"' -11 Co1-Jorl. 8 426 ,0,.2 u .,. ,1,2 492 1,8 - . 688 2,5 2 719 9,8 - - 1 271 4,6 - . - - 111" .. So)nrlakxr .. eltl,.l.rtb.\1.1' CDO 

Ul net.-Citte T 9)6 }0,4 14 845 ''·' - - - - 688 2,6 1}TT ,,, - - 1258 ••• - - - - W\loJO,..., 01111 

19 C.1·Yut 10 608 40,1 - - - - um ., .. 801 ),0 
1 '" 

,,, - - 2 069 7,8 . . - - Dr • ..ta.der•o,BINAilA "' 
20 Co1·1184 11154 45,2 ll 551 •••• - - - . 1 }22 5,1 1 577 5., . - - - - . - - btut, lldah.ol4 Sß 

21 ~bl•Oit 14 102 52.9 . - - - - - 108 5.4 1697 6,4 T 022 ~'·' 2 425 9,1 - - - - O~t, .&adrau SPD 

22 n•-•oM 10 566 ,2,8 14 108 44,6 . - - - 5" 1,7 5511 16,8 . - 1 276 4,0 - . - - loblottdth,lad·Job .. (11)0 

I' Plea-Sfl4 T 765 25,6 12 815 42,5 - - - - }85 1,, 7 904 26,1 - - 865 .. , 594 2,0 - - J):r. O.rlie.b, Guba.H 01111 

24 Old.enh.ra-ltet ' "' J2,} . - - - 10 29) ,.,, )81 1,, 8 156 27,, - . . . 1 "0 4,5 - - 'Dr.Praobtlr,Uez.u.4e.t lJlJ' 

25 Old•nbur..-0.1 T 869 28,~ 7 745 28tl - - - - 626 2,) 9 .,, 5),1 - - 2168 7.9 - - - - O'benhU•r,J.ahU4 ao-
26 lewu.a~ter 10 271 ",6 - - - - - - TJ5 2,6 

' 422 
11,, 10 15} ~5.2 ' 788 ~. 446 1,5 - - Lobaaa, PN.l sn 

21 Shlo.hl'l'·lo.-4 7 516 21,1 - - - - . - 488 1,8 7 252 26,2 12 458 ~5,0 - . - - - - .... aoeeDkrc1AltN4 DP 

28 Shb'bu.TI"-.it.h 8 545 )1,} u 151 41,8 - - - - 12) ),1 5 740 21,5 - - - - 6U 2,) - - .t.Jo1'aha,bzl .. Cb.r11~lu 0110 

29 "'1a'"'r.-SU 9 107 54,6 . - - - '516 )6,2 895 5,4 6 785 25,8 - - - - . - . - Dr ... 1a1oU•'"-olt.,-...: "' '0 Pilllleber,..loN 10 "2 )5,0 - - . - - - 1 258 4,) 5 89) 19,9 12 0'10 ~0,8 - - - - - - Colu'e, O.Ora IIP 

n Pt.a.aell•r,....••t 12 698 42.4 - - - . 12 112 40,5 l 115 ,,, 4 005 15,4 - - - - - - - - WUoba• 1 l.e1Arlolt. SP1I 

52 l'lfl.D•lr•r,..oet ' 529 ",2 12 127 42,2 - . - - .,1 ),0 6 UT 21,7 . - - - . - - - Mollr, WiU..l• CJ>II 

H S.ce'Mra-•oN 7 617 25., - . . . - - 647 2,2 8662 29,0 11 028 ~'·' 1912 6,4 - - - . PlOl, OUo !Ir 

H Soaob•11r.S.U 5 748 19,) 10 728 36,0 - - . . )87 1,} 10 577 ",, - - 1 ..,, 

""'' - - 1 090 },7 ~.Dr.r...-l,PCUll -'5 luiln•W .. t 7 809 2g,e 8 547 28,6 - - - . )94 1,4 10 120 H,T . - 1 I"' ),8 1)81 4.7 . . Vr. IoU, .. rua 111!& 

)6 CuUn-Oot 6 256 2},7 8 474 ,~,0 . - - . 454 1,7 10 559 ",9 - . - - 106 2,7 - . 41baoh1 Kuaa-.Adolf 1111& 

)1 ttozwa.m .. Yut 9 894 "·' 10 )29 n,9 - - - - 718 2,9 50)1 18,5 - - 1 2}8 .. , - - - - D.ult•ri \., Oabr-aa.'bert (ß)V 

,. Storwt.l'l\-l!lllj • 029 )1,& - - - - 8 )SO ",. 8)8 '·' 5968 2),5 - - l 200 4. T 994 '·' - . Dr.lo"Jott,PIL\11 l'llP 

59 Sto1•au·tt-l'ori 1 560 29,0 - - - - 9 297 "·' 4)1 1,7 7 525 28,9 - - 818 ,,1 442 1,7 - - Wol,..at,leia.,.loll ,. 
•O LISb•at .. O•t 10 0" ''·' 8 074 29,6 - - - - 767 2,8 T 414 27,1 - - . . 1 02} ),T - - Old.ort, Raa• .,. 
41 IAib•o~!lol't 12}}8 ~).0 . - - - - - 966 ),4 5 4l6 19,0 9 9)1 ,., 7 - - . - - - Ulb~~o~r.Aa., •• lt'Maft IIPl) 

42 U1beok·Mtt h 10 261 ,8,2 - - - - 11 176 n,6 .. , '·' • 559 11,0 - - - - . - - - Dr.Bottlla.all, ~-rti I'DI' 

4) Lll""ck-!!114 8 644 )0,} 15 020 45.7 - - - - ~46 1,9 5 018 17,6 . . ; - 1 U2 .. , - - D.J-.BtSt\oUr,WaUher O»O 

4' Lal.lenbu:r6-th t 10 207 ,4.8 - - - . - - 614 2,1 7 692 26,2 8 568 29,2 - - 2 252 7. 7 - - Pnue 1 P•ul IPil 

45 Lau,tn\-vc-led 6 5l2 25,4 • 057 )l,. - - - - "' 1,4 9 U) 55.7 - . - - 1 582 6,2 . - &raft • lalcleaar lllUI: 

•~ t..uee'bura·Süd. 8 5}7 ,2,1 - - . - - - 1 199 4.5 7 77} 29,5 7 472 ~8.1 - - 1 57} 5.9 - - , ••• uu, Wo.U 8P1I 

Sohl ... ßoht. ,60 188 27,5 2S8 907 19_,T 71 811 ,,, 92 454 T,1 28 }4~ 2,2 506 HO 2,, ... 125 66} 9,6 )7106 2,8 21041 1,, 8 674 O,T 

In den Wahlkreisen 1 und 2 hat der SSW sich mit 44,5 und 43,0 vH durchgesetzt. 

Aus der Landes1iste gewählte 3ewerber 

SPD ssw :BBE 

lf11111e Vorname Name Vorname Name Vorname 

Dielemann :Bruno Reeder 'faldemar Dr. Gille Altred 
Xulde lozyneki Jta..x :Bahnaeu :Berlhold v,Herwarth Bane 
Ratz Xarl Dr.Ohneeorge Lena 
Dr. Linden Ell;y Zander Helii!Ut 
Siegel Wilhelm Schaeter Ernst 
DMUD Walter Struok Hermann 
JO!.ber Wilhelm Wilkereit Willi 
Prot.Dr.Preller Ludwig WeiB Margarete 
Dr. Xah Rudolt Friede Hans 
Lechner Eugen Bartmann Xmil 
Stade Bans 



Bei der Verteilung der 23 Sitze aus der Landesliste schieden alle diejenigen Parteien aus, die 
entweder keinen Kandidaten in direkter Wahl durchbekommen oder nicht mindestens 5 vH der gUlti­
gen St~en auf eich vereinigen konnten. Somit konnte die KPD nicht bei der Sitzverteilung be­
rücksichtigt werden. PUr die Landesliste schieden ferner die CDU, ~DP und DP sowie die DRP und 
SRP aus, da sie nicht die 1m Wahlgesetz geforderte Voraussetzung ert'llllten, in sliatliohen Wahl­
kreisen gUltige Wahlvorschläge eingereicht zu haben. Somit kamen 7, 3 vH der gUltigen Stimmen 
(KPD, DRP, SRP und Parteilose) überhaupt nicht zum Zuge. Pür die Beurteilung der Auswirkungen 
des Wahlgesetzes ist es aufsohluasreioh, der tatstlohliehen Sitzverteilung gegenüberzustellen, 
wie die Sitzverteilung ausgefallen wäre, wenn auch die Parteien des Wahlblocks auf der Landes­
liste berücksichtigt worden wären, und was sioh ergeben hätte bei Anwendung des reinen Verhält­
niswahlrechte. 

Si hTerteilung 
Ta tallohliehe unter Berüokeiohtigung Sitze naoh der 

Partei Si tZTerteilung der CDU, FDP und DP Terhllltniewahl 
aut der Landee1iete 

direkt aut der in8!'18&JDt direkt auf der inegeaut Landeeliete Landeeliate 

SPD 8 11 19 8 9 17 19 
CDU 16 - 16 16 3 19 14 
ssw 2 2 4 2 1 3 4 
FDP 8 - 8 8 - 8 5 
XPD - - - - - - 1 
BHE 5 10 15 5 8 u 16 
DP 7 - 7 7 2 9 7 
DRP - - - - - - 2 

SRP - - - - - - 1 

inageeamt 46 23 69 46 23 69 69 

Die SPD erhiUt somit genau sortel Sitze, wie ihr auoh nach einer Verhältniawahl ZUßestanden hät­
te, der Wahlblock - obwohl sur Landesliste nicht zugelassen - hat insgesamt tunt Sitze mehr, der 
BHE einen Sitz weniger erhalten. 

Wären die Parteien des Wahlblocks bei der Sitzverteilung aus der Landesliste berücksichtigt wor­
den, so hätten sie bei getrennter Berechnung der Wahlblockparteien insgesamt 36 Sitze und damit 
die absolute Mehrheit 1m Landtag. In diesem Palle wUrden die Wahlblockparteien zehn Sitze mehr, 
als ihnen nach einer Verhältniswahl zugestanden hätten, die SPD ~ei Sitze weniger, der BHE drei 
Sitze weniger bekommen haben. 

Die Landtagewahlen 1947 und 1950 

StimmenTertei1ung Sitzverteilung 
Partei in TB 

1947 1950 1947 1950 

SPD 43,8 27,5 43 19 
CDU 34,0 19,7 21 16 
7DP 5,0 7,1 - 8 
DP - 9,6 - 7 
BBE - 23,4 - 15 
ssvjssw 9,3 5,5 6 4 
XPD 4,7 2,2 - -
DXP 3,1 - - -
Zentrua 0,1 - - -
DRP - 2,8 - -
SRP - 1,6 - -
Parteiloee o,o 0,7 - -
inageaamt 100 100 70 69 

Die Veränderungen, die sich beim Vergleich mit 
der Bundestagswahl ergeben, treten beim Ver­
gleich mit der Landtagswahl 1947 in weit schrof­
ferer ~orm auf: Verluste der beiden grossen 
Parteien. Der stärkeren Stimmeneinbusse der 
CDU steht der weit stärkere Mandatsverlust der 
SPD gegenüber. 

Von den in den Landtag am 9. Jul.i 1950 gewähl-
ten Vertretern haben dem alten Landtag bereite 
angeh6rtz 

12 Vertreter der SP.D, 
5 " II CDU, 
3 " des ssw, 

insgesamt wurden demnaoh 20 von den 70 bisheri­
gen Abgeordneten wiedergewählt. 

Eine eingehende Darstellung und Würdigung der 
Wahlergebnisse wird naoh Abschluss der umfangreichen Vorarbeiten in einem Sonderheft der Stati-
stischen Monatshefte veröffentlicht werden. Dr.norn und Dip1.Yolksw.Saohae 
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Zur Methode der Statistik der Wirtschaftsrechnungen 
FUr viele volkswirtschaftliche Fragen ist es wichtig zu wissen, aus welchen Quellen das .Einkom­
men der Hauehaltungen flieset. Welcher Anteil entstammt dem Arbeitseinkommen des Rauehaltungs­
vorstandes? Was tragen die iibrigen Familienmitglieder zum Einkommen bei? Werden Ersparnisse 
angegriffen? Auch auf der Ausgabenseite gibt es eine Fülle von Fragen. Wie hoch ist der Anteil 
für Miete? \felcher Betrag kann für Bekleidung aufgewandt werden? Wie setzen sich die Ausgaben 
für .Ernährung zuea.m:men? Uber diese und ähnliche Fragen soll die Statistik der Wirtschaftsrech­
nung :t1ir mijgliohst weite Volkskreise Auskunft geben. Der Lösung dieser Aufgabe stellen sich er­
hebliche Schwierigkeiten entgegen. Es ist nun einmal nicht möglich, von allen BauShaltungen Wirt­
schaftsbücher führen zu lassen und sie aufzubereiten. Man muss also versuchen, durch gasohickte 
Beschränkung des Themas der Lösung möglichst nahe zu kommen. 

Es liegt nahe, sieb nur auf Arbeitnehmerhaushaltungen zu beschränken und unter ihnen wieder eine 
bestimmte Gruppe herauszuarbeiten. Merkmale fiir eine solche Beschränkung sind z.B. Kopfzahl der 
Haushaltung, Stellung im Beruf des Haushaltungsvorstandes und Wirtsohafteabteilung, der er ange­
hört, Grösse der Wohnsitzgemeinde, Höbe des Einkommens und anderes. Man entwickelt auf diese Wei­
se einen .bestimmten Haushaltstyp. Er kann so ausgewählt werden, dass hinter ihm eine möglichst 
grosse Zahl von Haushaltungen steht, die Ergebnisse also für einen guten Teil der Bevölkerung zu­
treffen. Eine andere Möglichkeit ist die, einen vielleicht nur verbältniamässig selten vertrete­
nen Typ zu wählen, dessen Ergebnisse aber dann des Durcheobnittes aller Haushaltungen ähnlich 
sind und deshalb als repräsentativ für diesen grösseren Kreis gelten können. Durch diese Porde­
rungen werden der Beschränkung bei der Auswahl eines Typs Grenzen gezogen. Welche Wege in der 
Praxis beschritten werden sei hier unerörtert. Wir wollen uns vielmehr der anderen Hauptschwie­
rigkeit zuwenden. 

Die Führung und Aufbereitung der Wirtscha:ttsbüober ist mit einem derartig grossen Arbeitsautwand 
Terbunden, dass es auch bei einem nooh so eingeengten Kreis von Haushaltungen nur möglich 1st, 
einen sehr kleinen Anteil der Haushaltungen in der Statistik zu erfassen. Die lüeraus gewonnenen 
Angaben können aber sehr wohl fiir die ganze Gruppe repräsentativ sein. Es 1st einleuchtend, dass 
derartige Angaben nicht v~llig exakt sind. Diese Kenntnis 1st aber auch gar nicht notwendig. PUr 
die meisten ZWecke genUgen 11Sohätzwerte 11 , wie sie eine Stichprobe von Rauehaltungen liefert. Man 

muss sieb aber dessen bewusst bleiben, dass solchen Werten eine Ungenauigkeit anhaftet, über de­
ren Ausmass man eine Vorstellung gewinnen muss. 

Aufgabe und Ergebnis der Untersuchung 

.Es ist möglich, die Schätzungsgrenzen für aus Stichproben errechnete Werte zu bestimmen, die ein 
Mass :t1ir die Güte des Schätzwertes bilden. Wenn es sich auoh bei der Auswahl der Haushaltungen 
um keine reine Zufalleauswahl handelt, so bestehen doch keine Bedenken, d~e für Zufallsauswahlen 
entwickelten Methoden anzuwenden. Diese Anwendung ist reoht zeitraubend, es geniigt aber, sioh 
einmal einen Uberbliok verschafft zu haben. 

Um diesen Uberbliok zu gewinnen, sind im Statistisoben Landesamt Sohleswig-Holstein die Wirt­
schaftsrechnungen von 72 Haushaltungen untersucht worden. Der Untersuchung lagen zu Grunde die 
Durchschnittswerte der monatlichen Einnahmen und Ausgaben für die Monate April bis Juni 1949. Zu­
nächst wurden die Haushaltungen paarweise zusammengestellt, so dass immer zwei möglichst ähnli­
che ein Paar bildeten. Dann wurden eie unter Trennung der Paare auf zwei Gruppen verteilt. Es 
entstanden hierdurch zwei Gruppen von je 36 Hauahal tungen, unter denen je 22 vierköpfige, 11 
dreik~pfige und 3 zweiköpfige waren. Die Gesamteinnahmen beider Gruppen waren etwa gleich gross, 
Wld auch in anderen Merkmalen (Stellung 1m Beruf, PlUobtlingseigensohaft, Kinderzabl, Gerten und 
Kleintierhaltung) wurde tunliehst Ubereinstimmung erzielt. Aus diesen Gruppen wurden dann noch 
die vierköpfigen Hauehaltungen herausgenommen und einer gesonderten Betrachtung unterworfen. Die 
Durchschnittswerte der Einnahmen und Ausgaben dieser vier Gruppen sind in Tabelle 1 zusammenge­
stellt. 

In der Tabelle sind neben den Durohsohnittswerten dereinzelnen Einnahme- und Ausgabepositionen 
die Standardabweichungen angegeben, die ein Mass bilden fUr die Streuung der Einzelwerte um den 
Mittelwert. Ausaardem ist angeführt das arithmetische Mittel aus den Werten der zusammengehörigen 
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Gruppen und die Differenz 
der Werte gegenüber die­
sem llittel. Selbstverständ­
lich ist bei "Einnahmen 
ina13esamt" die Differenz 
nur eering, da bei der Aus­
wahl der Gruppen hierbei 
absichtlich eine Abstim­
mung vorgenommen wurde • 
Der Einfluss dieser Ab­
stimm4ng verliert eich 
aber sehr rasch bei der 
weiteren Untereliederuns. 
Die Spalte der Differenzen 
zeigt, dass mit dem Klei­
nerwerdan des Betrages in 

den einzelnen Positionen 
die prozentuale Differenz 
1m Mittel ansteigt. Bei 
den Gruppen von 36 Haus­
haltunsen sind die relati­
ven Differenzen im allge­
meinen geringer als bei 
den Gruppen von 22 Haue­
haltungen. Bei den erste­
ren ist also eine bessere 
Ubereinstimzung der bei­
den Ergebnisse vorhanden. 
Bemerkenswert ist, dass 
bei den Ausgaben auoh bei 
gleicher Höhe des Betra­
ges die Differenzen gerin­
ger sind als bei den Ein­
nahmen. Mit dieser Feet­
stellung stimmt die Tatsa-
che überein, dass die Stan­

dardabweichungen gleich hoher Beträge bei den Ausgaben im allgemeinen kleiner sind. Während unter 
den Einnahmen bei den Beträgen unter 20 DU die Standardabweichung durcbweg grösser als der Betrag 
ist, trifft dies bei den Ausgaben nur etwa in der Hälfte der Ftille zu. Die Ursache erkennt man 
leicht, wenn man sich die Einzelangaben der Haushaltungen ansieht. Bei den Einnahmen basieren die 
Mittelwerte der kleineren Beträge meist nur auf sehr wenigen verhältnismässig hohen Einzelwerten, 
während bei der Masse der Haushaltungen der Wert 0 auftritt. Die Mittelwerte der Ausgaben dagegen 
werden durch zahlreiche kleine Einzelwerte bewirkt. Die Streuung ist hier also wesentlich gerin­
ger. Typisch für diesen Zusammenhang ist auch die hohe Standardabweichung beim "Arbeitseinkommen 
des Haushaltungavorstandes aus Hauptberuf" in der Gruppe a der 4-Personen-Haushaltungen. Sie wird 
bewirkt durch einen einzigen Haushalt, dessen Vorstand arbeitslos ist und dadurch kein Einko~en 
hat . Die AuswirkUnsen zeigen aioh auch in den anderen Positionen, in denen das Arbeitseinkommen 
auftritt, und naturlioh auoh in den entsprechenden Positionen der Gruppe a der 36 Haushaltungen.Dns 
Gegenstück hierzu ist die hohe Standardabweichung bei den Ve~oicherungen, bei denen die relativ 
hohe Arbeitslosenunterstützung dieses Haushalts verbucht ist. Vergleicht man die Standardabwei­
chungen jeweils innerhalb der Gruppen mit gleichem Buchstaben, so stellt man fest, dass sie bei 
den 36 Haushaltungen ceist gr~saer sind. Dies scheint zunäohst mit dem vorhin featgeotellten Klei­
nerwerdan der Differenz der Betrtlge nicht übereinzustimmen. Es liegt a~er kein Widerspruoh vor. 
In der Tat wird durch die grössere Inhomogenität der Gruppe, die Haushaltungen verachiedener Gr~­
Be umfasst, ein guter Teil des Gewinnes an Genauigkeit, der durch Vergröooerung der Zahl der Haus-
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haltungen erreicht wurde, 
wieder aufgezehrt. 

Die Tabelle 1 g1 bt zu­
ntichat nur ein grobes Eild 
der Genauigkeit der ein­
zelnen Angaben. Dies Bild 
soll durob Tabelle 2 er­
weitert und vertieft wer­
den. In ihr sind noch ein­
mal die Betrüge aller Po­
sitionen angeführt, dies­
mal unter Hinzufügen der 
absoluten und prozentua­
len Schätzungsgrenzen. Die 
Sobätzuncsgrenzen sind für 
die doppelte Standardab­
weichung errechnet, d.b. 
mit rund 95-prozentiger 
Wahrscheinlichkeit liegt 
der wabre Wert, wie ihn 

eine Vollerhebung liefern 
wUrde, in einem Bereich 
beideraeits des angegebe­
nen Betrages, der durch 
die Schätzungsgrenze be­
stimmt wird. Eigentlich 
mUsste der Berechnung der 
Sohtitzungagrenzen nicht 
die Standardabweichung 
der Haushaltungen der 
Stichprobe, sondern die 
aller Hausbal tungen zu 
Grunde gelegt werden. Da 

diese aber nicht feststell-
bar ist, muss man sich 
mit der der Stichproben­

haushalte begnügen. Sie stellt also ebenfalls, wie alle Werte aus der Stichprobe, nur einen 
Schätzwert dar. Dies kommt durch die Differenz der zusammengehörigen Sehntzungegrenzen zum Aus-
druck. Bei der kleinen zahl von Haushaltungen ist die Differenz recht gross, so dass die Aussa­
gen über den genauen 1'/ert der Sob!itzungs~nze unsicher \Verden. Die Grössenordnung der Schätzungs­
grenzen, auf die es uns hier einzig und allein ankommt, wird aber sicher angegeben. Auch in Ta­
belle 2 siebt man die gleichen Tatsachen wie in der ersten Tabelle: Die kleineren Schätzungsgren­
zen bei den Ausgaben, das Kleinerwerden der Schätzungsgrenzen beim Ubergang zu dem gröaseren 
Kreis von Haushaltungen und das Ansteigen der Schätzungsgrenzen mit Kleinerwerden der Betr~ge. 

Folgerungen aus dem Ergebnis 

Die Tabelle lehrt uns, dass allen errechneten Werten eine erhebliebe Unsicherheit anhaftet, die 
selbst bei den grössten Beträgen nicht viel unter 10 vH heruntergeht. Gibt es hier nun kein Mit­
tel, um zu sichereren Ergebnissen zu gelangen? Uan kann zwei Wege beschreiten,deren Erfolg sich 
auch in unseren Tabellen abzeichnet. Erstens ist es möglich, den Kreis der befragten Baushaltun­
gen zu erweitern. Hierbei sinken die Scbl!.tzungsgrenzen mit der reziproken Wurzel, d.h., dass man 
erst durch Vervierfacbung der Haushaltszahl die Schätzungsgrenzen auf die Hälfte herabdrUcken 
kann. Solange also die Zahl der Haushaltungen klein ist, wird die Hinzunahue einer bestimmten 
Zahl einen relativ grossen Gewinn ausmachen und sich deshalb lohnen. Ist die Zah1 der Haushaltun­
gen aber schon gross, so bedarf es einer erheblichen Erweiterune, um noch einen Gewinn zu erzie-
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len. Hier sind diesem Mittel seine Grenzen gezogen. Die Wir~~gen kann man in der Tabelle 2 se­
hen, wenn DD.n die entsprechenden Positionen der Gruppen crlt gleichem Buchstaben vergleicht. l4an 

muss allerdings in Tabelle 1 eich Position~n mit annähernd gleicher Standardabweichung aussuchen • 
• us Beispiel seien die Ausgaben für W.ete genannt, l:ei denen in der Gruppe a die Grenze von 15,3 
auf 12,0 und in der Gruppe b von 14,8 auf 11,4 sinkt, oder die Schuldentilgung in der Gruppe b, 
bei der die Grenze von 5,20 DU auf 3,80 ~a einkt. Im letzteren Fall kann mnn wegen der sehr un­
terschiedlichen li6he der Betr~ge nur die absoluten SchätzungsGrenzen vergleichen. Das andere Mit­
tel besteht im Verkleinern der Standardabweichung. !Jan kann dies erreichen durch Zusammenfassen 
Hhnlicher Haushaltungen, also durch straffere TypenbildUDß• Die Gefahr hierbei ist, dass man 

durch Einschränkung des Erhebungskreises die ursprüngliche Frage aus dem Auge verliert. Die Wich­
tigkeit der Auswahl des Typs wurde sohon eingangs betont. Die Wirkung dieses Mittels sieht man 
in Tabelle 1, wenn man die Standardabweiohwlgen für die 36 Haushaltungen unterschiedlicher Kopf­
zahl mit denen der 22 Haushaltungen vergleicht, bei denen durch Beschrllnkung auf eine Hauabalts­
grösse eine straffere Zuaamcen!assung erreicht wurde. Wird durch ErweiterunG des Kreises der er­
fasaten Haushaltungen gleichzeitig die Gruppierung aufgelockert, so kBnnen beide Mittel einander 
entgeeenwirken. Uan sieht dies sehr achön bei den Gesamtausgaben der Gruppe b. Hier ist die Stan­
dardabweichung von 60 auf 75 gestiegen. Obwohl der Berichtskreis um mehr als die Hälfte erwei­
tert wurde, blieb die relative Schfitzungsgrenze fast gleich, die Güte des Resultats wurde also 
trotz h~herer Aufwendungen nicht verbessert. Schliasolioh sei noch kurz die Möglichkeit erwähnt, 
die Standardabweichung zu verkleinern durch Auesortieren von Extremfällen, wie sie z.B. der oben 
erwtihnte Arbeitslosenhaushalt darstellt. Dieser Weg ist aber nicht empfehlenswert, da bei der 
komplexen llatur der Wirtschaftsrechnungen fast jeder Haushalt zu Extremen in irgendeiner Hin­
sicht neigt. Wo soll da eine Grenze gezogen werden, wenn man nicht schliesslich mit leeren Bän­
den dastehen Yli.ll? 

Zus11mmenfassung 

Das Ergebnis unserer Untersuchung sei noch einmal zusammengefasst. Die Resultate der Statistik 
der ~irtschafterecbnungen sind Schätzwerte mit reoht hohen prozentualen Schätzungagrenzen. Die­
se Grenzen steigen mit h~einerwerden der Betrige deränzelnen Positionen an. Ist die Zahl der 
Haushaltungen nur gering, eo sind nur die gr6sseren Einn~ und Ausgabegruppen hinreichend 
ganau beschrieben, was oan bei Vergleichen beachten muss. Erweiterung des Kreises der berich­
tenden Haushaltungen und straffere ~ypenbildung sind Mittel zur Verbesserung der Ergebnisse, 
doch ist ihre Anwendung nur begrenzt mBglich. Dei jeder llenutzung der Ergebnisse muss man sioh 
die durch die Schtltzungsgrenzen auagedrackte Unsicherheit vor Augen halten. 

Dipl.M&th. G.Sobaub 

Angestelltengehälter in der privaten Wirtschaft Schleswig-Holsteins 
Ereebnisse der einmaligen amtlioben Erhebung• der Angestelltenverdienste f'ür :rlai 1949 

( 2. Teil ) 

Im ersten Teil dieser Arbeit wurde ein auf den Ergebnissen der AngeatelltenYerd1ensterhebung 
Kai 1949 beruhender Oberblick über einige wichtige Punkte der sozialen Struktur der Anae­
stalltenscha!t in dar privaten Wirtachalt Sohlaawig-Bolsteina gegeben-t Diaaar Oberblick 
aoll nun auf die Verdienetverhältniaao das gleichen Peraononkreieee auegedehnt werd8n. - Ia 
nMoheten Haft folgt dann der dritte und letste Teil der Arbeit, nämlich ein Targleioh swi­
aoben den Gah~ltern der Angestellten in der privaten Wirtaohaft einerseits und den C.hlltarn 
dar Angeatelltan im ~!!entliehen Dienut aowie ~en Verdiensten der Arbeiter in der Industrie 
andererseits. 

Das Gehalt eines Angestellten setzt sich 1m allgemeinen aus folgenden Dastandteilen zusammena 

Grund~halt laut Tarif bzw. freier Vereinbarung 
+übertarifliche Zulagen (Leistungs- und FunktionsZUlagen usw.) 
+ Sozialzulagen (Wohnungsgeld, Verheiratetenzulage, Zusohusa zur Oborversiaherung usw.) 
+ Mehrarbeitsvergütungen 
• l3ruttogehalt. 

Zum Bruttogehalt treten in allen Wirtschaftsgruppen noch betriebsübliche Jahreszuwendungen, d.h. 
Weihnachtsgratifikatjonen, Gewinnbeteiligungen, Tantiemen und ähnliche regelmässige, in grösseren 

•) Tgl. "Sonderdieuat dea Statistischen Landee .. ta Sohleawig-Holstein", Arbeitunummer 4-54-1, au.gegeb. aa 
24.5.1950. 

**) Vgl. "Statistische Monatehafte S~hleavig-Uolstein", Heft 7, Seite 279ft. 
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Abständen erfolgende 
Zahlungen. Alle er­
wähnten Bestandteile 
der Angestelltenver­
dienste wurden im RAh­
men der Erhebung er­
tragt. Die Haupter­
gebnisse sind in Ta­
belle 1 {Spalte 1- 5) 
und Abbildung 1 zu­
sammengefasst bzw. 
dargestellt worden. 

•) laut fa.rit ~ ... tnler Ye.re1nlla..J'\IftC• 
••) tiaHbl. aller Zu.lac-.n, ohAe betrtebattbU.oiM JallreesU»'eatl~. 

Das durohsohni ttliche 
Bruttomonategehalt -
einsohlieeslioh aller 
Zulagen (ohne be­
triebsübliche Jahres­
zuwendungen) - der 
männlichen J.ngestell­
ten in den erfassten 
Wirtschaftsgruppen 
beträgt 3ll DM, das 
der weiblichen 197 DM. 
Die h~ohsten Duroh­
sohnittegehälter wer­
den mit 388 DM bzw. 
298 DM im Baugewerbe 
gezahl.t, die niedrig­
sten mit 263 bzw. 

Durchschnittsgehälter der Angestellten 
in der privaten Wirtschaft Schleswig- Holsteins nach Wirtsch&ftsgruppen 
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In Abbildung 1 sind 

I" DUSTAll 

die Wirtschaftsgrup­
pen nach der H~he der 
an ihre männlichen 
Angestellten 1m Durch­
schnitt gezahlten Ge­
hälter geordnet. Glie­
dert man die \Virt­
schattsgruppe Indu­
strie weiter aut, er­
hält :man die in Ta­
bel.le 2 angegebene 
Reihenfolge. Die 
Rangordnung nach der 
H~he der Durcheohnitte­
gehälter der weibli­

Rolhe&ro1 .. 
lpalto 

1 2 

} 4 

1 1 
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' ' 4 1 
5 2 

' ' 7 4 
8 8 
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chen Angestellten weicht davon mehrfach ab, 
d.h. die Durchschnittsverdienste der m.änn-
liehen und weiblichen Angestellten stehen 
1.n den einzelnen Gl"llppen nicht im gleichen 
Verhältnis zueinander. So ist das Gehalt 
der mtinnlichen Angestellten in der metall­
verarbeitenden Industrie 1m Mittel um 73 vH 
h8her als das der weiblichen, 1m Baugewer­
be jedoch nur um 30 vHt im Geeamtduroh­
sohnitt macht diese Differenz 58 vH aus 
(vergleiche Tabelle 1, Spalte ll). 
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Die m.li.nnlichen Angestellten erhalten 13 vH, die Vleiblichen 7 vH ihres Grundgehalts ( ... 12 bZ\v. 
6 vll des Bru.ttogebal.ts ) zusätzlich in Form von tlbcrtariflichen und Sozialzulagen sowie l!ehrar­
beitavergütungen. Im Bwrut- und im Versicherungsgewerbe wird das Grundgehalt der männlichen Ange­
stellten auf diese Art sogar um 16 vH überschritten. Am kleinsten ist der Unterschied ~1isohen 
Brutto- und Grundgehal.t im Holzgewerbe, wo er bei den Männern 2 vH und bei den Prauen nicht ein­
mal 1 vH des letzteren beträgt. Die weiblichen Angestellten erhalten in keiner Gewerbegruppe so 
hohe über das Grundgehalt hinausgehenden Bezüge wie 1m Bauaewerbe (12 vH des Grundgehalts). -
Eine Zusammenstellung der entsprechenden Zahl.en,auch ttir die übrigen Wirtschafts- und Gewerbe­
gruppen,befindet sich in Tabelle 1, Spalte 10. 

Die betriebsüblichen Jahreszuwendungen spielen in den meis•en Wirtschafte- und Gewerbegruppen 
ebenfalls eine nioht unerhebliche Rolle. Im Bankgewerbe stellen sie praktisch ein 13. Uonats­
(grund)gehalt dar, bei den m~iohen Angestellten im Versieherungegewerbe erreichen sie duroh­
schnittJ.ich fast neun Zehntel, bei den weiblichen ebenfalls mehr als drei Viertel des monatlichen 
Grundgehalte. Am niedrigsten sind die betriebsüblichen Jahreszuwendungen in der metallverarbei­
tenden Industrie mit 11 vH für die weiblichen und 17 vH für die männlichen Angestellten. In al­
len anderen Gruppen wird jährlich mindestens der fünfte Teil eines Monats(grund)gehalts ausge­
schüttet. Im Gesamtdurchschnitt erhalten die männlichen Angestellten 35 vH eines monatlichen 
Grundgehalte ( • 31 vH eines BruttomonatsgehaJ.ta), die weiblichen 36 vil (34 vH) an betriebsübli­
chen Jahreszuwendungen. 

Zieht man vom Bruttogehalt eines Angestellten die Lohnsteuer und die Arbeitnehmerbeiträge zur So­
zialversicherung ab, erhält man sein Nettogehalt. Die Htihe dieser Abzüge und damit die des Net­
togehalts sind in Tabelle 1 (Spalte 6 - 6) und Abbildung 1 festgabalten worden. - Da nun seit 
dem Zeitpunkt der Erhebung grössere Veränderungen sowohl in der Sozialversicherungs- als auch 
der steuerlichen Gesetzgebung eingetreten sind, dürfte ein weiteres Eingehen auf diese zahlen 
kaum lohnend sein, obwohl. eigentlich das Nettogehalt alo der konsumierbare ~eil des Einkommens 
mindestens ebenso grosse Beachtung verdient wie das Bruttogehalt. 

Die durchschnittlichen Angestelltengehfilter der Wirtschaftsgruppen weichen in ihrer Höbe zum Teil 
erheblich voneinander ab. Die Gründe für diese Differenzen sind in erster Linie in der Tatsache 
zu suchen, dass die AJ.tersgliederung und die Zusammensetzung der Angestelltenschaft nach Besch~f­
tigungs- und Gebaltsgro.ppen von einer Wirtschaftsgruppe zur anderen recht unterschiedlich sind*. 
Wird dieser Einfluss der verschiedenartigen Struktur ausgeschaltet, ergibt sich, dass das Gehalts­
niveau doch nicht so unausgeglichen ist wie es zunächst zu sein scheint.-In Tabelle 3 ist ein 
willldlrlich gewöhltes Beispiel d\U'ohgerechnet worden, um diese Aussage zu stützen. Es zeigt sich: 
je homogener die jeweilige AngestelJ.tengruppe ist, desto geringer ist der vH-Satz, um den die Ge­
hälter der Angestellten 1m Mittel vom zugehörigen Durchschnittsßebalt abweichen. Diese Tendenz 
lässt sich ganz klar verfoJ.gen, obwohl vregen des P'ehlere der kleinen Zahl. mit jeder Einengu.ng 
der betrachteten Masse die Bedeutung zufälliger Abweichungen zugenommen haben dürfte. 
Tab,3 

Durchachnittliohea Bruttophalt in DM{Monat der 

llllinnlichen weiblichen 
Wirtechartagruppe über 45 jilhripn 

z.Gehaltagr.III gehörigen 

kau!lllli.nniechen I 
Alleoste 11 ten 

Industrie ,5, }78 372 "9 ,10 ,08 272 220 
Gro ashMde l 293 347 "9 "5 294 294 26, 198 
Einzelhandel 26, "0 325 315 258 25, 218 171 
Banlcpwerbe 331 398 310 }10 299 299 285 222 
Varaioherunf:'Bn ,20 364 '57 '51 298 298 266 222 
p aller Gruppen ,11 ,61 356 "4 290 287 252 197 

mittlere Abweichung Yom Gee&ot p 
inDK 35 19 18 10 19 21 2' 19 
in yß des p 11,, 5,, 5,1 ,,1 6,6 7,5 9,1 9,7 

Durohaohnittsgehä1ter dar männlichen Angestellten 

in YH dea Durchschnittsgehalts 
der weiblichen Angestellten 
dar entsprechenden Gruppe 158 143 124 115 100 100 100 100 

1 T i "' I l J 
•)Yerg1aiohe den araten Teil dieser Arbeit a.a.O. - Zu den Definitionen Ygl. auch Seite 348 dieaea Bettes. 
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Einige Unterschiede zwiochen den .1irtscllnftogruppen bloiben jedoch zurück; so werden im allgemei­
nen Angestellte in einer besticQten Dienstotellung im Bank- und im Versicherungseewerbe und auch 
in der Industrie mehr verdienen nls in der entoprechenden Stellung im Handel und hier wieder 1m 
Grosshandel mehr alo im Einzelhandel. 

Ebenso wie die Unterschiede zwischen den GehHltern, die in den einzelnen Wirtochnftsgruppen ge­
zahlt werden, verringern sich bei der Auoechaltung von Jtrukturvereclliedenheiten aucll die Dis­
krepanzen zwischen den Geh'iltern der mlinnlichen und weiblichen Angestellten. Ylllhrend das durch­
schnittliche Bruttogehalt aller ~uichen Angestellten 58 vll Uber dem der weiblichen liegt, 
überschreitet das durchschnittliche Bruttogehalt der m:innlichen kaufm!i.nnischen über 45 j Ihrigen 
Angestellten der Gehaltsgruppe III das der en~sprechenden Gruppe weiblicher Angestellter ledig­
lioll um 15 vU (vergleiche Tabel.le 3). - lJmliche Änderungen treten bei allen h'irtechnftogruppen 
ein. Am gr~eeten sind sie in der Industrie• hier verringert eich die Differenz zwischen dem Ge­
halt der m!innlichen und dem der ?leiblichen Angootellten von 73 v:r auf 9 vH. - Eine gewisse Bes­
serstellung der männlicllen Angestellten bleibt jedocll überall bestehen. 

100 -
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Durchschnittliche Bruttogehälter der 
20-30 Jilhr1gen I 30-45 jlihrtgen I über 45 Jihr•gen 
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Das durchschnittliche Druttogehalt der 
~~liehen über 45 jöhrigen Angestell­
ten ( 361 D!J ) iot Wll 72 vH, das der 
30 - 45 jöhrigen ( 332 DU ) un 58 vH 
hBher nle das der 20 - 30 Jährigen 
( 210 DU ). Das Gehalt der männlichen 
Angeotellten steigt also mit zunehmen­
dem Le benoal. ter, und zVIar nnfnngo stär­
ker als später. Bei den Frnuen ergibt 
sich ein etwae anderes Bild. Die Duroh­
schni tt sbruttogebli.l ter der weiblichen 
Aneestellten in den drei Altersgruppen 
oind 170 D~ ( a 100 }, 215 DU ( = 126 ) 
und 252 DM ( • 148 ); d.h. die Steige­
rung mit zunehmendem Alter erfolgt hier 
etwas stetiger als bei den ~nnern. 

Durch schnittliehe Bruttage hälter 
der Angestellten 

nach Alters- u. Gehaltsgruppen 

Aueaardem ist 3ie bei den weibli~~en mit 48 vß um 
ein Drittel geringer ala bei den männlichen Anee­
stell ten ( 72 vli ) • - \lie Abbildung 2 zeigt, lie­
gen, von einigen , bweichungen abgesehen, in Bezug 
auf die Änderung der Durchschnittegehälter mit stei-Dvl'cltsclmtft 

I 

Gehalts­
Gruppe 

I 

DvrcltschntH 

gendem Lebensalter 1n allen tirtachaftogruppcn 
gleichartige Verh~ltrdaae vor. - Für Abbildung 2 
(ebenso für Abbildungen 4 und 5) wurde der logarith-

w t I B L' C H mioche 'illßata b gew'!hl t, weil in diesem Zusammenhang 

li 

Jll 

• .. 
i I 

0 110 LOO ~IIAT 
011 Br11tt dtl' Bal~tn tntsprftht 
cltr Zahl der rn lttr 1ewtlhgen 
6ruppe buthafttgltn Angnteliltn 

e~ Dild über die relativen Verfinderungen wichtiger 
schien als eine Uber die absolute Höhe und die abso-
luten Änderungen der Gehälter. 

In den vier Gehaltegruppen steigen die DurclHlohni tts­
geh~lter mit ~ahmendem Alter ebenfalle bei den 
~ern ~~erst ottirker, dann achwtlchor, und bei den 
Frauen otetiger nla bei den Uännern (vg1.Abbild.3). 
Tab 4 . 

Durobachnit\l.Bruttogeha1t der 
Gehaltegruppe ü.nnlichen weiblichen 

20 - ,0_ ub.45-lf2o- }O- Ub.45-
jahrigen Angestellten in YH 

I 100 158 100 118 
II 100 152 100 124 

III 100 1'5, 100 1,6 
IV 100 117 100 16} 
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Bemerken~1ert ist dabei, dass der Unterschied ~lischen dem Durchschnittsgehalt der über 45- und 
dem der 20 - 30 jährigen .'.ngestellten .mit steigender Gehaltsgruppe bei den Llii.nnern ab-, bei den 
Frauen jedoch zunimmt (vergleiche Tabelle 5). Das Durchschnittsgehalt der mP~ichen Angestell­
ten, die als 20 - 30 j<;llrige mit einer einfachen Ttitigkeit beeinnen und sie als über 45 jährige 
immer noch auaüben, steigt also mit zunehmendem Alter stärker als das der entsprechenden weibli­
chen Angestellten, während bei den jenigen, die höher quali~izierte '\rbeiten ausführen, die Ver­
hältnisse uagekehrt liegen. 

Die 20 - 30 jährigen männlichen /.ngestellten in Gehaltsgruppe I erhalten im Durchschnitt 163 DM 
als Bruttomonatsgehalt, die über 45 j ?~rigen in Gehaltsgruppe IV 454 DM, d.h. ~ast das Drei~a­
che (genau 279 vH). Die weiblichen Angestellten der entsprechenden Gruppen beziehen im !4ittel 
Geh~lter von 145 DU bzw. 383 DM; beim A~stieg aus der niedrigsten, in die sie als 20 - 30 jäh­
rige eintreten, in die höchste Gehaltsgruppe, die sie als über 45 jährige erreichen, vergrößert 
sich also auch ihr Gehalt a~ mehr als das Zweieinhalbfache, nämlich auf 264 vH. 

Ein Vergleich der Durchschnittsgehalter nach Beschäftigungsgruppen zeigt, dass bei den Männern 
die Meister das höchste Einkommen erzielen, gefolgt von den technischen Angestellten. Die niedrig­
sten Gehälter werden also von den kaufmännischen Angestellten bezogen. Ihre Durchschnittsgehäl­
ter reichen nur dort, wo sie am höchsten sind, an die der lleister in der Industrie heran. Dieses 
Bild tliuscht aber. Wenn nämlich die Grenze der erfassten Gehtil.ter, die sieb bei 600 DM monatlich 
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befindet, höher liegen WUrde, würden 
die durchschnittlichen ~istergehälter 
sehr Vlahrscheinlicb von denen der lei­
tenden kaufmännischen Angestellten al­
ler Wirtschaftsgruppen nicht nur er­
reicht, sondern sogar überschritten 
werden. Aue Abbildung 4 geht klar her­
vor, wie die GehiU ter der ka~männi­
sohen Angestellten sich denen der Mei­
ster mit steigender Gehaltsgruppe nä­

hern. - IIas :t11r das Verhältnis der Ge­
hälter dieser beiden Beeohättigungs­
gruppen gesagt wurde, gilt, wie die 
Abbildung zeigt, entsprechend tür das 
Verhältnis der Gebillter der kautlnänni-

• • .. •••• ALLl _,.6UTHL H" sehen zu denen der technischen Ange­
stellten und tür das Verhältnis der Gehälter der technischen Angestellten zu denen der Meister. 

Die Durchschnittegehälter der weiblichen technischen und ka~männischen Angestellten sind in den 
Gehaltsgruppen II - IV etwa gleich. Die ~eistergehälter liegen auch bei den Prauen am höchsten. 
Sie wurden jedoch in die Abbildung 4 nicht mit eingetragen, weil die Zahl der weiblichen Meister 
sehr gering ist* und daher die Ver~derung i~r Durchschnittsgehälter von einer Gehaltsgruppe 

011/HONAT 
!Afb.S] zur anderen ein entstelltes Bild a~­

300 -- ---- ::~ • • • • • •• •• • • §! 
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Durchschnittliche Bruttogehälter der 
20-30 jährigen I 30-45 jährigen I über 45 }ihrigen 

Angestellten 
in Gehaltsgruppe m ~ 

100 - nach Beschaftigungsgruppen - - -

{logar H18sf86} • .. • .... AU.l _,.&!STELL TEM 

*) Yer6lliohe dazu den ereten Teil dieeer Arbeit, a.a.o. 

weist. Diese Peststellung gilt einge-
sohränkt auoh :tür die Anzahl und die 
Gehälter der weiblichen technischen An­
gestellten. 

Die relativen Unterschiede zwischen den 
Gehältern der Meister und denen der an­
deren männlichen Angestellten verrin­
gern sich nioht nur mit eteigender Ge­
haltsgruppe, d.h. wachsender Selbetän­
digkeit und Verantwortung, eondern, wie 
die nebenstehende Abbildung zeigt, auch 
mit zunehmendem Lebensalter. 
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Wenn die Meister also nicht 1m Durchschnitt älter wären 
re Gehälter auch in den niedrigeren Gehaltsgruppen nicht 
1m kaufmännischen und technischen Düro liegen. 

Tab.5 

Durohaohnit;~~hea Brutto«-h&lt 
in D Konat der Sp.2 

Beaoh.!l.ttigunga- 20 - ~0- über 45- in YH YOll 
gruppe 

Jährigen mKnnlichen Angestellten 
Sp.1 

der Gehaltegruppe 
II IV 

1 2 ~ 

Xautm. Angeat. 189 448 237 
Teohn • .lngeat. 2}2 474 204 
lfeiater 289 471 163 

Alle An«-at. 194 454 234 

als die übrigen Angestellten •, Wiirden ih­

so weit über den Dezügen ihrer Kollegen 

Die stärkste Gehaltssteigerung von der 
niedrigsten (vergleichbaren) Gehalts­
gruppe, in die sie als 20 - 30 jährige 
eintreten, bis zur hijchsten, die sie 
als über 45 jährige erreichen, erzie­
len die männlichen kaufmännischen Ange­
stellten mit durchschnittlich 137 vn 
ihres Anfangs(brutto)gehalts, die nied­
rigste die Meister mit 63 vH; dazwi­
schen liegt die Steigerung der durch­
schnittlichen Bruttogehälter der tech­
nischen Angestellten um 104 vH (ver­
gleiche Tabelle 5). Auch aus diesen 

Zahlen geht hervor, wie die Gehälter der leitenden kaut 
stellten und l~eister mit steigendem .Al.ter und wachsender 

männischen an die der technischen Ange­
Verantwortung herankommen. Die kautmän­

en nur dann gehaltsmässig unterlegen, 
itens mit ei~aohen, nicht sehr verant-

nischen Angestellten sind den anderen also 1m wesentlich 
wenn sie erstens noch verh!U tnismlisaig jung sind und zwe 
wertungsvollen Arbeiten 

Tab. 6 

Art der Zulagen 

Ubartaritl. Zulagen • 
'II' 

Soziabulagen II 

'II' 

lfehrarbeita.argüt~n • 
'II' 

Zulagen inageaaat • 
'II' 

besch~tigt werden. 

Zulagen in YR d .. Bru1itogehalh der 

kautm. teohn. llehhr 
.lngeatell ten 

7,6 7,6 5,6 
4,6 2,1 3,9 
1,7 1,4 0,8 
1,0 0,5 -
1,4 4,5 6,6 
1,0 2,6 3,2 

10,7 13,6 13,0 
6,6 5,3 7,1 

Vergleicht man die Anteile der Zu­
lagen am Bruttogehalt naoh Besohä~­
tigungogruppen, zeigt sich, dass 
aie bei den männlichen teohnisohen 
Angestellten und Meistern am hijoh­
sten sind. Bei den Meistern sind 
durch ihre Tätigkeit bedingt die 
Mehrarbeitsvergütungen besonders 
hoch, während die anderen Zulagen 
1m Vergleich zu den übrigen Ange­
stelltengruppen ~acktreten, wie 
zum Beispiel die übertari~iohen 
Zulagen, die bei den kaufmännischen 
und technischen Angestellten einen 

um 2 vH höheren Anteil am Bruttogehalt ausmachen. Der Ant eil der Sozialzulagen ist dort, wo das 
en Angestellten, am hijchsten. Einkommen am geringsten ist, nämlich bei den kaufmännisch 

Die Verhältnisse bei den ~rauen liegen nicht wesentlich a nders. Aut eine genauere Darstellung 
tnismässig geringen Zahl der nichtkaut­
n zu gross werden. 

muss hier jedooh verzichtet werden, weil wegen der verhäl 
männisohen weiblichen Angestellten die ~ehlermijglichkeite 

Tab.7 
BatriebaUbliche J&hrea~uwandungen 

in YH einea aonat1iohen Grundaeh&lta dar 
Oeaohleoht gea&lllten ltAuta. teohn. JC,eiater 

.tngeatell ten 

llllnnlioh }5 40 22 25 
Yeiblioh 36 37 21 35 

Die betriebsüblichen Jahreszuwendungen 
sind relativ am hijehsten bei den kauf­
männischen Angestellten, am niedrigsten 
bei den technischen. Im allgemeinen be­
ziehen die älteren und die Angestellten 
in den höheren Gehaltsgruppen die hijch­
sten Zuwendangen dieser Art (vergleiche 
Seite 348 1m Tabellenteil). Das erklärt 

eich daraus, dass einerseits mit wachsender Beschäftigun gszeit bei der gleichen ~irma Zahlungen 
andererseits Zuwendungen in ~orm von Tan­

ortung und Selbständigkeit einen gr~sse-
wie die Weihnaohtsgrati~ikationen oft hijher werden und 
tiemen, Gewinnbeteiligungen usw. mit zunehmender Verantw 
ren Umfang annehmen dürften. Dipl.Tolk ... B.Spilker 

•) Tergleiohe dasu den eraten Teil dieaer Arbeit, a.a.O. 
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Das Handwerk in Schleswig-Holstein 
Ergebnisse der Handwerkserhebung 1949 

Im Oktober 1949 wurde erstmalig nach Kriegsende ein-. umfassende Handwerkserhebung durchgeführt, 
deren Ergebnisse jetzt vorliegen und einen Oberblick über die 1m Handwerk herrschenden wirt­
schaftlichen Verhtiltnisse ermöglichen. Gerade heute, wo es beim Wiederaufbau oft um die L8sung 
grosoer Planungsautgaben oder die Gewährung von Krediten geht, ist es dringend notwendig, das 
Handwerk seinem Gewicht, seiner Struktur und seiner regionalen Verteilung nach kennenzulernen. 

Um daher das vorhandene Zahlenmaterial allen interessierten Kreisen möglichst vollständig zug9ng­
lich zu cachen, hat das Statistische Landesamt ein Sonderheft mit umfangreichem Tabellenteil her­
ausgegeben. Die nachstehenden Ausführungen stellen einen kurzen Äuszug aus diesem Sonderheft dar. 

Die Erhebung brachte folgende wichtigste Gesamtzahlen: 

liandYierkobetriebe: 
darunter 
FlUchtlingebetriebe • 

lleschliftigte: 
darunter 
Flüchtlinge •• 
Schwerbeeohndigte 

Umsatz: 
darunter 
Bandwerlceuuatc 

Gezahlte Löhne und Gehälter: 

)6 019 

4 490 ( • 12 TB 

1}5 455 

31 828 ( • 23 TB 
2 568 ( - 2 TB 

986 Uill.DU (vom 1.10.1948 - }0.9.1949) 

836 Mill.DK ( • 85 TH ) 

170 Mill.DM (vom 1.10.1948 - 30.9.1949) 

Aus den Gesamtzahlen ergeben sich folGende tür überochlägiee Rechnungen wertvolle spezifisohe 
Daten: 

Beoclk~ftigte je Betrieb: 
Gesamtumsatz je Betrieb: 
Gesamtumsatz je Beschäftigten% 
Löhne und Gehälter je Betrieb: 
Löhne und Geh~lter je Beschäftigten: 

(ohne Inhaber, aitheltende ~aai1ienangeb6rige 0 
Lehrlinge und .Anlernlinge) 

Löhne und Geh öl. ter je 1000 IL! Umsatz: 

3,8 
27 400 DM I Jahr 

7 }00 DiJ I Jahr 
4 720 ru I Jahr 

2 400 D"' I Jahr 

172 DM 

Nach der Anzahl der Betriebe steht an erster Stelle die Gruppe Bekleidung; hier findet sich fast 
die Hälfte aller Plüchtlingsbetriebe. 

Tab.l Anzahl der Betriebe, Besch•lftigten und Flüchtlinge nach Handwerksgruppen 

Betriebe B .. ohi:tUgte 

darunter darunter Durch-

Handwerke- inegeeamt Plüohtlingebetriebe inegeeaat F1üoht11nge eohnittl. 
gruppe • Zahl der 

abe. in vB ine- in'YB in TB abe. in TB ine- in TR in TB Beeohlf.t-
geuamt aller der geeaat aller der Ughn je 

Betr. !land- FlüoM- Band- Betrieb 
werlta- Unp werlta-
gruppe gruppe 

Bau 8 258 23 113 16 9 48 452 36 11 690 31 24 5,9 
•ahrungeaittel 4 199 12 182 4 4 18 787 14 } 386 11 18 4.5 
Bekleidung 11 068 31 2 010 46 19 22 675 17 5 810 18 26 2,0 
Iiiien 5 575 15 616 14 11 22 099 16 5 533 17 25 4,0 
Bols 3 311 9 314 7 9 12 5}9 9 2 875 9 23 3,8 
Xl.lrperp:tlege 2 871 8 486 11 17 8 560 6 1 987 6 23 3,0 
Sonetip 131 2 109 2 15 2 343 2 547 2 2} 3,2 

inege8&at 36 019 100 4 490 100 12 1}5 455 100 31 828 100 23 3,8 

•) JUr die einzelnen Bandwerkegruppen werden in dieeem Au:teats folgende Kursbezeichnungen Terwendett 
Bau • llauhand•erlce 
~&hrangemittel • •ahrungemitte1handwerlce 
Bekleidung - Bekleidungs-, Textil-, Lederhandwerke 
!ieen • liaen- und aetallTerarbeitende Bandwerke 
Bols • BolzTerarbeitende Bandwerke 
ll.lrperp:t1ege • Geaundheita- und Xörperptlege, oheaiaohe und Reinigungeh&ndwerlce 
Sonetige • PapierTerarbeitende, lceraaieohe und aonetige Handwerke. 

•) d.b. Betriebe, bei denen 50 oder aehr vB der Inhaber Heimatvertriebene und Zuwanderer eind. 
**) Unter "flüobt1inge" aind BeimatTertriebene und Zuwanderer zuecmmongetaaet. 
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Die nächst kleinere Zahl von Betrieben hat das Bauhandwerk. Bemerken~1ert ist die geringe Zahl 
der Flüchtlingsbetriebe in dieser Gruppe und in der Gruppe Nahrungsmittel. Dies erklärt sich da­
raus, dass die Errichtung bzw. tlbernahme eines Bau- oder Nahrungsmittelbetriebes (Bäckerei, Kon­
ditorei und dergleichen) verhaltnismäseig grosse Geldmittel erfordert, die den Flüchtlingen nicht 
zur Verfügung stehen. 

Nach der Zahl der Beschäftigten steht das Bauhandwerk mit 36 vH aller Beschäftigten an der Spitze, 
doch dürfen bei der Beurteilune dieser Zahlen die Saisoneinflüsse nicht vergessen werden. Da die 
Handwerkserhebung mit dem Stichtag 30.9.1949 durchgeführt wurde, entsprechen die gemeldeten Zah­
len einem überdurobscbni ttlich hohen Stand. 

Die nach dem Bauhandwerk grössten Gruppen sind Bekleidung mit 17 und Eisen mit 16 vH aller Be­
schäftigten. 

Die Flüchtlinge sind auf alle llandwerksgruppen etwa gleicbmäseig verteilt. 

Die Zahl der Beschäftigten je Betrieb beträgt 1m Gesamtdurchschnitt 3,8, beim Bauhandwerk 5,9, 
bei Bekleidung 2,0 vH. 

Von den Gesamtbeschäftigten des Handwerks sind 28 vH tätige Betriebsinhaber, 5 vH mithelfende Fa­
milienangehtirige, 34 vH Facharbeiter und Gesellen, 10 vH angelernte und ungelernte Arbeiter, 18vH 
Handwerkslehrlinge und Umschüler, 1 vH Anlernlinge und 4 vH technische und kaufmännische Angestell­
te. Innerhalb der einzelnen Handwerksgruppen treten ziemlich starke Abweichungen von diesen Zah­
len auf. So ist zum Eeispiel der .. Anteil der mithelfenden Familienangehörigen beim Bau am gering­
sten ( 2 vH ) , bei Nahrungsmittel am grösaten ( 15 vH ) ; dagegen fällt beim Bauhandwerk der hohe 
Anteil an Facharbeitern ( 44 vB ) auf. 

An den Zahlen Uber die Altersgliederung der Betriebsinhaber zeigt sioh, dass über die Hälfte der 
Inhaber 40 - 60 Jahre alt ist. Besondere fällt der hohe Anteil ( 15 vH ) der Uber 65-jährigen 
auf, was ein Zeichen fUr die starke Uberalterung des Bandwerks ist. Dies wird verständlich, wenn 
man an die grosae Zahl der im Kriege Gefallenen und Vermissten gerade aus den jüngeren Geburts­
jahrgängen und an die Auswirkungen des Währungsschnittes denkt. Der Verlust der Ersparnisse hat 
es vielen Handwerkern unmöglich gemacht, sich zur Ruhe zu setzen und ihren Betrieb an jüngere 
Kräfte abzugeben, wie dies unter normalen Verhältnissen geschehen wäre. 

Der Beschäftigungsanteil der Frauen im Handwerk ist im ganzen gesehen nur gering, nämlich 15 vB. 

Tab.2 Beschäftigte Frauen im Handwerk 

Ra.ndwerka- TB der 
absolut Til Oeaamt-gruppen beaoh. 

Bau 1 375 7 3 
lfah:rungsmittel 4 523 21 24 
Bekleidung 8 927 43 39 
Eisen 1 390 7 6 
Holz 465 2 4 
KI:S:rperpflege } 560 17 42 
Sonstige 635 3 27 

Insgesamt 20 875 100 15 

Nur in den Gruppen KISrperpflege, Bekleidung und Nah­

rungsmittel sind Frauen in grösserer Zahl tätig. 
(siehe nebenstehende Tabelle). Die Beschäftigung 
weiblicher Angestellter kommt im allgemeinen 1m 
Handwerk nur in geringem Umfang (noch nicht einmal 
2 vH der Gesamtbeachäftigten) in Betracht, da hier 
die. Büroarbeiten grösstenteils von den Handwerks­
meistern selbst oder von deren Familienangehörigen 
erledigt werden. 

Bei Betrachtung der Gesamtsumme der gezahlten Löh­
ne und Gehälter- 17o Mill.DM - muss beachtet wer­

den, dass Naturalbezüge bei den Lohn- und Gehaltesummen von den Betrieben nicht mit gemeldet wor­
den sind. Die Gesamtsumme ist daher in Wirklichkai t grösser als 170 Mill. Auf jeden P'all bekommt 

Tab.} 

Handwerke-
gruppen 

Bau 
.llabrun.gemittel 
Bekleidung 
Eisen 
Bolz 
Kl:!l'perptlege 
Sonstige 

insgesamt 

Jahresumsatz nach Gruppen 
Umaatz 

inageeamt je je 
abe. in TH Betriab Beeoh. 

llill.DK DJI. 

264,2 27 32 000 5 450 
338,9 34 80 700 18 000 
91,9 9 8 300 4 040 

176,0 18 31 600 7 960 
64,5 6 19 500 5 140 
34,8 4 12 100 4 070 
16,0 2 21 700 6 840 

986,4 100 27 400 1300 

Löhne und 
Gehll.lter 
je 1000 DJI. 
Umeata 

302 
58 

166 
165 
250 
218 
175 
172 

man durch diese Zahlen aber einen Be­
grit~, welch bedeutender Faktor das 
Handwerk auch binsichtlich einer evtl. 
Steigerung der Kaufkraft ist. 

Der Arbeitgeberanteil zur Sozialversi­
cherung liegt in allen Gruppen fo.st 
gleichmäsaig bei 9,8 vH der Löhne und 
Gehälter. Die Gesamtsumme beträgt rund 
16 Mill..DM. 

In der Tabelle 3 ist der Umsatz des 
Handwerks nach Bandwerkegruppen aufge-



- 329 -

gliedert. Die absoluten Zahlen zeigen, dass der Schwerpunkt bei Tiahrunßsmittel ( 339 Mill.DU • 
34 vH des Gesaotumsatzes) liegt. Darunter ist der hohe Anteil des Handwerkszweiges B[ckerei bzw. 
Bäckerei und Konditorei mit rund 143 llill. bemerkenswert hoch; ebenoo der Umsatz des Fleischer­
handwerke m1 t 106 W.ll.Dr.t. 

Ein Vergleich des Umoatzes je Betrieb bzw. des Umaatzes je Beschäftigten zeigt, dass das Nahrungs­
mittalhandwerk mit 80 000 D~ je Betrieb und 18 000 UJ je Beschäftigten v~llig aus dem Rahmen der 
übrigen Gruppen fällt. Die Zahlen bedeuten, dass es eich hier um eine "materialintensive" (zube­
reitende) Tätigkeit handelt. Eine Bestätigung dafür ist der geringe Lohn- und Gehaltsautwand von 
nur 58 DM je 1000 DM Umsatz, der ebenfalls von den Werten der übrigen Gruppen erheblich abweicht. 

Einen anderen Extremfall bildet das Bekleidungshandwerk mit nur 8 300 W Umsatz je Betrieb und 
4 040 Mark Umsatz je Beschäftigten. Diese niedrigen Werte dUrften eich in der Rauptsache aus dem 
hohen Anteil der weiblichen Beochttftigten dieser Gruppe erklären; ausaardem aber auch daraus, 
dass die Gruppe Eekleidung überwiegend kleine und kleinste Betriebe umfasst (2,0 Beschäftigte je 
Betrieb gegen =um Deispiel 5,9 im Bau und 3,8 im Geaamtdurchachnitt). 

Sohliesslich fHllt noch der besonders hohe Lohn- und Gehaltsanteil am Umsatz beim Bauhandwerk 
auf ( 302 von 1000 ~ ). Dieser hohe llert deutet auf die Lohnintensität dieser Bandwerksgruppe 
hin; er wird aber auch verständlich, wenn man die Zusammensetzung der Beschäftigten dieser Grup­
pe betrachtet: geringster Anteil an mithelfenden Familienangehörigen ( 2 vH gegen 5 bis 15 vU der 
übrigen Gruppen), höchster Anteil an Facharbei tarn ( 44 vil gegen 20 bis }6 vH ) • Auch der Umstand, 
dass verschiedentlich Bauten mit kundeneigenem uaterial ausgeführt werden, so dass 1m Umsatz in 
diesen Fällen nur ~hne und Gehälter enthalten sind, erhöht die Summe der je 1000 DM Umsatz ge­
zahlten L~e und Gehälter. 

Im Gesamtumsatz des Handwerks von 986 llill.DM sind 836 Mill. ( • 85 vH ) reiner Handwerksumsatz 
und 151 Mill. ( a 15 v~ ) Handelsumsatz enthalten. Der Handwerksumsatz gliedert sioh seinerseits 
in 625 blill. ( 63 vn ) Umsatz aus Neuherstellung, 183 Mill. ( = 19 vH ) aus Reparaturen und 
28 Mill. ( = 3 vH ) aus Dienstleistungen. 

In welchem Umfang das Bandwerk heute als Geldgeber in Erscheinung tritt, dafür hat erst die Hand­
werkserhebung 1949 konkretes Haterial gebracht. 

Tab.4 Umoätze - Forderungen - Verbindlichkeiten ( in 1000 llJ: ) 

J'orderungen Porde- Verbind- Verbind- Porda- Verbind-Duroh-
Randwaru- aohnittl. d.arwlter runsan lioh- lioh- runpn lioh-

,s:ruppen Uaet.h inesaaamt an je lte1hn keiten kaitan 
je Monat llah!Srden Betrieb in TR in'ril in TB 

'f'OIII 'f'OIII dar 
abe. TR aba. ...a D.ll Dll Uaaats Uuats Pord. 

llau 22 000 21 810 50 2 994 14 2 640 11 063 50 99 51 
labrungemittel 28 ,00 4 293 9 113 3 l 020 4 112 15 15 96 
Bekleidung 7 700 2 022 5 '7 2 18, l 901 25 26 94 
liaen 14 700 10 1}9 23 240 2 1 820 6 no 42 69 61 
Bols 5 400 4637 10 178 4 1 400 2 H6 43 86 50 
Xlirparptl•sa 2 900 382 1 82 21 13, 377 13 13 99 
Sonatige 1,00 759 2 132 17 1 030 433 '' 58 57 

In•sa•-t 82 ,00 44 042 100 ' 776 9 1 220 26 352 '2 54 60 

Insgesamt betrugen die am 30.9.1949 länger ale vier Wochen ausstehenden Jorderungen des Hand­
werks rund 44 W.ll., das ist etwae mehr als die Htlltte eines Monateumaatzes. Es ist klar, dass 
das Handwerk bei dem sohlechten Geldeingang seine Lieferanten ebenfalls nicht bezahlen kann. Den 
Forderungen von 44 Mill.DU stehen daher Verbindlichkeiten von 26 Mill.USrk gegenüber, d.h., dass 
das Bandwerk per 5aldo zumindest 18 Uill.DM seinen Kunden vorstrecken mUsste. Bei de~ allgemein 
herrschenden Geldmangel wird es aber nicht in der Lage sein, derartig grosae Beträge von aioh 
aus zur Verfügung zu stellen und daher auf die Kreditinstitute zurückgreifen müssen. 

Die absolut h!Schaten' Forderungen hat das Bau-, Eisen- und Holzhandwerk, nliml.ioh rund 22 bzw. 10 
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bzw. 5 llill.Itl; dies entspricht 99 bZ\1. 69 bzw. 86 vH eines MonatsU.::lBatzes dieser Gruppen. Hier­
bei ist allerdings zu beachten,dass gerade bei Buu und llolz (teilweise auch Eisen) vielfach Grö­
Bere Objekte abgerechnet werden und dWler die Rechnun~prilfung und dergleichen eine gewisse Zeit 
in Anspruch nimmt. 

Die Porderungen, die das Handwerk an die Bffentliohe Vanvaltung hat, belaufen sich auf nicht ganz 
4 !;ill.Did ( = 9 vH der Gesmnt!ordal'lll'lBen). Dabei liegt dar Hauptteil dar Fordarunßen ( • 79 vH ) 
beim Bauhandwerk, während die übriuen Gruppen erst in gröosaram Abstand folP,en. 

Je Datriab batragen die Forderungen im Gas~mtdurchschnitt 1 220 DU, wobei Bau und Eisen mit 2 640 
bzw. 1 820 DU an der :Jpitze stehen. 

Eine Gliederung nach Betriabsgrössenklassen zeigt, dass ganz allgemein der Schwerpunkt das Hand­
werks bei den kleinen Batrieben liegt. 

Handwerksbetriebe,ihre Eeschliftigten u.ihr Gesamtumsatz 
rab. 5 nach Detriebsgrössenklaseen 

Betriebe Betriebe Beeoh.lltt. Gea.-Umaats 
Betriebe- ait •••• abeolut gröeaen- Beeohät- abe. TB aba • . TB in TH k1aeeen • tt.«t•n 1000 Dll 

0 1 u 685 '8 13 685 10 51 2}4 5 
1 2 - 4 14 745 41 40 307 '0 272 0}2 28 
2 5 - 9 5 264 15 " 097 24 277 8}2 28 

' 10 - 14 1 161 3 1} 313 10 120 799 12 
4 15 - 19 459 1 7 619 6 68 065 7 
5 20- 24 239 1 5 193 4 41 713 4 
6 25 - 49 318 1 10 611 8 75 805 8 
7 50 - 99 120 0 7 890 6 53 020 5 
e 100 u.mehr 28 0 3 740 2 25 910 3 

ine«e•-t '6 019 100 135 455 100 986 410 100 

Das gröeete Gewicht haben die Betrie­
be mit 2 - 4 Beochäftigten, sowohl 
hinsichtlich der Betriebszahl (41 vH 
aller Betriebe) als auch hinsicht­
lich der Beschäftigten (30 vH aller 
Beschäftigten) und des Umsatzes 
( 28 vH ). Dass beim Umsatz auch 
die Betriebe mit 5 - 9 Beschäftigten 
einen Anteil von 28 vH aufweisen, 
ist ein Zeichen dafür, dass sich 
bei den Betrieben dieser Grössen­
klasee die stärkere Verwendung von 
~schinen auswirkt. 

*) naoh der Zahl der Beaohittigten. Die Verteilung der Handwerksbetrie­
be auf Stadt- und Landkreise wird 

in erster Linie durch die Bevölkerungszahl bzw. Bevölkerungsdichte beeinflusst; ausaardem spielt 
auch der Charakter der Kreise - industrielles bzw. landwirtschaftliches Gebiet uaw. - eine Rolle. 
Es darf aber nicht vergessen warden, dass die einzelnen Kreise nicht organisch gewachsene, son­
dern mehr oder weniger willkürlich geschaffene Gebilde sind. 

In den kreisfreien Städten liegen 22 vH der Betriebe ( • 7 990 ), während sich 78 vH ( • 28 029 ) 
au! die Landkreise verteilen. Die Zahl der im Handwerk Beschäftigten beträgt in den Städten 
41 154 ( • 30 vH ), in den Landkreisen 94 301 ( • 70 vH }; dieselbe prozentuale Verteilung gilt 
auch fUr den Umsatz. Je Betrieb sind in den Stadtkreisen 5,1, in den Landkreisen 3,4 (Geeamtdurch­
schnitt 31 8) Personen beschäftigt. 

Eine bessere Übersicht über das Gewicht des Handwerks in den Kreisen lässt sich aus der Zahl der 
Besohä!tigten je 1000 Einwohner gewinnen. Es zeigt eich, dass in den Stadtkreisen 62, in den 
Landkreisen jedoch nur 47 Beschäftigte au! 1000 Einwohner entfallen; das Gesamtmittel beträgt 50. 

Reoht au!sohlusereich ist auch dar Handwerksumsatz je Eimrohner. Erstaunlicherweise werden im 
Jahr je Einwohner in den Landkreisen 338 !14, in den Stadtkreisen 456 Il& ( in Kiel sogar 492 DM) 
jährlich für handwerkliche Arbeiten ausgegeben. Von diesen Summen entfällt !ast die Hälfte au! 
Nahrungami ttel, Bekleidung und KC!rperpfiege. 

Gegenüber der letzten umfassenden Handwerl~serhebung 1m Jahre 1939 hat die Gesamtzahl der Betrie­
be um rund 22 vH ( • 6 500 ) , die der Beeoh.ä!tigten um rund 39 vH ( • 38 000 ) zugeno111111en. Auch 
die Zahl der beschäftigten Prauen weist eine Steigerung um 34 vH ( • 5 300 ) aut, bleibt aber an­
teilmässig ( 16 vH in beiden Jahren ) gleioh. 

Auch die Duroheohnittszahl der Beachä!tigten je Betrieb hat bei allen Handwerksgruppen zugenommen, 
am ettirksten bei der Gruppe Holz. -
Bei BerüCksichtigung dar geänderten Einwohnerzahlen ergeben eich folgende Werte& 

tab.6 

1939 

Gee. Binwohner 1 588 994 2 
Betriebe je 1000 linw. 19 
Beaoblt~igte je 1000 linw. 61 

1949 

687 341 
1} 
50 

Verlnderung in TK 
1949 18&'• 19:59 

+ 69 
- 32 
- 18 

Aue diesen zahl.en dar! je­
doch nicht geschlossen wer­
den, dass die K~gliahkeit be­
steht, entsprechend der Be­
völkerun88zunahme neue Hand-
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werksbetriebe zu gründen. Die Dichte des Handwerks hängt nur bei den konoucorientierten Handwerks­
gruppen wie zum Beispiel Nahrungsmittel, Bekleidung und Körperpflege weitgehend von der Bevölke­
rungszahl ab. Daneben sind - nicht nur für diese Gruppen, sondern auch für die restlichen - noch 
andere Gesichtepunkte maesgebend. Vor allem ist für die Neugründung von Handwerksbetrieben auch 
die Kaufkraft der Bevölkerung und der Ausnutzuncagrad der bestehenden Betriebe von überragender 
Bedeutung. 

Dipl . Ing. B.Hireohbrioh 

Die Volksschulen im landesteil Schleswig 
Aus den jetzt vorliegenden Ergebnissen der Statistik über die allgemeinbildenden Schulen vom 
15.5.1950 ergeben aioh interessante Aufschlüsse über die gegenwärtige Lage der deutschen und dä­
nischen Volksschulen im Landesteil Sohleswig. 

Das Bild über die Volksschulen im Landesteil Sohleswig erh~lt seine besondere Prligung dadurch, 
dass hier den deutschen öffentlichen Volksschulen die privaten dänischen Minderheitsschulen ge­
genüberstehen. Von dänischer Seite ist unlRngst eine kartographische Darstellune veröffentlicht 
worden, in welche zu den bereits bestehenden dänischen Minderheitsschulen auch die noch geplanten 
Schulen eingezeichnet sind. Danach sollen zu den bereite vorhandenen 79 Uinderheitsschulen im 

Landesteil Sch1eswig nach dänischen Plänen noch etwa 100 Schulen hinzukommen. Träger dieser Schul­
organisation sind aut dänischer Seite im wesentlichen "Danok Skolei'orening" und die d!inische Kul­
turorganisation ssv. 

Landeeteil/ 
ll.'eietr.Stlidh 

und ~he 

Landesteil Sohleewig 
d&TOJl in 
neneburg-Stadt 

Eokemtörde 

Jideretedt 

J'leneburg-Land 

HueUI!I 
•• Randeburg 

Sohleewig 

SUdtondem 

•) ohne Hilteeohulen. 

Sobulen 

507 

17 

83 

33 
86 

87 

20 

105 

76 

Deut sehe und dänische Schulen 
Stand 15.5.1950 - vorläufiges Ergebnis 

Deuteehe Schulen 

öttentliohe Tolkeechulen • 

Schüler Duroh- Sobul- Schulen 
eohniUl. pbliude 
Belegung naob 1945 
je Sobule errichtet 

100 ~39 198 15 79 

9 593 564 1 7 

15 650 189 1 3 
4 243 126 2 3 

13 234 154 3 25 

13 945 160 2 2 

9 928 496 - 1 

20 399 194 5 17 

13 347 176 1 21 

Diinhohe Schulen 

• Minderheiteeobulen 

SobUler Duroh-
eohnittl. 
Belegung 
je Schule 

13 063 165 

5 934 848 

354 118 

578 193 
1 467 59 

444 222 

133 133 
2 995 176 

1 158 53 

••) Kur die zu. Landesteil Sohleewig gehörenden 17 Gemeinden. 

Sohul-
gebliude 

nach 1945 
errichtet 

50 

1 

2 

2 

15 
2 

1 

11 

16 

Die zahl der die Minderheitsschulen besuchenden Schulkinder hat sich in den letzten drei Jahren 
• nur geringfügig verändert. ( 12 844 - 12 443 - 13 063 ). Die durchschnittliche Belegung einer 

Schule mit Schulkindern ist bei den öffentlichen Volksschulen höher als bei den dänischen Schu­
len ( 198 und 165 ). In den Kreisen Plensburg-Stadt, Eiderstadt und Husum liegt sie bei den dtl­
nischen Schulen höher als bei den deutschen Volksschulen. 

•) Sohuletatietik 15.5.1949 
" 15·5·1949 

(Torlliutigee Ergabnie 15·5· 1950) 
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Die nachstehende Obersicht ß].iedert die 6ftentliehen Volksschulen sowie die J.Iinderheitsschulen 
nach Zahl der Schulen, der Schüler, nach Y.laasenrüumen, ~chülerklassen und hauptamtlichen Lehr­
kräften auf (vorlr ufiges Srgebnis vom 15.5.1950). 

Öffentliche Volkeschulen • 

Kreisfreie Städte Schulen Schüler JQaesen- Schüler- Rauptamtl. Schüler Schüler Schüler ja 
und Kreise räume** ltlaesen Lehrkräfte je Lehrer je JQaeea lCl. -Raum 

Flansburg-Stadt 17 9 593 193 244 228 42 39 50 
Eckernförde 8} 15 650 189 372 294 53 42 83 
Eiderstadt 33 4 243 73 101 95 45 42 58 
1'1aneburg-Land 86 13 234 196 316 279 47 42 66 
Husum 87 13 945 208 340 312 45 41 67 
Rendeburg*** 20 9 928 123 227 186 53 44 61 
Sohleswig 105 20 399 289 481 514 40 42 71 
Südtondem 76 13 347 238 339 298 45 39 56 

Landseteil Sohleewig 507 100 339 1 509 2 420 2 208 45 41 66 

Uinderheitsscbulen* 

Plansburg-Stadt 7 5 934 132 156 160 37 38 45 
Kokernförde ' 354 6 15 9 39 24 59 
Eideretedt 3 578 15 22 17 34 26 39 
Pleneburg-Land 25 1 467 46 86 55 27 17 32 
Husum 2 444 8 15 11 40 30 56 
Randeburg *** l 133 3 4 3 44 33 44 
Sohleewig 17 2 995 49 115 86 34 26 61 
Südtendern 21 1 158 35 58 45 26 20 33 

Landesteil Sohleewig 79 13 063 294 471 388 }4 28 44 
•) ohne Hilfaschulan ** ) ohne Sonderräuma. Rltume im eigenen Schulhaus u.nd in .luewaiohräumen. 
***) nur die zum Landesteil Sohleewig gehörenden 17 Gemeinden, 

Schüler nach Geburtsjahren 
Stand 15.5.1950 - Vorl'.'\ufiges Ergebnis 

darunter in 
Geburtsjahr 

Sohüler dÄnischen Schulen 
inegaeamt 

abe. in vH 

1935 u.:t'rüher 5 964 1 475 24,7 
19}6 10 700 1 467 13,7 
1937 11 755 1 588 13,5 
1938 14 178 1 597 11,, 
1939 15 142 1 592 10,5 
1940 14 450 1 587 11,0 
1941 14 271 1 464 10,, 
1942 11 420 1 069 9,4 
1943 11 040 869 7,9 
1944 4 462 '55 a,o 
insgesamt 113 402 13 063 11,5 

Bei den deuteeben Volkeschulen kommen im Landes­
teil 45 Schüler auf eine hauptamtliebe Lehrkraft -
der Landesdurchschnitt für Sohleewig-Holstein von 
59 1m Jahre 1949 ist damit bereits erbeblich un­
terschritten -, bei den dänischen Schulen entfal­
len auf einen Lehrer im Durchschnitt des Landes­
teils nur 34 Schüler. In jedem einzelnen Kreis 
liegt die Zahl der Schüler je Lehrer bei den Min­
derheitsschulen unter derjenieen bei den deut­
schen Volksschulen. Ebenso verhält es sich bei 
den Schillern, die auf einen Klassenrau.m. und eine 
Schülerklasse entfallen. Bei den Minderheitsschu­
len kommen insgesamt 44 Schüler auf einen Klassen­
raum und 28 auf eine SchtiJ.erklasse, während bei 
den deutschen Schulen auf einen ICLaseenraum 66 

SChÜler und auf eine Schülerklasse 41 GclrlUer entfallen. In dieser Beziehung sind die minderheits­
schulen also weoentlich besser gestellt; denn es ist eine :3rfahrungatatoache, dass sich mit einer 
Schülerzahl von 34 Schülern je Lehrer gtinstigere Unterrichtsergebnisse erzielen lassen; haben 
doch auch die deutochen Gewerkochuften erst kürzlich in einer Entschliessung eine Höchstzahl von 
40 cichülern je lehrer ~Jr die öffentlichen Volksschulen gefordert. 

R i c h t i g e t e 1 1 u n g 

Zum letzten Absatz des Aufsatzes ''Ergebnisse der Schulstatistik 1949" in der Februar-Ausgabe der 
"Statistischen Uonatshei'te", Seite 57, ist von d'inischer Seite darauf bingewiesen worden, dass 
der dort angestellte VergleiCh des dtinischen Schulkinderanteils mit dem Anteil der SSV-L'litglieder­
zahl an der Gesamtbevölkerung nicht möglich ist, weil der SSV nur aus über Achtzahnjährigen be­
steht. Dieser Vergleich und die daran geknüpfte Soliluesfolgerung können daher nicht aufrecht erhal­
ten werden. 

Dr. l.ll~ 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Juni 1950 
~tgeteilt vom ~eteorologiechen Amt Sohleewig-Holetein 

Beobachtungsergebnisse nusgewähltor Klimaetationen in Schleswig-Holatein im Juni 1950 

Lufttemperatur Jfiederechlag Sonnenachein Zahl der Tage mit 
in Grad Ceh. in mm in Stunden Nieder- 'Wind-,...., 

.... achlag etlirke 
:, ,..... 

llonate Abwei- Wonate- in TH Konate- in YH • • c-. 
o r t mittel ohung der der 

110 .. 
~ 11 auame 8UJIIlll8 II t .. • 

TOn d. Norm mdgl. ~ 
I) 110 

II 2 II 11 ~ ... Cl I Non Dauer 
., ~ .. Cl a ... "' ... a 8 = ~ 

.. 
• • c • .... .. .... .., .., .. ,D Ql B C> .... • § § .... -~ 

.., O'tl ..... .., 110 !t ,D 
Ql 0 0 ~§ ö§ ld Ql Ql 

..:: .. 11:1 {I) !II 0 :z; "' CD 

1feetldlete 
t"7k auf :r-dnr 15,5 + 1,2 24 47 :?. 75 5:5 4 0 - 4 7 10 - 1 - 10 1 
Hueua 15,5 + 1,0 4} 71 251 49 5 8 1 4 8 15 - 4 1 7 -
Glücket ./llbe 16,5 + 1,7 31 55 278 55 7 4 - 8 9 14 - 5 - . . 

Mittehone 
J'lenabu.rg 15,4 + o,8 50 82 289 56 6 7 - 3 7 12 - 3 1 14 2 
Soh1 .. wig 16,1 + 1,8 46 78 276 54 6 9 - 6 9 14 - 6 4 7 1 
lfeUirllnater 17,3 + 2,3 48 75 . . 9 6 - 7 9 1} - 7 2 . . 
Grambelr/M!n ln 17,3 + 1,9 25 42 . . 9 6 - 10 9 14 - 7 - 9 1 

OetkUete 
Arnil/ Schlei 16,1 + 2,1 42 69 270 52 6 4 - 4 10 12 - 3 2 . . 
Kie 1-Hol tenau 16,2 + 1,9 68 124 287 56 5 8 - 5 9 14 - 7 2 4 -
Marienleuchte 15,8 + 1,9 46 101 288 56 1 4 - 2 7 10 - 4 - 5 -
lAibeck 17,3 + 2,2 45 84 306 60 7 8 - 8 6 13 1 4 l 12 2 

Mittel ) 
Sohl.-Holet.' 16,3 + 1,8 444) 774) 282 55 6,5 6,5 0,2 5,6 8,74) 12,24) 0,1 4,'i 1,1 8,4 1,7 

~
1

4
~ Bodenfroattage • niedrigste Teaperatu.r unter 0° C, geaeeeen 1n 2-5 om Höhe Uber dem Erdboden. 

Sollliiertaga • h!Sohate Tagestemperatur 25° und aehr, geaeeeen in 2 11 Höhe. 
Kittel aua 21 Stationen. 
Xreieweiae Mittelung aus 122 Stationen. 

J1edereoh1ageergebniaae 1m Juni 1950 

)(lttlere .... ~,:, 
Bieclerach1age- ~·II 

(reie DOnataaUIUie .., .. 
~!: =-.-.:z;e 

1n yß .. ..... 
inlll:ll ...... ..:: 

d. lfon ..... o ,...,. 
Südtendern '0 63 10 
Jlenabg.-Ld./St. 54 92 12 
Hueum }8 73 11 
Sohleewig 54 90 13 
Eckernf!Srde/Iie1 61 109 14 
Rendabg./lfeum. 56 93 14 
Eiderstadt " 65 9 
lforderdithm. 56 92 12 
Süderdithm. 45 76 12 
Steinburg 43 69 12 
Pinneberg 52 85 14 
Stol'IKrn 37 62 11 
Lauenburg 55 56 1} 
Sageberg 44 71 1} 
Eutin/Lübeok '9 71 14 
Pl!Sn 38 69 12 
01denburg i.B. 52 65 11 

Mittel 
Sohl.-Holat. 44 77 12 

Der Juni war in Sohleewig-Holstein zu warm und bis au:r 
nur wenige, hinreichend beregnete Gebiete zu trocken. 

Einen zwar trockenen, aber relativ kühlen und örtlich 
noch von Bodenfrost bee;leiteten Monatsbeginn folgte 
bis zum 7. mit kräftig anateigenden Temperaturen die 
hochsommerlichste Soh8nwetterperiode des ganzen Monato. 
.\nochliessend gestaltete sich der Witterungscharakter 
bis zum Monatsende weniger beständig. Verhältniemäßig 
kurzfristig lBsten einander westliche und nordwestli­
che, südliche und aüdwestliche Luft~ ab, viel­
faoh unter Begleitung von Gewittern, so am 8., 13.-15., 
10 und vom 20. - 23. Trotzdeo zeigte auch eine Anzahl 

dieser Tage in!olge kurzzeitiger Einflussnahme hohen 
Druckes und südlicher oder südwestlicher Luftzufuhr 
durchaus soomerlicheo Gepräge, so dass das Temperatur­
mittel des Monats 16,3° erreichte und damit den Regel­
wert um 1,8° überochritt. 

Die Niederschläge des Monats waren vom e. - 10., 13. -
15. und am 18. von wechselnder, den Norden vielfach 
benachteiligender Ergiebigkeit. Erst vom 20. ab gin­
gen sie in mehr verbreiteter Form nieder. Im llittel 
fielen mit 44 lml nur 77 vH des llorma.lwertes. Davon wie­

derum 70 vH vom 20. bis zum Monatsende. In den beiden Kreioen des Nordens betrug der Anteil des 
letzten Monatsdrittel kennzeichnenderweise 85 bis 91 vrr, in den zwei südöstlichen Kreisen des 
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Landes dagegen nur 58 bis 59 vH. Hier führte auch Hagelfall, der die Gewitter des e. begleitete, 
6rtl1ch zu beträchtlichen Flurschäden. 

Wetter und Landwirtschaft 

Im Juni ist für die meisten FeldfrUchte mehr Niederschlag erforderlich als in Schleswig-Holatein 
im Juni gefallen ist. Nur Winter- und Sommerroggen und die Hackfrüchte haben in diesem Monat die 
gUnstigsten Regenmengen erhalten, wobei auch das Wetter zur Roggenblüte vielerorts vorteilhaft 
war. 

Mit etwa 15,5° 1m Norden und etwa 17° 1m Süden war der diesjährige Juni für Getreide, Weiden, 
Klee und Kartoffeln besonders 1m Süden zu warm. Nur die Hü1senfrliohte \Uld die Rliben wurden durch 
diese hohen Temperaturen in ihrem Waohatum gef6rdert. Bei den Hülsenfrüchten konnte der ungUn­
atige Einfluss der Trockenheit durch die wachstumsfördernden Temperaturen nicht ausgeglichen wer­
den. Bei Getreide litt unter der Trockenheit besonders Hafer und So~rgerate, während die ande­
ren Sorten in diesem Monat nicht trockenheitsempfindlich sind. 

Bei Gemüsekulturen machte sich die TrookeDheit der ersten Juniwochen wachstumshemmend bemerkbar, 
während diese Trockenzeit tur das Einbringen der Heuernte f6rderl1oh war. Das Pflanzen dar Stack­
rUben und des Kohls wurde in den ersten Juniwochen durch die Trockenheit erschwert, konnte aber 
1n den letzten 10 Tagen bei genügendem Regen ohne grösseren Schaden durchgetuhrt werden. Im Westen 
des Landes, wo wegen der Graszusammensetzung die Heuernte wie üblioh spät besann, stHrten die vie­
len Regentage Ende Juni. 

Der Sturm am 22. verursachte gebietsweise auf Obstkulturen das Abf'al.len des Fruchtansatzes. Die 
durch den Sturm hervorgerufene UberachWemmuDß der Halligen vernichtete das geerntete Heu und ei­
niges Vieh. Im Südosten des Landes wurden durob Gewitter örtlich gröseere Schäden bei Winterrog­
gen angerichtet. 

Auftreten und Bekämpfung des Kartoffel klfers • 

- Auszug aus Mitteilungen des Pnaru:ensohutzamte Sohleswig-Boletein, Kiel -

Die Ausbreitung des Kartoffelkäfers und gleichzeitig auch die Dichte des Befalls haben stark zu­
genommen, so dass bereite Ende Juli der sich auf 772 Gemeinden erstreakende Befall einen grBsae­
ren Umfang als im Herbst vorigen Jahres erreicht hat. 

Zeit 

llii 
26·9· 

.IDQ. 
31. ~;. 
25.6. 

25·7; 

Inageaamt 
befallene Gemeinden 

717 

47 
405 
712 

•) ••rsleiohe Statiatieobe Monatahette, Heft 7, Seite 286. 

in 
Gemeinden 

679 

29 

313 
772 

peUilbte 
und pepritzte 

:Fläche 

h& 

5 531 

11 

627 
7800 



neu 

STATISTISCHE MONATSZAHLEN 

!Jevl!lkel"l!llll 
Die fortg .. ohriebene Bevl!lkerungezahl im Vergleich lllit de111 Btvl!lkerungaetand 
nach der VolkezHhlung 1939 
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MaaaeOSUtervtrkehr ia Hord-oeteee-Kanal 
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Sodale Jtrankenveraicherung 

Ll!hnt und Preiee 
Verbrauoberpreilt tur eächlioha Bttritbamittel dtr Landwirttchatt 
BaUPttrr.bnieee der Angeatelltenverdienattrbtbung1 Mai 1949 
Prelain exziUern tur dia Llbenahal.tung von .4rbeilölleluurtam:l.l1en 

PU.reorre,.en 
OUene :turaorge 
Oeeohloal!ne :turaorp 
Au.twan4 der OUtntn und Geachloaeenen PUraorp inegea&lllt 

R.eobteptltl!l 
Verbnahen und vergth.en gegen deutlich& O.eetze 
J:onkur11 und Verg].eichevert&hren 
Antrlta't aut Erla!l einee Z&blungabefehle 
Erteilte llaug.nelllligungtn 

O.ld und Er.dit 
Wcnateau.neiee von 185 O.ldinlti tutan 

Pinanzwelln 
~n a'WI Landes- und B.md111teuern 

~ 
Z&bltn Ubtr dit Stellung Schltawig-Holattine 1m Bund 

Die ProdUktion auagewählttr lnduatrieere~ugniaat in 3chleawig-Holetein und 1m 
Vereinigten Wirtecbaftegebiet in den Jahren 1936, 1948 und 1949 

AbkUrsunaen 

, .. ................................. • Durohechnitt 

• nicht• 

Seite 

:"a 

"9 "9 340 
340 
340 

341 

341 
341 
342 

342 
343 

344 
344 
345 

344 
345 
346 
346/347 

356 

349-)52 
347/348 
352 

353/354 
354ns5 
355 

356 
357 
:557 
357 

358 

:S59 

360 

-in tinem flbelltntaob • • ••········· 
0 b ... 0 00 in einem Tabelltn!ach • mehr ale Dichte, aber wanigtr ala die lcleinete Einheit, 

dit in der betreffendtn Tabelle aur Daretellung gtbraobt 
werden kann, 

• 1n eiDem Tabellenfach • •• • • • ••••••• • An&abe nicht ml!gliob1 Wtil kein Nachweil vorbanden oder 
eine Vtrgleichbarktilö der zahlen nicht gegtben oder die 
Prag~etellung einnlos iet. 

•• • in einem Tabellentach ••• •• •••••• • die betreffenden Angaben lcl!nnen erstellt werden, liegen 
aber tur die in Jrage kommende Zait noch nicht vor. 

P .. • • • • .. • • ... · • · • • ................. • vorll1utige Zahl.en. 
r • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • berichtigte Zahlen. 

Die lClaeeenintervaJ.le rechnen - sofern nicht anders ane•geben - einachl.ieeslioh der unteren, aue­
echlieeelioh der oberanGrenze ( z.B. 5 - 10 bedeutet • von 5 bie unter 10 •) . 
neiDe Differenzen in den .o\dditionan und Bezu(l'a:1lhlen ergeben sieb durch Abrundunetn 4a dan 
Rechnullgen i.lm:ier die ungekUrzten zahlen zuc;runde lieaen. ' 
Die Zahl.en, die keint besondere Quellenllllßll.be tragen, eind 1a: :ltatietiochen Lande84lllt erstellt. 
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BEVOLKERUNG 

Die tortgeachriebene Bevö1kerunge~&h1l) ia Vergleich ait dea BeTölkerungsetand naob der lolkazlhlung 19392) 

lleTlllkerung .luell.nder Geeut- Bevölkerung Zu- bzw. .lbnah.M 
Portgeeohriebene Bevölkerung 

Monat 3) 
ohne in bevö1kerung 8111 17·5·19.59 gepntlber Au. Und. er Legern 

in Laaern Bevö1kerunt aa 17·5·1939 

abao1d in vH 

1 2 ' 4 5 6 

.llii 
11&1 2 693 862 24 5H 2 718 }96 1 588 994 + 1 129 402 + 71,1 
Juni 2 693 921 24 ~09 2 718 2}0 1 588 994 + 1 129 2,6 + 71,1 
Juli 2 691 }52 22 906 2 714 2~8 1 588 994 + 1 125 264 + 70,8 
A\lß'UIIt 2 689 751 21 0}2 2 710 78} 1 588 994 + 1 121 789 + 70,6 
September 2 687 341 19 758 2 707 099 1 588 994 + 1 118 105 ... 70,4 
Oktohr 2 68} }64 18 710 2 702 074 1 586 994 + 1 ll} 080 + 70,0 
ll'ovember 2 678 992 17 185 2 696 171 1 588 994 + 1 107 183 + 69,7 
Deaeaber 2 680 510 16 079 2 696 589 1 588 994 + 1 107 595 + 69,1 

~ 
J'aauar 2 680 151 19 164 2 699 901 1 588 994 + 1 110 907 + 69,9 
J'abru&r 2 678 221 15 }0} 2 69.5 524 1 588 994 + 1 104 530 ... 69,5 
Kllrz 2 670 290 15 608 2 685 898 1 586 994 + 1 096 904 ... 69,0 

.lpril 2 661 819 14 792 2 676 611 1 588 994 ... 1 087 617 ... 68,4 
11&1 2 653 496 12 569 2 666 065 1 586 994 + l 017 071 ... 61,8 
davon 
J'leneburlf 105 008 18 105 026 10 811 + 34 155 + 48,2 
ne1 252 598 48 252 646 21} 7.55 - 21 089 - 1,1 
Llibeok 242 318 ' 405 245 723 154 811 ... 90 912 ... 58,7 
lfewaUnater 73 098 142 n 24o 54 094 + 19 146 + 35,4 

llokerntörde 90 906 - 90 906 42 795 + 48 111 +112,4 
llideretedt 27 046 - 27 046 15 1}6 + 11 910 + 18,1 
Eu1:1n 111 O'T 701 111 ns 51 501 + 60 2.57 +117,0 
l'lenaburB"Ld• 82 955 - 82 955 44 674 + .58 281 + 85,7 
Hsgt. Lauenburg 151 925 4 500 156 425 12 801 ... 83 624 +114,9 
Hua11111 80 586 - 80 586 41 476 + '' 110 + 69,7 
lforderditbm. 82 508 - 82 }OS 44 341 + .57 961 + 85,6 
01denburg 10.5 612 l 781 105 39.5 52 954 + 52 439 + 99,0 
Pinneberg 200 061 1 096 201 157 111 478 + 89 679 + 80,4 
P115n 126 587 11 126 664 67 434 + 59 2}0 + 87,8 
Randeburg 186 158 607 188 765 99 B4 + 89 431 + 90,0 
8ohleewilf 152979 11 132 990 77 595 + 55 395 + 71,4 
8epberg 113 185 24 113 209 53 671 ... 59 5.58 +110,9 
Steinburg 164583 4.5 164 626 86 141 ... 78 485 + 91,1 
Storaarn 149 554 116 149 670 67 889 + 81 781 +120,5 
S!lderditha. 100 988 - 100 988 5.5 990 + 46 998 ... 87,0 
S!idtonde:llll 74 004 - 74 004 46 267 + 27 7'H + 59,9 

1) lbrtaohreibung der ae 10. Oktober 1948 aut Grund der Pereonenetandeautnabae teetaeote11ten Bavö1kerungazab1. 
2) 'fohnbevö1kerung, das iat .U.e atlln.U.ge BaTöU:eru.ng eineohl. der ibrez Dienatptliobt pn!lganden Soldaten 

und Angehörigen dee BAD. - Jetziser Gebieteatand. 
~) Stand Ende dee MOnate. 

Oie Zugexogenen nach dem Hedlunftsgeblet 

clavon aue 
Zu-

] aezoaen• e lo . l .3 • ..... 
Zeit ~e 

.. <I g .. " " ~ • 0 .. .. 
~ j ~ = "" ., ... • :: l-;3 "" • ... 

!t i! ~ e a ä 
.... .!l :i ... • ..... ..<I .. .. ...,._ ... 

1 ... '21: • ~i 
• .... .... .... • j • inage- a :r • ~ • ..... " l s' ... ,D .u • " e .. ... .. ~ § aaet 111 ... 111 jQ ... uo IQ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 u 14 1 l& 1 

ill§. 
Juni - n .... 58 988 } 983 4 715 ' 531 1 076 448 663 173 482 11 743 4 401 1 750 6 828 17 979 188 100 928 

.!lli. 
Kai 5 627 651 570 610 153 71 86 20 99 1284 150 285 226 1 308 1 27 86 
Juni 5 167 840 564 602 106 70 78 }0 99 1 045 124 216 206 1 130 2 8 47 
Juli 4 940 688 568 565 143 52 98 27 97 1 058 102 247 341 843 14 16 81 
.luguet 5 197 670 575 579 104 85 126 91 131 1 187 76 }01 312 872 1 20 61 
Septeaber 6234 621 516 579 127 76 66 34 132 1 505 19 258 284 2 064 2 }6 55 
Oktober 5 869 69} 80} 532 121 49 73 21 108 1 406 143 248 274 1 .519 - 11 78 
lfoye•ber 6 278 633 601 543 132 58 84 :so 91 1 22} 13:5 170 219 2 121 - 21 219 
Deaelllber 1 146 546 56.5 485 106 34 8} 29 110 l 013 12} 1}0 192 ' 610 2 24 96 

~ 
Januer 5 762 645 576 469 94 :S2 18 22 75 910 96 126 280 2 1}4 - 9 216 
hbruar ' 329 499 4112 434 86 23 61 29 6} 772 48 125 238 347 9 9 104 
lllln 4314 571 650 533 114 41 84 25 107 954 143 147 458 173 12 23 279 
April 4 962 851 869 708 135 46 101 27 96 898 106 162 501 345 4 14 99 
11&1 5 985 825 767 596 134 55 102 26 116 991 64 190 1 555 582 - 12 170 

darunter 
1'1tloht1inge 
u.E,.akuierte • } Oll 274 493 339 75 21 57 14 76 792 59 125 197 }72 - 6 111 

•) Evakuierte, nur soweit ia Beeita ainee PlUobtlingeaueweiaee. 
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Die Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 

daTon nach 

l'ort-
,.sogen• ~ lo . 

~ • ..... 
Zdt I " t:l • ... 

0 !U • ~ a •• .. .. • i 0 :0 ... j • ..... N • "" ~ .. A• e • "' "' .. .. .!J ~ ~ 

• ~~ ..a • • ! 
. -=-.... ~ 

ine,.- t oU 1: • ~i 
• • • .... .... • • ~ • ~ 2 .!>• .. l A 1 aaat ... :.: • &~ : 0 

1:11 • 111 1:11 IIQ ~ "' 
1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 n 14 1~ 

~ 
Juni- Du. 49 450 8 894 9 828 1~ 352 1 "9 1 112 1 968 450 1 962 ~ 21} 402 768 ~ 171 46 2 945 

lill. 
Mai 8 067 1 674 an ~ 036 188 172 319 69 655 ~48 ~0 160 ~94 5 184 
Juni 1 701 1 520 826 2 626 161 1,1 32~ 95 ,72 ~40 31 207 607 10 452 

Juli 9 452 1 550 798 2 ~12 179 156 29~ 67 2 351 347 29 ~04 596 12 458 
Au.,...t 9 795 1 499 8,6 2 149 171 165 ~20 135 3 125 ~76 11 36~ 419 10 216 
Septeaber 9 950 1 862 8~6 2 186 195 266 "9 105 2 822 ~13 20 279 505 5 217 

Oktober 11 281 2 009 1 024 2 '59 157 261 293 85 3 606 ~16 22 286 472 6 385 
Joyea'ber 12 700 2 239 913 2 200 169 120 ,.7 104 4 918 286 28 248 559 7 562 
Deaeaber 7911 2 795 897 1 786 152 76 296 119 505 244 ~1 257 492 10 251 

ID.Q. 
Januar 6 560 1 790 689 1 959 123 103 243 90 294 206 20 166 540 10 327 
J'ebruar 6 424 1 946 612 1 806 156 89 253 84 250 171 6 142 391 7 511 
Drs 11 657 2 395 1 083 3 581 226 127 385 103 2 469 251 26 188 477 5 331 
.lpril 13 525 2 598 1 210 3 751 180 203 469 147 ~ 660 267 28 199 495 n 285 
Mai 16 4" 2 375 94~ 3 222 226 517 ~49 100 1 ~57 269 20 149 40~ 9 514 
4&runhr 
1'1Uohtl1n,. 
u.JCyalNierle • 13 405 1 576 6~2 2~55 173 468 264 61 1 157 194 17 126 207 6 169 

•) ET&kuierte, nur eoweit ia Baeita •in•• 1'1Ucht11ngeaue••i•••• 

Die natürliche Bevölkerungsbewegung 

Kehr/lfeni,.r 
Ehe- Leban4&-borana Oaetorbane ,.boran 

aoh11eaaungen (ohne !ot .. 'borane) ala 
!ot- ,.atorben 

Zeit darunter ,.borana darunter 
au1' ailt unehelich aut unter l Jahr au.f 

ab- 1000 ab- 1000 au1' a'b- 1000 au1' ab- 1000 
110- Binw. eo- J:inw. a'b- 100 ao- Einw. a'b- 100 ao- linw. 
1ut u. 1 1ut u. 1 1ut u. 1 1ut \lo 1 

Jahr Jahr ao- La- Jahr ao- La- Jahr 
1ut 'bencl- 1ut bencl-

ge'bo- ,.'bo-
rana rana 

2 -'5 4 r; 6 8 9 10 1 12 13 

~ 1958 1 214 9,4 2 800 21,7 194 6,9 67 1 .,9 11,2 150 5.4 + 1 ~61 + 10,5 
1945 1 684 9,3 3 109 17,2 599 19,3 3 799 21,1 5:n 17,1 - 690 - 3,9 

~ 1946 1800 8,4 3 an 17,7 753 19,7 89 3 134 14,5 375 9,8 + 697 + ~.2 

1947 2 197 9,9 3 748 16,8 473 12,6 78 2 610 11,7 306 8,2 + 1 1}8 + 5,1 : 1948 2311 10,1 3 811 16,6 398 10,4 61 2 092 9,1 233 6,1 + 1 719 + 7,5 
1949 2 062 9,1 ' 707 16,4 396 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 + 1 713 + 7,6 

1949 Kai 1 861 8 01 3 827 16,6 412 10,8 85 1 967 8,5 181 4,7 + 1 860 + 80 1 
Juni 2 217 9,9 3 647 16,~ 409 11,2 79 1 884 8,4 193 5,3 + 1 763 + 7,9 

Juli 1 944 6,4 ' 614 15,7 389 10,8 75 1809 7,8 159 4,4 + 1 805 + 7,8 
.luguat 1 898 8,2 ' 829 16,6 :595 10,~ 72 1 765 7.7 170 4,4 + 2 064 + 9,0 
Septeaber 2 055 9,2 ~ 655 16,4 402 11,0 93 1 629 7.~ 148 4,0 + 2 026 + 9,1 

Oktober 2 499 10,9 3 425 14,9 388 11,3 75 1 812 7,9 154 4,5 + 1 613 + 7,0 
IoTaaber 2 146 9,7 3 354 15,1 353 10,5 85 1 948 8,8 161 4,8 + 1 406 + 6,3 
Desaabar 2 788 12,2 3 595 15,7 391 10,9 78 2 094 9,1 200 5,6 + 1 501 + 6,6 

1950 Januar 1 094 4,8 3 625 15,8 413 11,4 82 2 260 9,9 211 5,8 + 1 ,65 + 6,0 
Pabruar 1 ~92 6,7 ' 320 16,0 374 11,3 80 2 09~ 10,1 217 6,5 + 1 227 + 5,9 
Dn 1911 8,4 ' 870 16,9 .,2 11,2 83 2 269 9,9 2~0 5.9 + 1 601 + 7,0 

April 2 246 10,2 3 633 16,5 440 12,1 57 2 078 9.4 158 4,3 + 1 555 + 7,0 
Kei 2 466 10,8 3 716 16,3 464 12,5 89 2 215 9,7 208 5,6 + 1 501 + 6,6 
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GESUNDHEITSWESEN 

Die wichtigsten meldepflichtigen Krankhehen (N.uettrantungen) 

fAI.DBen- Wlcl f7pbua Ceaohlaobtakraakheit .. 
lah1kopt-

~mcl Parat7phua So~laoh Diphthari• 
tubarku1o .. Gonorrhoe 8nh1Ua 

llonat 
au.t aut au.t au.t au.t au.t 

abao1\R 10000 abaolut 10000 abaolut 10000 a'bao1ut 10000 abao1ut 10000 a'baolut 10000 
lilnr. I in. 11nw. liJnr. 

1 2 } 4 5 6 7 8 

1949 J~mi 1 017 :5.7 16} 0,6 172 o,6 228 o,8 
JuU 1 047 ),8 16} 0,6 190 0,7 219 0,8 
Aucuat 978 },6 259 1,0 225 0,8 252 0,9 
Septaaber 822 :5,0 229 0,8 242 0,9 254 0,9 
Oktober 767 2,8 255 0,9 271 1,0 ,,, 1,2 
lon•b•r 772 2,9 204 o,8 275 1,0 288 1,1 
lieseaber 655 2,5 1}0 0,5 255 0,9 279 1,0 

1950 Januar 844 3,1 9} O,} 214 0,8 247 0,9 
l"ebrua.r 800 },0 59 0,2 190 0,7 114 0,6 
an 908 },4 67 o,:s 2}9 0,9 185 0,7 
April 7}6 2,7 69 0,5 115 0,4 168 o,6 
Xa.1 976 3.7 87 0,5 16} 0,6 164 0,6 
JWli 989 :5,7 149 0,6 154 0,6 190 0,7 

ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung d .. Am.ltsmart11et 

.Arbeih1o .. Oftaue Bt.tln. 

llonat• 4arunter 
iAap- iAap-... , Plüoht- waibl1oh 

... , 
Unp 

1 2 ~ 4 

1949 J.U.i 192 4" 111 577 54 402 1 982 
Av.cuat 188 098 109 052 56 245 1 740 
Sepiaaber 187 }24 110 590 58 198 1 810 

Oktober 191 698 112 1}6 60 :581 1 498 
loTeaber 200 433 118 045 60 829 1 241 
Da .. abar 221 184 129 365 66 }7} 844 

1950 Januar 244 458 141 225 10 105 1 2}5 
l"ebruar 246 }52 140 992 70 759 2 086 
Dn 2,5 158 155 144 69 899 2 685 
April 2}1 727 1}2 672 70 091 2 5}4 
11&1 219 599 125 852 68 0)6 2 321 
J~mi 20) 450 115 }54 64 611 2 429 

Juli 193 152 109 107 62 605 2 59:5 

•) Stand ln4• 4 .. Monat.. 
Quell•• Statiatieohe A'bt•ilung 4ea Lan4eaarbeitautea. 

ArbeUaaata-
b .. irke 

ou ... loa 
11Iahoro 
rtena'bu:rc 
8•14• 
J:id 
Lllbeok 
le...unatar 
Kancl.aburc 
Sohlenie 

Sohl. -Holet. 

Die UnterstUtzungMmpfllnger 
Stan4• &ncl.a J~mi 1950 

KauptuntaratUtsungaaaptancwr 

4ar 4ar 
4rba1ta1ol4nTera1oherunc Arbaiteloaentüraorce 

4&-'D UYOO 
tnace- iaap-llllm- ••1b- ,..__ 

••1'11-.... lieh lieh •-' 11oh lieb 

1 2 ' 4 5 6 

4 49} 3259 1 234 12 799 9 755 ' 044 
6 550 4 726 1 624 17 500 12 455 5 045 
' 709 2 46:5 1 246 20 }12 14 262 6 050 
2 409 1844 565 12 509 9 8'}9 2 670 
6 726 4 807 1 919 20 167 14 441 5 726 
8 657 5 623 3 OH }0 }89 21 154 9 235 
2 952 2 065 887 11 693 8 591 ' 102 1 972 1477 495 8 662 6 021 2 641 
2 n:s 1 847 886 12 4'36 9 458 2 978 

40 001 28 111 11 890 146 467 105 976 40 491 

4Az'unter 

waibU.oh 

'I 

1 10:5 
890 
909 
747 
617 
509 

715 
1 050 
1 195 
1 205 
1 194 
1 116 
1 186 

1n TB 
cl.ar 

.Arbeite-
1oao 

88,8 
96,0 
93.3 
93,5 
91,4 
88,6 
88,8 
91,1 
915,1 

97,7 

liAw. luw. 

9 10 11 12 

469 1,7 254 0,9 
566 2,1 2" 0,9 
5}8 2,0 220 0,8 
655 2,4 199 0,1 
500 1,9 228 o,8 
500 1,9 2,4 0,9 
422 1,6 220 o,8 

411 1,5 228 0,9 
:57:5 1,4 190 0,1 
:562 1,} 217 o,8 
272 1,0 179 0,1 
298 1,1 170 0,6 
:567 1,4 191 0,1 

Btellencelllloha 

cluuah:r 
iA&P-.... 

-ibUob 
-, ' 

28 :585 11 055 
:so 254 10 949 
29 724 8 05 
28 720 9:598 
26 597 10 105 
18 925 6 519 

18 038 5 926 
25 074 69" 
,.. 926 8 4}1 
}0 725 10 601 
)0 146 10 "8 
:51 125 

10 "' 
" 171 10 700 

UntaratQtata 
lturaa.rba U er 

4aYOa 

1n•p-..... aoll.lu:l- weib-
lioh liolo 

8 9 10 

10 20 50 
51 }0 21 

' - ' 15 1 8 
128 42 86 

26 14 12 
218 201 17 

10 6 4 
38 15 25 

559 335 224 
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LANDWIRTSCHAFT 

~ lllrGetrelde,CIIIrtlc"-LDCI ~ .... &lr~IM!I def~IM, ~ 
MOb dor loh&t- Yoa •eo J.ai 1950 

lnt .... noWh-.. 
llro lof'Nla •iat ..... -... 'fl.ater- -... Wlaler- -.... laf•r llato- -- ,_ 
ltatto-

lnioo - "' .... .. ta. --~·- ....... .. ,.., . .. bolu •'n14e Jto.rtortola 

u/u 
_j_ 5 ' • ' I 

PlOU'Oul n,6 16,2 25,2 21,1 24,9 21,4 22,1 2},1 24,0 1,0,4 
Uol 24,} 19,0 21,5 25,1 27,6 2},} 25,1 22,2 2},0 uo,, 
IAIMolt 21,6 16,0 25,2 21,8 24,9 21,4 22,1 :10,0 21,0 1}0,4 ....... ,.,. 15,1 u,o . 21,9 ''·' 1},, 14,, 19,5 16,1 101,1 

lokenta.rd• 22,9 11,1 21,} 24,6 26,7 2},0 2},1 2},6 2},} Ul,4 
lltoroto4t 2},1 16,0 27,, 24,} 26,7 22,5 24,0 21,0 24,0 12},6 
.. ,Ia 22,9 11,2 27,0 2},5 26,2 22,2 2},6 24,1 22,0 126,4 
Plooolotu'J'ot.ul. 19,, 16,2 21,9 24,9 27,5 22,} 2o,a 2},1 20,6 11},2 •• ,..La_...,, 20,7 16,2 26,7 2},e U,2 21,6 22,2 22,, u,e U4,7 ....... 19,1 1},4 }0,0 25,. 28,1 2}, 1 20,6 21,6 u,, 124,7 
Jor«or«Uu. 19.5 19,0 28,2 2},1 27,0 22,1 22,4 24,0 22,, 124,7 
014 .. ~ .... 26,2 21,5 n,o 28,1 28,1 27,, 27,7 28,0 26,0 uy,o 
PiAMHrl 19,2 16,2 21,0 22,7 26,} 22,0 20,4 20,8 20,6 124,1 
Pllla 2},7 20,6 2f,5 24,6 27,0 2},, 24,5 27,7 24,1 127,1 
len4ebu,.. 11,4 15,6 26,) 19,4 25,) 20,9 11,1 20,, lt,4 115,6 
&ollloowta 20,7 15,. 27,6 22,2 "·I 21,6 21,9 21,4 11,9 124,8 
.... HJ'I 19,6 "·' 27,2 21,8 u,e 21,6 :10,, 17,2 17,7 119,5 
ltola-..ra 19,7 11.9 "·' 26,2 27,1 2},2 n,e 21,0 21,2 116,5 .......... 21,5 n,o 27,5 2},8 26,} 22,2 22,5 11,2 20,2 124,, 
1104onU-. 19,, 15,7 21,9 26,5 27,5 2},4 22,9 11,6 22,6 U5,2 
IIG4l-ft 19,2 1,,, 26,5 22,5 24,. 21,1 21,0 20,5 15.5 12},2 

S.lll.-llo1ot. 20,5 16,2 21,5 25,0 "·' 2),1 22,1 22,1 :10,4 12},, 

-··J•i 
.......... 1949 2},6 11,6 )1,4 2S,6 29.4 2},2 24,, ,,,6 2,,4 1}0,2 

........ -..... &rt-ollllto.,.. 
...r WiatenriM.....,I"toa.t• 

lirelotrote .. ,.., ... Wiate:r- ,._.._ iater--.... lnoo .......... •teea -... W1aterai....., lakaraal-- ... , .... 
llroU. ftPO npe 1'11)- r1111Ho wt•- fn4llt ltloo la.pe •• 

~~~-
u/u 4a/bA 

al• Bn .... om..t u/bA..to a..._. 
2 1 20 

Pleaow.r1 . n,a - . 44,0 25,0 ,o,o }2,0 1410,0 1",o . 
Uo1 - - - . u,o 26,0 20,0 11,0 . 176,0 -
lAIHolt 22,0 . 11,0 - 55.0 42,, "·' 50,0 170,0 2,0,0 125,0 
1•\llllllluhl' - - - . 60,0 40,0 50,0 4S,O 204,0 2}0,0 100,0 

l:oloorof8r4o 21,7 ll,, 16,8 u,s 50,0 ,1,4 ,.,, ''·' 2}5,0 119,7 200.0 
li .. rohU 20,8 14,7 19,0 16,0 ,.,o 26,0 ,,,, }7,4 248,0 au,o 11},0 
Iot Ia 22,6 u,o 18,2 . ",, n,T ,1,0 )5,0 1.80,0 n6,7 :100,0 
rt .... llv,..t.ul. IS,O 11,8 12,0 . 48,2 48,2 "·' 31,2 129,7 1",o 180,0 
lol'. Lo.!•l>vl 22,7 11,} 11,7 u,o ",2 4,,2 }0,1 .50,} 60,0 142,1 120,0 ...... 16,1 11,7 u,o . 50.4 60,0 ",2 }7,6 }56,0 400,0 110,0 
Joriorii '""- 21,, 16,0 :ro,o 16,0 47,, 50,0 42,4 50.4 2-41,0 207.5 160,0 
01-'MII :ro,, t,,o 1,,, 16,0 .,.7 44,0 .. ,.1 ... , 1_40,0 119,2 260,0 
PiaaoHre 22,9 11,0 . . }2,2 .1.7 44,2 42.~ 194,0 206,7 150,0 
P111A 22,6 16,0 11,1 14,0 }1,1 ",, 40,2 }8,7 100,0 191,, 1},0 .............. 2.2,1 - 16,, - 46.9 48,} ,2,) ]0,4 190,0 148,9 }00,0 
&ob1ooo~ . - - - }2,, ",o ",1 41,, 220,0 192,0 uo,o 
S. .. k .. 20,5 16,7 17,} 11,, 40,9 42,0 ,.,2 19.4 20.C,O 11},1 110,0 
ltola'Ouf 2},2 19,7 20,0 - 45,1 40,0 47,1 l8,5 1}2,5 16},} 1}0,0 ....... 22,7 1},0 1},0 1),0 49,, )5,0 )9,0 ",1 1}7,, 161,4 100,0 
IGdo riitt... 2,,, 20,0 21,0 - "·' 48,e 48,4 }2,, 240,0 226,6 11},0 
IUt ... ora 19,4 12,0 . - }2,5 ze,o 25,4 25,4 1)0,0 10},0 110,0 

a.)at.-... \lt, 22,} 14,7 1&,5 14,4 47,2 4),7 "·1 ,,,4 170,1 112,0 lTl,O ·--.,....& .. ~ 1949 2,,1 16,6 17,) u,y ''·' u.o 44.) 42.1 167,0 154,9 171.9 

laat•aataQ4 

1411t loteD• tu..r 

e ....... -- .l<>br- ~io- .,.,. llloloo". htt.,.... &obl- Pv.-tter- ... Qoo W.em.e . ..... .,. ... 
•lo "- ku1ort•la ><!Ha rUbu ><IHft ..., .... 

2 2 2( 25_ 26 2 28 29 }0 

1•1 1950 2,T 2,7 a,e 2,6 2,5 2,, a,6 2,7 2,7 ._,.. 
J•l 1949 2,9 2, 7 2,5 2,5 a,, 2,8 2,9 2,8 2,9 

•) .. ll'lt.at-alt!oroo 1 • oohr ,.,, 2 • ,.,, } • llith1, 4 • ..-rlar, 5 • ooAJ' ,..rill«• 
1Je4ereo!tUee• lml 1~50• •• prlac • )0 "· ... ereloheftl4 • U "' •• hoo1s. • 4-.. 

J•l 1949 I n .. ri:A« • 5 "· ourol-t • Tl "' •• Meh • 11 "· 

I 

2,e 

2,1 

Kftlt•- •nle- t'aout .... •hat U• Ge.UMe •nUtlUDC ~---bllh-

"'" 
"..,.1 """" KrdbHn:a. Wo••• tar 

~ahn- {nr~au ... ......... ,_ ••r'tt•'- .. ,,.,.,_ -~~ lo1- <=: ept.aa\ CUen 
Pnuo,...) .. u ... rot- •ll'- .... lo-

loolll ltolll . ._ •pl· (roh r1a -- ~ Dloroh- loohl ,. hto) -·· eoha.- aoh.a..-

·:>- ....... ....... 
t 'M U/ha u./'1111. 

1 2 4 5 6 7 ' 9 10 

J•l 1"0 27,8 n,, 46,, 2,1 z,e 2,9 2,7 2,7 2,6 2,7 ....... .. 
.1 1950 27,2 
Mi 1949 ",9 n,, 6~,1 2,7 '·' 1,, 2,8 2,5 2,1 2,7 

•) lepta.ot.l..,.at.tt•ra• 1 • .. u ,..t, 2 • 1\l-t, ' • aJ:U•l, 4 • cena,, ' • aNr •l"lDc• 
••)la...-.~t ..... 

-Pntlolt-
•J~taeu 

1 

2,7 

a,e 
z,, 

2 

2,8 2,6 

2,4 2,, 

......... "--M- .. .. 
{oia· ,.loo .. 
oolol. (•ia· w..,u- Hbl, 

""""" tyaou-
IN••• 

12 1} 

2,5 2,6 

},} ,,2 

Dio •lo4onoloJ.&ro s.a .. aller -...u ...... -· J.t 1950• '" .. rs.a, 6' II. ....... u-t }T ~. n looob - tl. 
Ju.i 1949• ..... ri:A« 5 f> • ...... ia- 5S 11'; ... """" 60 .. 

.. u .. 
_14 J5 

2,9 2,8 

'·' a,, 

lila· to-lo- ., .. 
~ 
ba 

14 15 

z,1 2,4 

,,, 2, 9 



Endlf(ll t ige 
lrnheohlltaung 

z.u S!lBitirachen 
Zahl iJrtrag 
der je BaWI 

ertrag-
flihigen 
n-. inq 

l 2 

Juli 1950 65 292 16,7 
dagegen 
Juni 1950 . 
Juli 1949 "" 65 292 15,3 
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Wachsturnestand und Ernte des Obstes 
nach der Sob!tsune •on Anteng Juli 1950 

ErnteYorachAtsunc 

Sauer- Johanni•- Stachel- 1ipfel Bi man Pflauaan, 
ltiraohan beeran beeren Zwetech-

gen 

Voreueeiobt11char Ert~ 
je llaWII in q 

~ 4 5 b 8 

9,2 2,9 3,0 2,6 2,9 ~.o 

. . . 2,5 2,2 2,8 
7,4 2,9 2,7 3,1 2,8 5,4 

Boten" fll.r 

1Urabe11n, Ptir- lal- Bia-
llenek1oden eioh• nu ... beeren 

'j_ 10_ 1 2 

~.o 3,3 ~.o 2,, 

2,7 3,2 2,8 2,4 
},5 },5 },2 2,5 

•) Beguteohtungeaiffern• 1 • aehr gut, 2 • gut, 3 • aittel, 4 • ,.ring, 5 • ee~~ gering. 
••) Spalte 1- 5 endgUltige Sehktaung 1949• 

Mncherzeugung und Milchverwendung 

Eraeugung Yen Xuhailch Verwendung der Kubailoh (Vo1lailoh) 

IU1ohertreg 
An U~~aUtel-

Ver-
Zahl je Xuh arbeitet Monat der inege- Ia eigenen llo1breien bar an ia Verfüttert Bauehalt uncl Ver-lU loh-

1a tllc1· eut Yerbreuoht llllncller brauolwr Hauehalt 
kllh• de1 Jlonat geliefert abge .. tat luhhalhra 

1000 
kg t t yß t Yil t YB t yJ[ t Y8 St. 

1 2 _l 4 'I _§: _1 8 9 10 11 12 1} 14 

litt 
Juni }89,6 }92 15,1 152 178 9 650 6,5 7 496 4,9 134 896 88,5 428 O,} 329 0,2 

Juli 586,2 385 12,4 148 567 8 478 5,7 7 592 5,0 1}1759 88,7 520 0,5 439 o,, 
Allpli 387,6 540 11,0 1}1 619 5 765 4,4 1 585 5,6 117 595 89,} 590 0,5 289 0,2 
Septeaber 588,8 275 9,2 106 857 4 18o 5,9 6 582 6,0 95 458 89,4 567 0,5 251 0,2 
Oktober 590,5 252 8,1 98 516 4 965 5,0 6 485 6,6 86 058 87,6 516 0,5 295 0,} 
BeYeaber 595,8 250 7.7 90 744 7 559 8,1 6754 7,4 75 911 8},7 477 0,5 262 o,, 
Dltaeaber 409,5 22} 7,2 9! 281 8 040 8,8 6 455 7,1 75 867 85,1 677 0,1 245 0,5 

1112 
Januar 417,1 208 6,7 86 946 8 000 9,2 6 285 7,2 71 728 82,5 70} o,8 2}0 O,} 
Pebruar 417,4 198 7,1 82 810 8 669 10,5 6 248 7,5 66 995 80,9 659 o,8 241 o,, .... 419,9 266 8,6 111 758 11 515 10,, 1 142 6,4 91 941 82,5 8}0 0,1 310 0,} 
April 420,2 543 11,4 144 125 12 703 8,8 7 094 4,9 123057 85,4 997 0,7 295 0,2 
llai 424,5 425 15,7 180 485 11 444 6,3 7 798 4,} 159 091 88,2 1769 1,0 58} 0,2 
Juni 456,7 418 1},9 182 658 8 667 4,7 7 63} 4,2 162 276 88,8 }651 2,0 451 0,5 

Schlachtungen 1 ), durchschnlttlldtea Schlachtgewlcht2) und Gesamtschl~~ehtgewlcht 

Binc!Yieb ohne llUber bia 5 Schwa 1 D e Schafe Pferde v.ncl ucl. 
Dlber llonaie alt linhufer 

Jlonat ina~reeaat darunter Oeeut-
8ohlaoh- ~ Sohlaoh- {J {J Rau.a- Soblaob- ~ Soblaoh- ~ aob1aoht-
tv.ngeo Sohl.- hngen Sohl.- Sohlaoh- Sohl.- eohlaoh- tUilgu Sohl. tune- Sohl.- pwiob.t 

c. ... C.w. tungen o.w. tungell c.w. o-. 
Stück kg Stilok q Stück kg Stllok StUck q Stllclt q q 

1 2 ' 4 'I 6 1 8 9 10 11 12 

litt 
Jun1 6 020 196 9 4~8 24 8 995 98 142 1 181 27 ~69 179 2 599 880 
Jul1 8 862 221 5 409 27 11 216 99 118 8 771 29 477 199 3 564 211 
Aucuet 11 751 226 }268 }0 15 }18 95 111 15 745 29 686 210 4 751 641 
Septeaber 11 029 22} 4 751 27 14 984 99 266 15 649 27 8~9 25} 4 705 410 
Oktober 12 566 2}} 12 512 25 20 178 102 5 4}8 17 554 28 1 016 2}8 6 0}2 154 
BoTeaber 11 667 2~2 11 879 24 65 622 104 45 440 11 521 ~0 1 220 251 10 44} 978 
Dltaeeber 7 975 222 9 687 24 94 7}2 100 72 715 5 052 28 1 059 274 11 907 760 

~ 
Januar 6 }86 2}1 10 558 24 14 648 10} 49 556 2 925 21 894 192 9 667 925 
V.'bruar 5 }29 2H 18 4:n 22 60 156 102 }~ 158 1 882 24 785 184 7 962 045 
.llln 6 898 227 }4 6}0 22 48 549 98 20 152 2 756 26 1 000 199 7 H6 564 
April 6 141 225 2~ 187 24 52 709 91 4 9}0 2 260 26 1 020 197 5 558 404 
11&1 6 589 226 15 4}2 28 51 286 98 1 207 2 022 27 1 046 274 5 871 2}6 
Juni 6102 219 8 240 54 29 686 101 505 5 727 26 866 256 4 985 }82 

2) ohne Baueeoblachtuneen. 



llonat 

1949 JUDi 

J'llli 
Aupd 
Septeaber 

Oktober 
loYeaber 
Deaeaber 

1950 Januar 
Pebruar 
lll.n 

.l.prU 
llaJ. 
JUDi 

- }41 -

INDUSTRIE 

Beschäftigte in der lndustrle 1) 

Inhaber und Angeate11te2 ) .l.rbeite~) 

darunter inageaaat inageaut darw>ter 
weiblich weiblich 

l 2 ~ 4 

17 015 4 981 84 47<4 2} 60} 

17 }92 5 009 85 761 25 022 
17 }89 4 986 86 }}} 25 145 
17 416 4921 86 243 24 945 

17 320 4 918 87 188 25 76} 
11 4n 5 Oll 89 208 27 551 
17 464 5 0}3 8<4 69} 24 401 

17 590 5 043 82 807 2} 644 
17 442 5 001 80 794 22 212 
17 5}9 5 052 81 745 21 855 

1T 641 5 1}7 84 8}8 22 <471 
17 820 5 178 88 164 2} 518 
17 860 5 242 91 }87 24 571 

B .. chl!ii&i;e 

darunter inageaut weiblich 
-~ 6 

101 489 28 584 

10} 15} }0 0}1 
10} 7:!2 30 131 
10} 659 29 872 

104 508 30 681 
106 681 }2 562 
102 157 29 .,. 

100 }97 28 687 
98 236 27 21} 
99 284 26 907 

102 479 27 608 
105 984 28 696 
109 247 29 81} 

Betrlebe, Betchäftlgte, geleistete Arbelterstundon, Löhne, Gehälter und Umsan in der lndustrte1) 

Zahl Buohlt- Ce leistete Brutto- Brutto- u • • .. t .tr 
hr tt«te .l.rbeitn- ...... ...... d & V 0 D 

•rtaBteo atwul.ao ~e5) 0.~~: ... 6) lAlancle-
-..nat htrleb• ina- -ta .l.~tal.uAe-

(Drtllohe 
..... t eioaoill. ua.uh 

ina- ) inageaaat 
liohdhn) , ..... t4 1n 

llaaah 

1000 Std. 
an ha.llaoht 

1000 1!11 
1 2 3 4 5 6 1 8 

19<49 Jwti 2 117 101 489 16 004 17 }07 5 046 U6 U9 129 492 6 657 

Jllll 2 2}6 10} 153 15 956 17 }92 5 172 140 250 1}5 68~ 4 567 
....... t 2 245 10} 722 16 789 17 92} 5 168 15} 441 146 n8 6 702 
Septeaber 2 253 10} 659 16 921 17 989 5 222 156 }45 150 874 5 472 

Oktober 2 249 104 508 17 174 18 1}} 5241 165 411 159 264 6 147 
•o-rea'ber 2 260 106 681 17 797 18 541 5 }59 167 429 161 669 3 760 
Des .. ber 2260 102 157 17 092 18 81} 5 627 149 702 143 991 5711 

1950 J&llUß' 2234 100 }97 16 }82 17 542 5 265 1}7 28} 152 297 4 986 
Pe'bruar 2 228 98 2}6 15 }82 16 729 5 251 140 9}1 1}6 451 4 480 
an 2 216 99 284 16 537 18 051 5 280 162 20 155 785 6 458 

.l.pril 2 205 102 479 16 124 17 904 5 H8 159 485 154 561 4 924 
llaJ. 2 207 105 984 17 166 19 }0} 5 4}} 1112 718 175 657 7 062 
Jwti 2 192 109 247 18 166 20 341 5 545 201 127 190 442 10 685 

Energie- und Brennstoffverbrauch in der Industrie 1) 

lltro ... lnllll-
BrennatottYarbrauch in Stainkohle-linhelteoey 

nrbraliCb ~!:~;9) darllohr in •io .. tooo loüatriacruppen .. llrtlioha linhdt 

llonat Stein• 11 .. 0 lheo-, Cheai• Papiel'- lAd• I'- futil lahrllzl4 .... 
ioe- u:n4 und Stahl- •ra•u- eneu.- aith1 

in inegeaaat paamt Irden Stahl \IDd ..,.. ll!.lll 
1000lr.'lh !aapar,..a 

l 2 1 4 'i 6 '7 8 q 10 11 

1949 Jani 22 448 . 66 899 21 557 15 580 1 127 ' 156 5 007 2 019 1 }67 10 485 

J'llli 2} 241 . 10 6}4 22 417 15 617 1 596 ' 160 5 1}5 1 919 1 025 12 625 
Aupat 2} 956 . 74 695 2} 288 16 }41 1 601 ' 046 5 692 2 07} 1 517 1} 292 
Septeaber 24 840 . 75 169 25 }76 16 035 1 720 2 672 5 520 2 0511 1 642 12 355 

Oktober 26 409 78 780 24 194 16 861 1 7110 2 955 6 160 2 172 1 741 n 518 
IOYoabor 26 947 . 81 676 22 158 18 158 2 019 2 78} 6 285 2 518 2 015 14 561 
De .. ab ... 27 960 . 110 779 20 258 18 }01 2 017 } 569 6 074 2 521 2 057 1} 572 

1950 Jan...ar 26 99} 61 815 78 }57 1} 646 19 712 2 270 4 6}9 7 284 2 598 2 40} 12 045 
J'•bruar 26 12} "572 n 982 15 287 17 475 2 061 } 807 6 185 2 565 2 lH 11 64} 
Urs 28 467 79 744 8l 727 19 688 20 054 2271 4 185 6 905 2 568 2 170 11 948 

.l.pril 26 721 70 5}2 77 7}5 22 886 18 994 1 816 ' 041 5 672 1 937 1 851 10 1187 
llaJ. 28 650 68 946 77 }04 2} 065 18 8111 1 545 2 5}0 6 291 1 829 1 754 12 200 
Jwti 30 047 79 182 76 658 2} 215 17 7}0 l 850 ' }28 6 658 1945 1 56} 12 495 

l) laoh 4•a lrpbaieaea der Io4a.triaberichtaratattuoc, ohne Its.-leparaturbetri•'be, Oae-, w .. aer-, 11ertrlsitlto­
waru und lallind.ll&trie. htria'b• alt 10 uad aehr B .. ohltt1&1;en, einoGh1. Hand,..rlta'batrieb• dar eatepr•ohandeo 
llldllatriegrupp•n ait in4ll8tr1•11er P•rtiCWD«• 
Allanahaent .l.'b Jali 1949 

llhio• und Irden, leraai.k uu4 !•rlil-Induatrio ••••••• • •• htri•'be ait 5 und aehr Buohlttighn. 
1111chyerw•rtuna (lahruoaeaitt•l-Ioduatrl•) •••••••••••••• Betrieb• ait 2 und aohr laaohlttigt•o• 
Cheah, 01aa W\4 LederarawSUDI ••••••••••..•••••••• • •• •• htrie'be ait 1 lllld .. hr laaohltUghn. 

2 dnaoh1. k&uh. Lehrlinge. 
} dnaoh1. ~nrbl. Lehrlinge. 
4 .l.r'belter (ohl\e B•iaarb•lter), Inhaber wul .t.ngeatellta einaohl. k&llta., teohn. \IDd gewerbl. Lehrlinge. 
5 ohn• H•taarbeihr, oinaoh1. Lllhne genrbl. Lehrlinge. 
6 aioaohl. tutgea•hhr Inhab•rgehllter =4 IAhrlinpgehllter. 
7 ohll• llandet..,are. SaUioh• in hohowla geetelHo lJ.eterunr.n (verkalltnort eineohl. Ver'braGohahu•m 11114 

einaohl. 'benchn•hr J:o•ten tt1r Praobt UD<I Verpaolr.wlc a.w. , .l.llttr .... -lep&ratlll'an, Lohnarb•ihn llftd llontacan 
t1UJ1 lrutto-All8geagenohn1UI~ert, 

8
9

) 1 Shl.nlcohledohdt • 1 t Steiokohle, od.•r -lallte, oder -'bribth • 1, 5 t B......ru.ohlebrl..keUa • } t loh'brallll.kohl•· 
) t.,.rbutan4 in Shinl<ohleoioheihA u lade d.e• Beriohtuona\8. 
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Entwicklung der Industriegruppe Druck und Vervielfältigung• 

Buchlittigte "" Ce leistete Whne ••• C.hll.lier ••• Brutto-
Monat 4rbai taratunden ••• Produktionnert *" 

IIJI/DU 

2 ' 4 

1948 Januar 2 288 H8 088 303 881 129 172 
Februar 2 310 309 256 280 315 1}1 930 
li!llrs 2 }18 356 835 540 477 124 173 

.t.pril 2 358 '55 914 341 331 137 770 
11&1 2 }81 HO }}6 .534 026 140 545 
Juni 2 408 }7027} 375 702 139 115 

Juli 2 430 no 889 407 799 141 896 
.t.USilet 2 650 421 186 428 27} 157 208 
Septeaber 2 789 459 901 462 931 16} 646 

Oktober 2 916 474 298 491 458 166 416 
lfoTeaber 2 950 481 309 488 557 168 529 
na .. aber 2 899 513 15} 587 702 180 856 

1949 Januar 2 874 467 051 492 68} 174 109 
Pebruar 2900 452 008 474 140 173 179 
Mlirs 2 91} 500 784 535 74:5 174 997 

.t.pril 2 91} 474 527 567 553 181 546 } Kai 2 910 479 614 56:5 06} 177 747 
Juni 2 8}6 478 018 58} 712 168 605 

Juli 2 847 449 40} 589 525 176 852 } 4uguet 2 860 476 164 596 892 177 122 
Septeaber 2 930 494 037 620 277 181 960 

Oietoller 2 945 489 539 591 082 189 302 } •o•eaber 2 992 526 854 651 380 187 352 
Dezeaber 2 962 5}0 189 676 769 190 244 

1950 Jauuar 3 0}4 492 32, 589 }22 187 802 } Februar 3 001 479 108 586 928 190 676 
MXn 3 002 545 143 672 562 194 919 

.t.pril 3 060 492 402 616 295 193 374 } ll&i 3 089 51:5 543 662 286 207 296 
Juni 3 050 534 200 663 440 204 635 

·~ nach den Ergebnieeen der Induetrieberiohteretattung. Batriebe ait 10 und aehr Beao~tticten. 
ee nach teohnieohen linheiten. 

eee nach örtlichen 11nheiten. 

'i 

1 276 958 
1 267 374 
l 427 500 

1 375 373 
1 376 492 
1 559 424 

1 288 655 
1 439 642 
1 561 828 

2 157 270 
1 927 856 
l 990 762 

1 882 641 
1 865 071 
2 211 807 

6 353 457 

6 390 501 

7 778 412 

7 326 277 

... 

Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Löhne, Gehälter und Umsatz im Bauhauptgewerbe 1) 

Ce1eietete .t.rbeiteetunden3) Brutto- Brutto-
Baeohlittigh euame 8WII.IIl8 

Monat 
inegeeaat 2) 

d&r\lnter lfeubau dar 4) der ) C.eaat-
inegeeaat Gebälter5 uaaah 

Wohnungs- Löhne 
inageaamt bauten 1000 DM 

1 2 ' 4 'i 6 1 

1949 Juni 17 604 } }28 l 640 760 3 797 399 9 946 
Juli 19 095 ' 592 1 776 848 4 105 431 10 499 
Auguet 22 132 4 176 2 312 1 160 487} 441 9 475 
September 2} 572 ' 9,6 2 088 1 112 5 }27 424 12 444 

Oktober 2} 786 4 }20 2 440 1 280 5 329 4,7 13 052 
lfoveaber 2} 044 4 288 2 664 l 400 5 }20 423 13 no 
Dasamber 19 436 3 552 2 200 1 168 4 577 421 14 596 

1950 Januar 14 715 2 705 1 511 814 ' 445 392 9 549 
Februar 16 640 2 :557 1 394 690 3 000 385 8 890 
lllln 20 274 ' 426 2 208 1 07} 4 261 }86 11 :559 
.t.pril 20 187 3 457 2 255 1 147 4 312 }84 10 824 
ll&i 22 028 ' 914 2 501 1 259 4 865 381 11 765 
Juni 24 844 4 504 2 925 1 500 5637 ,92 .. 13 188 

1) lfaoh den lrgebniaeen der Bauberiohteretattung. Betriebe mit 20 und mehr BeachKttigten, jedoch ohne Baunebengewerbe. 
2) TKtige Inhaber, lc&utm. und tachn. 4ngeatel1te einachl. Lehrlinge, Pach&r'beiter, Poliere un. , Kelter, Hiltearbeiter, 

Uaachüler und gewerbliche Lehrlinge. 
}~ Einaohl. der .t.rbeitaatunden der aut den Bauetellen altarbeitenden Inhaber und .t.ngaate1lten. 
4 linaohl. der Entgelte rur Poliere, Schacht118iater uae. eowie Lahne gewerblicher Lehrlinge. 
5 lineoh1. teetgeeetater Inh&bargahl1ter und Lehrlingagehlilter. 



Zeit 

1948 llte.l! 
1949 llte.~ 
1949 1.1'tJ. llh.l! 

2. • • ~ 
}. • • fJ 
4· • • fJ 

1950 Janllllr 
Febrllllr 
lllrs 

April 
llai• 
Juni ... 

Zeit 

1948 llta.~ 
1949 • 

1949 1.TtJ. llte.l! 
• fJ 2. • ,. . 

4· . 
1950 Januar 

h'bruar 
lllrs 

4pr1l 
llai 
Juat••• 

Zeit 

1948 llte.l! 
1949 • ~ 

1950 Januar 
hbruar 
lllra 

4pril 
lla1 
JUili ••• 

z.u 

1948 llto.l! 
1949 • ~ 

• I! . ~ 

1949 l.Ytj. llte.~ 
2. ~ • fJ ,. . . ~ 
4· " • /1 

1950 Januar 
h'brur 
lllra 

April 
11&1 J=1··· 

Index der industriellen Produktion (ohne ßauwirtsd'taft) 
- arbeitotlt.gliobe Berechnung -

19~6 • 100 

Oeeaatind.Witriot o .... ,. 
ait I ohno 1nd.ex 0 

buogen 
au1' den 
IDp! der 
lloYISll<rg. 00 

45 
47 
48 
52 

46 
48 
49 

56 
59 
60 

lfahrllllgo- u.oenuaautel 

ait I ohne J ait johne 
Energie Energie 

2 } 4 5 

63 ~8 
99 95 82 77 

8} 79 82 76 
87 84 80 76 
88 85 79 74 
96 92 88 82 
84 80 8} 78 
89 85r 87 81 
91r 87 85 80 

102 99 96 92 
108 106r 97 9} 
109 106 96 92 

ait I ohne 

Lnergie 

6 7 8 

140 104 49 
159 125 59 

165 uo 65 
146 114 60 
149 111 5} 
176 14} 60 

18} 151 6} 
196 164 6} 
189 172 62 

188 185 11 
1" 167 69 
174 159 60 

lnYutitioAesllterincllletrie 

llino­
ral­
öl 

9 
175 
2H 
20} 
180 
224 
}2} 

258 
295 
272 

}48 
}28 
287 

IW>arde llohle- Oh ... 
wert- Grund­
etorte etotto 111.,_ ~-::,,....::d&::.YD:::.;:.n-:-..; 

E1al<- Gee 

10 

42 
57 

6} 
62 
58 

65 
62 
55 

goa. tril1· 

11 12 

72 175 
69 19} 

100 199 
86 177 
49 186 
42 209 

10} 215 
10} 227 
1}6 205 

106 191 
85 184 

100 , 188 

tllt 

2}9 1}6 
262 150 

290 149 
227 146 
247 149 
296 156 

318 152 
}}8 159 
281 159 

259 149 
245 146 
268 1}9 

lobetotta lll1d Halbwaren l'arUgnr.n Oboaie 

in•-
gea. 

15 

51 
66 

65 
66 
64 
70 

67 
69 
66 

81 
81 
84 

inl­.... 
2~ 

66 
90 

87 
92 
92 

98 
103 

99 

ine-
gao. 

4J 

106 

85 
104 
116 
119 

88 
9~· 

106r 

120 
141r 
144 

4aTon da..on a1naob1. 
SpHftl'" 

in•- Steine !'Kieon- ß-lle- Slf.ge- in ... Stahl- lla- Pahro- Sohlft- K1ek- hin• ototte 
gee. und und talle roi Wld ce•· b&\l •ohi- ••"''" ball tro- .. u~~. 

Irden Stahl Wld Kola- oinaohl. Aen- bea toob.o Wld 
u.-Cle- -caa- 'be.,.._ Waggon- bau nil< Optik 
8erai 8aro1 beitg. ball 

16 18 19 20 2 22 25 2.t 2~ 26 2' 28 

65 6a 59 45 84 47 88 82 }1 2} 288 8} 58 
86 95 8} 50 92 60 12} 100 94 29 }19 91 62 

72 6} 88 58 82 6} 140 102 79 27 411 108 67 
85 94 77 51 90 60 115 100 8} }1 }65 100 69 
94 114 77 42 102 56 108 9} 100 29 }40 79 57 
95 109 89 49 86 6} 1}1 106 11} }1 402 77 55 
7} 69 90 54 69 65 127 106 79 }8 412 79 58 
67 56 92 51 65 69 128 107 105 46 407 75 61 
80 19 95 56 72 62 119 97 111 39 }65 n 78 

95 107 95 5} 78 11 150 114 148 54 412 92 7} 
101 121 89 6} 82 76 164 102 159 55 U9 79 72 
110 154 9} 72 84 76 184 107 171 52 }90 78 76 

Tarbra\lchaglltarinduotrie 

lohototta \l.Ha1bwaron Partireren 
daYOn 

ina­
gu. 

Papier- Leder­
e:raeu.- eneu.-

CWII gW1g 

in ... 
geo. 

&i .. n- Choa. 
lloob.o hobn. 
u.lle- lr11a~ 
tallw. nioee 

hin- Bola- Papier- Cuaai· 
kera- Ter&r-- Terarb. 'fe.J"-
llil< u. bei- Wld &rbai-

Schuhe Tax- h· 
tU klei­

dUAl 

jO 

}5 
54 

51 
55 
52 
60 

60 
62 
5} 

56 
58 
56 

IIUhlen• 
gawerba 
u. JUt-
tara. 

4-4 

96 
89 
83 

109 
100 

85 
86 
85 

89 
98 

104 

59 }0 
91 46 

94 4} 
Ul 44 
84 46 
99 5} 

110 51 
112 5} 
116 41 

115 45 
126 46 
126 42 

fthr- lllloke-
aiUe1- Ni u.. 
I.Dd. Brat-

I.Dd. 

45 46 . . 
1 557 172 
2 }28 191 
1 674 18.5 
1 522 164 

719 152 

589 1}2 
546 1}7 
660 1,0 

427 144 
706 14} 
625 1}0 

76 
102 

102 
101 
91 

108 

96 
10} 
106 

115 
119 
115 

77 94 
97 105 

106 97 
94 112 
90 105 
99 105 

81 76 
90 82 
90 101 

92 107 
94 118 
96 119 

Glaa tung llruok tung 

36 3' 38 39 

98 112 8} 69 
167 112 117 95 

172 12, 116 127 
15} 114 116 87 
165 100 108 99 
178 110 127 68 

178 92 12} 72 
191 92 126 70 
15} 86 124 49 

165 97 1}0 74 
154 102 140 77 
159 101 12} 89 

40 u 42 

426 76 228 
416 88 2}6 
}14 88 22} 
400 107 269 

H1 100 23.t 
,,. 106 }04 
}65 112 }59 

," 120 408 
512 1}4 }92 
496 126 }4} 

labnlllp- und Oenu .. aiUalinduotria 

daYDn 
Zunlcer Pleiaob Pieoh- llar,_ Obat- I rau- Spiri- 1111oh 'fabU.. 
u.S\lll- yer- ••r- riA• u. u.o .. erd tue nr- nrar-.,.......,_ arbtg. arblg. Speile• adle- u.11111- •1n•obl. wer- 'bei-

I.Dd. tatt Yera.rb. .. rai aera tUAg tWilr 

4' 48 (9 ~0 ~1 ~2 ~3 ~· ~o; 

. . . }01 
149 27 88 74 208 48 86 11, 1 6}8 

126 29 114 47 199 47 55 50 1 161 
119 22 67 52 124 4} 74 1}} 2 056 
1}0 19 90 79 296 65 89 145 1 219 
221 }7 80 118 208 35 12} 125 2 175 

82 }5 49 82 77 }9 100 107 1 400 
119 31 42 120 55 " 96 102 2 096r 
126 41 48 12} 81 58 97 124 2 174r 

lU 46 }} 129 111 58 107 144 } 418 
208 46 46 118 121 64 100 185z ' 567 
218 49 }7 92 68 75 90 199 4 158 

•) Oeeaatin4Witria ait Jlahrunp- uncl Oenu .. aittel Wld lnargia. 
oo) S..öl.lterung ohne ""'Llndar 1a LA&<orn• 

•••) •orllutiga Zahlen. 



llon&t i.ao-.. -
HANDEL UND VERKEHR 

lnter:onenh&lndcll) 

haUp 

4&'f'OII &wt 

clar 4oD 
Soorj.ho.Zono Weet-a.kt.on.A 
W14 cla• Oe$- hrli.ao 
Sektor .. TliAa 

TdofoNACQ 

J.no-
davon na~h ...... clar 4aQ 

Sowj.ho.Zotlo •••t-S.ktoreo 
"CCD4 dea 0••- l•rU.n• 
Boktor hr1w 

1000 DW/n41 1000. 1000 Dll,ln4 J 1000 Jlll 

~ 3 4 5 6 

1949 .7un1 4002) 3022) 98 ll ~29 672 10 857 
Juli 189 416 }T) 1 18''' 8~o}) 6}" 
AU41U&t 889 242 647 9 628 
S.pta•bn 707 )12 }95 8 9'0 
Oktober 1 094 687 406 8 851 
.OYOIIb.l" 1 264 756 507 ll 92} 
.De1e.mb.er 1 79} 868 925 12 3}0 

1950 Juu&l' 4 294 2 586 1708 15 191 
hbrua:r 2 5}2 660 1872 1} 095 
llllro 2 670 481 2 189 15 988 

April 2 753 574 2 179 16 129 
lla1 4 270 1 692 2 578 14 484 
Juni ' 220 1 212 2 008 14 698 

} 4&rw!tn 2 000 Oot-W. 

1! JN:r aut Oru.nd. cler Ya:re.a.be«J-eit•eh.ein• ertaeate S.nd\l.llß1IG• 
2 duuntor 22} 000 Oat-1*. 

4 To• 1.2.1950 V&-Yarncluumcooillhoihl\ al&f crnmd 4eo J'~urtor lb~. 

Quolloo Statlotiachu - dOI Yor.ioicton '11n1Dhartopbtohe. 

Außenhandel 

l 756 
595 

l ou 
926 
882 

1 "' 741 
1 002 

1 21} 
1 281 
1 840 

Auefuhr oacb d.., •1Ahtiph11 ,....."sruPP"" - iJI 1000 Dll -

&mllhrunp· lohototfo Ratlnraren J'erticnron A~>,~tuhr 
Kona.~ liltor 

iup-

2 ~ 

1949 lla1 244 48 705 1 157 2 154 
Juni 199 l~ 821 1 074 2 108 

Juli 178 67 8)8 1 212 2 295 
AUC"'t 487 )2 60} 1 475 2 597 
Sept .. ber 845 11 1 515 1 }90 ' 819 
Oldobn 1 uo 19 915 

2 ''' 
4 437 

Ko•••N:r 1 669 101 549 1 129 
' 448 Deseaber 666 46 ' 467 1 758 5 9n 

1950 J011uar 425 24 2 040 1 775 4 264 
l'tbN&r 190 141 1 654 1 907 '892 
lllln l 125 151 1 544 2 400 5 220 
April ,75 145 9112 2 157 ' 659 
lla1 91) 152 2 444 2 282 5 791 

•) .... 1.1.1950- Bwu\ .. pbiot. 
Quallot MonaU1che U.oonbondolootati,.ilr. claa l'oNillicton lirtoohattocobiot ... 

.t.llo 

Der GUterum•chlilg Im Binnenverkehr der Häfen Schleswlg·Holstelnl 

ß&Oh wiobUpton O.ltor4frupp.,. 

bYOft 

7 872 
8 "5 
7 858 

10 996 
ll 447 

1} 828 
12 354 
14 987 

14 916 
1} 20} 
12 858 

AllhU ill .. a an clar 
O.e ... t.auet'Wlr dAa 

Yereillic'\•n 
Wirl•obaftepb1etea 

0,6 
o,1 
0,7 
0,9 
1,1 

1,4 
1,0 
1,} 

1,0 
o,8 
0,9 
0,7 
1,0 

. 

Oo- K.b1 ""' Zvolntr ~ieen- Ando- Stein· lrtWI- llino· Nat.U1"o- &rdon. lCallr. DUn- Bo1a Job ... U1- llbrip ltonat GUte:r- treid.e llllllor.t- OMIO ro lr.oblo lr.ohlo nl· Ulld n .. und ... t1a-.a. oi- Out er 
artOll •n•ua- llno eilleahl. eineohl. tllo "lullet- urul Z•••nt .tt- lob.- 1011 

a.1••• lolr.l un4 lolr.l und rieiilt 80114 tol otall1 
lrikoth lrilr.otto 

fonnen 
2 ' 4 5 6 8 9 10 1 12 1~ 14 15 16 

Ankunft 

11&1 48276 ll485 344 - - - 10963 - 206} )85 14700 290 20 2)99 - }l} 5314 
Juni 42456 8191 700 - - - 7663 - 1}79 9)2 5580 560 - 471 - - 17154 
Jlllt 50775 21821 58 - - - 6788 - 1252 121) 3355 526 40} - - 80 15279 ....... 48107 25982 549 400 - - 4057 - 1702 1854 4666 )66 410 - 450 118 7553 
S.pt. 60510 1754} 69' - - - 7767 - )345 5524 5828 792 100 110 - 26} 18545 
Okt. 58967 17299 U6 - - 515 7951 - 4570 3419 5612 2)60 )00 60 522 11) 16050 
ro.-. 58959 26851 247 - }01 5ol8 929' - 5990 9)1 6364 1470 90 - - - 6874 
Du. 45105 16609 291 <100 - - 12535 - 169 567 3m 1837 100 625 - - 6195 

~ 
Jan. 42527 16959 859 - - - 2295 - H92 206 16}0 }9, - 581 - 1}66 14766 
h'br. 28448 8562 424 - - - .ut06 - 1878 710 2ll6 }92 40 154 - 1106 8200 
llll:ra H0 50 5997 592 - 2222 - 8615 - 1705 1580 5475 290 85 146 - 2466 5019 
April z8m 9479 630 819 - 2019 5482 - 1401 1908 4050 - 80 }87 - 5}7 198} 
••t 40487 8421 1Hl 1}05 300 - 5652 - 2011 4565 3646 195 187 2579 5 519 9611 

1W. 
J.braoa 

lla1 68509 12 - - - - 198 - - no 5594} 10"0 105 H9 - 150 642 
J~ml. ~9765 160 195 - - - 15}5 - - 602 22817 7120 155 1'5 - 60 U56 
Juli 746}1 526 - - - - 427 - 5314 )059 5nor 7919 517 11} - 11117 1"2 
A••· 96853 }986 - - - - 95} - 115} sm 62541 12280 175 )95 58) 595 en7 
Sap\. 17279 406} - - - - 20 100 6249 22}0 4700, 1)090 249 }25 1599 558 1791 
Okt. 17805 2058 - - - - 1}0 - 296} 1288 57559 7490 98 125 4864 - 1230 .... 71}66 764 - - - - }94 - - 10" 5781) 2859 596 - 6214 - 1629 
Doa. 6564} 942 - 300 - - 54}8 - 2}8 660 51904 H16 200 - 1545 - 100 

~ 
9376 650 J .... }1766 555 - 1156 - - - - "o 166}1 8}20 :155 140 - 647 

J'ebr .. 28908 800 - - - - 519 - 409 - 220}7 4486 1" - - - 462 
lllro 65912 976 - - - - 74&5 - - 1455 4}194 11087 4}5 - 50 421 811 

April 71757 2040 }15 50 - - 6185 - - tn6 44912 17590 62} 75 175 920 2956 
lla1 11.400} 1511 200 - - - 12}8 - - l42l 5558} 17998 68 - 1995 1119 22l0 



GUterverkehr über See 

- in fonnen -

Güterumach lag Cütaru:uohleg da~on entfielen au! 
aller Oat- und Jordaee- der H.ll!en Ulbaok Xiel l'lensburg ubrige llllfen Oateae- llordeae-baten d. Bundaagabietea Schleawig-

lfonat Boleteine dar Oataea böten hllfan 
darunter iDigaUilt inagea. inegaa. 

in.-
gaeut Auelande-

yeruhr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

llli. 
Bingang 

April 1 414 982 1 285 601 88 206 46 7:56 7 538 7 957 10 408 72 641 15 565 
Mai 1 '74 ,09 1 20} 918 90 726 47 772 7 469 9 149 8 037 72 427 18 299 
Juni 1 457 996 1 275 428 19 059 :57 165 8 696 9 977 1 315 6' 155 15 906 

Juli 1 628 855 1 426 397 106 }61 51 :556 14 Oll 14 679 6 688 86 7}4 19 627 
Aucut 1 716 699 1 532 181 119 745 62 757 10 972 8 242 9 784 91 755 27 988 
S.phaMr 1 666 929 1 480 886 123 .575 77 787 5 774 9 41:5 12 116 105 090 18 285 

Oktober 1 57:5 032 1 406 328 99 05:5 49 142 16 150 6 275 9 278 80 845 18 208 
Jeyeaber 1 457 }91 1 298 071 124 506 71 094 13 422 9 169 9 919 103 604 20 902 
Denaber 1 429 794 1 284 559 129 118 80 115 7 605 8 679 15 287 111 686 17 432 

IDQ. 
Juuar 1 2:59 746 1 069 478 97 459 56 833 7 204 7 860 13 014 84 911 12 548 
J'ebruar 962 065 845 625 90 001 50 586 26 454 1 856 8 }29 67 225 22 776 
Dn 1 087 669 900 885 111 051 }1 742 48 440 5 568 10 495 96 245 14 806 

April 9:57 675 715 574 118 182 56 914 52 995 5 432 9 191 104 5'0 1:5 652 

lli1 
Aue&eng 

April 61} 218 450 685 3:5 726 6 486 16 750 788 4 999 29 023 4 703 
ll&i 655 767 456 977 34 828 8 444 16 858 989 4 25:5 }0 524 4 304 
Juni 654 9:58 492 624 }2 657 5 400 18 148 1 155 3 637 28 }40 4 }17 

Juli 571 499 380 967 24 206 5 995 11 049 ,15 2 4}1 19 788 4 418 
Aupat 61:5 720 441 670 n 288 5 561 7 558 580 7 711 21 470 9 818 
Septeaber 565 6}2 596 516 }8 765 9 026 16 056 220 5 677 :50 979 1 186 
Oktober 512 :520 :556 :568 55 940 6 639 19 195 590 5:509 :51 7.51 4209 
Joyeaber 664 726 51:5 449 22 77:5 6 56} 8 120 :554 4 815 19 850 2 92} 
lleaeaMr 796 656 652 907 50 146 14 614 9 :579 558 ' 815 28 546 1 800 

IDQ. 
Ju..- 958 8}0 799 851 46 917 }2 179 9 }99 1 0:59 2 565 45 182 1735 
J'ebN&r 862 00} 70 644 49 715 :52 915 7 114 5 278 2 641 47 948 1 767 
llln 955 00:5 801 929 62 :597 42 844 8 076 6 019 ' 1:55 60 072 2 :525 
April 709 067 571 668 55 :534 :54 024 10 640 2 01:5 5 990 52 667 2 667 

Quelle• Bunduainhtariua !Ur Terkehr - Abteilung S.nerkehr. 

Schiffsverkehr im Nord-Ostsce-l<an<JI* 

Alle Schitfe Bandeluchiffe 

Jfonat inlgeeamt darunter deuteehe i.Dageaallt darunter deuteehe 
ll&Uillfa halt ll&Wigeha1 t Anteil in yß Bauagahalt Bau~ :el\&1 t ADteil in YB 

An- 1000 llitt- An- 1000 An- 1000 llitt- AD- 1000 llitt- u dar aah1 aahl Kitt- an der &111 a&h1 a&hl .. 
Jmf lere Jmf 1ara Zahl Jl&UIII- lfR'r lere lfllf 1ere Zahl llaua-

Df nr gabalt IJRT Jmf gabalt 
1 2 ' 4 5 () 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

llli. 
April ' 412 1 258 366 2 :556 295 125 69,1 2},4 ' 286 1 25} }81 2 2}8 291 1:51 68,1 2},2 
11&1 ' 926 1 489 :579 2 591 }02 117 66,0 20,5 ' 744 1 479 595 2 417 296 12} 64,6 20,0 
Juni 4 002 1 576 594 2 659 292 110 66,4 18,5 '637 1 559 426 2 509 281 122 6},5 18,0 
Juli 4 721 1 774 :576 ' 049 525 107 64,6 18,} 4 198 1 75:5 418 2 561 }18 124 61,0 18,1 
Aup~t 4 774 1 716 :559 5 1:55 }04 97 6~,6 17.7 4 177 1 707 409 2 569 296 115 61,5 17,} 
Sept. 4 176 1 495 :558 2 663 30:5 114 6},8 20,} 3 872 1 486 }85 2 }61 298 126 61,0 20,1 
Oktober ' 718 1 479 :591 2 547 26} 112 62,1 17,8 5 61:5 1 471 407 2 185 257 118 60,5 17,5 
lo•e•b•r 3 451 1 478 428 1 965 240 122 56,9 15,2 3 542 1 465 458 1 866 2" 125 55,8 15,9 
lleseaber :5 487 1 515 454 2 016 27:5 1}5 57,8 18,0 ' }86 1 504 444 1 917 265 1,8 56,6 17,6 

.w.Q. 
Januar ' 056 1 256 411 1 786 218 122 58,4 17,4 2 97:5 1248 420 1 705 210 12} 57,} 16,8 
J'ebruar 2 470 1 125 456 1 408 210 149 57,0 18,6 2 }85 1 119 469 1 ,24 204 154 55,5 18,2 
lll:n ' 186 12:57 }88 2 048 264 129 64,5 21,4 5 088 1 2:51 399 1 954 259 1}2 6},5 21,0 
April ' :5}0 1 165 :550 2 240 263 117 67,} 22,6 ' 191 1 157 }62 2 102 255 121 65,9 22,1 

e) llu:ro~- und !eiletreokenyerkeb:r. 
Quallei Bundeeainieteriua !Ur Verkehr - Abtei1UD& SeeYerkehr. 



illo-
poaat 

Zolt 

1 

19}6 15 690 
19}7 22 070 
19}8 2t 228 
19}9 21 445 
1947 9 096 
1948 u 4}8 
1949 20 557• 

1949 Aprll 1 455 
11&1 1 864 
J'GJli 1 82} 

Juli 2 280 
.&o>cu•• 2 206 
S.pto•blr 1 925 
Ol<tober 1 627 
loYeaber 1 84} 
Doao•'bor 1 926 

1950 Januar 2 212 
J'obruar 1811 

*" 2 001 

April 1 729 

- }46 -

Mauengüterverkehr Im Nord-Ostsee-Kanal 

clar..mt•r 
out d.ouhaMII 

Sohittu 

1000 t 

2 

9 }50 
11 065 
11 181 
14 4)4 

1 425 
2 472 
' 186 

}12 
279 
n4 

273 
29} 
}01 

2}5 
215 
277 

)12 
2~ ," 
299 

deuhcl>or 
.lrltoil Wut - Oot ill yß 

dir illo- d.ll'\Ulhr 
Cooaat- poaat ao.t clllltoahn 
tonnap Sohif!on 

1000 t 

' • ~ 

59,6 7 491 5 116 
50,1 9 805 5 989 
52,7 9 565 5 717 
67,} 7927 5 650 
15,7 ' 682 745 
18,4 5 54' 1 46} 
15,5 6 5141' 1 482 

21,4 577 189 
15,0 572 126 
12,8 52} 8} 

12,0 659 104 
1},} 61} 97 
15,6 566 1}} 

14,4 261 98 
11,7 610 105 
14,4 762 114 

14,1 1 047 175 
1),9 9}8 1}11 
17,6 9}1 18} 

17,} 785 150 

DeutKhe Bundesbahn • 

lioonb&hncliroktian Raabure 
a) llotrio'boloiltunpn 

!lieht...,. 

~eutacher illo-Alltoll ..... t 1Ad 

6 

68,} a 200 
61,1 12 266 
59,8 11 662 
71,} 1} 518 
20,2 5 414 
26,4 T 895 
22,8 14 04}r 

}2,8 879 
22,0 1 292 
15,9 1 }00 

15,8 1 621 
15,8 1 59} 
2},5 1 '59 
}7.5 1 }67 
17,2 1 2}4 
15,0 1 164r 

16,7 1 165 
14,7 873 
19,5 1 064 

19,1 944 

lotrto'boldotW>«on ill 'l!aaoODcl 

Oot - Wut 

claruator clluhabolr 
auf cloatoohiJI Allteil 

llohitton u .. a 
1000 t 

8 - .. 
4 2}4 51,6 
5 076 41,4 
5 464 46,9 
8 784 65,0 

680 12,6 
1 009 12,8 
1 704 12,1 

124 14,1 
154 11,9 
151 11,6 

170 10,5 
195 12,2 
168 12,4 

lH 10,0 
110 8,9 
164 14,1 

1}8 11,8 
114 Hol 
170 16,0 

150 15,9 

lotrio'bolbp 
1Aopo .. t Zupilo .. torl) YapnaohlkiloMhrl) Loko80tiY-

llonat clarunhr d.ll'\Ul hr llllcl 
(Raupt- W14 

A11o Alle 'l!rton....,.-
Joben'bahDOD) 

zuco 2) Iaie•- G;ltor- Zt~p 2) loiao- Güter- kiloMhr 
illopoaat 1nopoaat 

ta allp allp aUp aUp 1nop-t 

1 2 ' • ~ & -7 8 

1949 Aprll 2 '91,7 1 842,8 l 101,6 724,5 74 590,7 29 }74,9 44 991,} ' }97, 7 
1&&1 2 }91, 7 1 951,2 1 176,0 75},} 75 917,4 }0 894,5 44 747,4 ' 594,6 
Juni 2 391,7 1 9}2,5 1 195,} 7U 02 72 281,9 51 291,8 40 7)},2 ' 48},5 

Juli '391,7 2 041,9 1 27},1 74},8 78 706,8 " 987,1 44 4)1,0 ' 672,4 
Aucu•t 2 }91,7 2 057,8 l 291,4 741,7 80 9}8,} ,. 6}2,4 46 007,11 ' 695,7 
lloptoa'bor 2 }91,7 2 on,e 1 234,2 76},4 8} 455.7 H ooo,o 50 127,6 ' 616,6 

Ol<tober 2 }91, 7 2 1}1,1 l 269,9 8}9,7 88 019,7 " }05, 7 54 44},6 ' 795,6 
IOT08bor 2 }91,7 2 075,2 1 227,2 825,8 84 }02,6 }1 693,5 52 27},} ' 769,5 
Dosollbor 2 }95,8 2 124.9 1 }11,2 79},4 81 142,2 " 749,5 47 148,8 ' 82},2 

1'150 Januar 2 595,11 2 \29,9 1 }0},0 806,5 81 211,9 }2 561,6 48 375.9 ' 819,0 
J'obl'\llr 2 }95,ß 1 975,2 1 179,' 776,6 11 866,7 28 901,6 48 685,2 '524,2 .... 2 '95,8 2 218,2 1 }14,} 88},5 89 496,0 }2 }40,2 56 897,1 ' 9}8,2 

A1>r1l 2 }95,8 2 018,6 1 25},6 745,6 78 604,5 }2 258,6 46 097,2 ' 617,0 

2
1) ohne 8-llahn•orkohr. 

) olnoohl. loaahun@:U11~te und DhnataUp. 

b) Vorkehre- un4 AbtortlCUDI•1•1etunBtn und Yagen,.ato11unl 

Torkehralolotun11• l} A'btort1cuntol•l•tuapa2) 

llonat Torkau!to lof!!rclarto "-pAolt- &xpro11cut- IUatllokpt 1raohhttlokpt 

J'&hrlt&rtoa PoroaniD nrkohr Terk:ehr 
.la Taraan4 18 Toraan4 Toreancl &aptanc Toroand. &aoptanc 

1000 lltüok 1000 follft• 
1 2 , 4 o; --,;: 8 

1949 Aprll 2 679,9 4 784,1 514 ' 091 ' 945 2 006 22 029 26 }89 
1&&1 2 287,9 4 514,4 478 } 509 4 910 22U 21 14} 24 256 
lunl 2 4}5,} 4 250,7 419 ' 272 4 956 2 }50 21 564 24 491 

Juli 2 766,} 4 494,0 575 3 540 6 157 2 9}6 2} 8}9 25 0}8 
AuCW~t 2 797.9 4 455,5 677 } 728 6 915 ' 097 26 7}6 }0 860 
lloph•bor 2 }66,0 4 086,9 5&4 4 041 9 467 4 475 27 599 }1 125 

O"obor 2 }}7,1 4 564,2 52} 4 158 10 139 2 969 52 219 28 212 
Jo-.o•'b•r 1 967,8 4 019,7 4}11 4 44} 10 676 ' 078 28 069 28 154 
Dosamber 2 2}6,4 4 204,11 }86 5 689 10 028 2 965 24 671 26 276 

1950 Januar 1 9}9,4 4 269,0 }06 ' 5}9 9 277 2 412 2} 114 21 61} 
J'eb,.,..r 1 750,7 ' 747,4 }16 ' 26} 9 404 2 040 2l 407 22 60} .... 2 00},8 ' 905,9 406 4 090 10 427 2 775 27 144 28 947 

April 2 12},4 4 158,7 476 } 998 8 945 2 940 25 }86 28 877 

!
ll Ohal ll-lol>nYirkohr. 

naoh dor Bahnhotoetatiatlk (~ttontlichor Vorkehr) • 
...taaot Sohloawlc-Holatoin, B .. 'burc und foi1o llo4aroaohaono. 
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nooha Deuteobe !undeebahn• 

nooh• Ab!ertigungaleistuns-n2) w-..ngeete11ung 

llonat ltiloh w-..nladuns-n 
Was-n 

'Yereand .l!:•pfang 'Yeraand bptana inep-

Tonnen 
eaat 

9 . 10 11 12 13 

1949 April 35, 194 493 980 865 895 59 554 
llai 286 294 447 }49 899 708 58 285 
Juni 221 2}8 396 7!17 880 206 

'' 0}0 
Juli 374 }50 400 632 926 735 54 906 
Auguet 519 490 428 898 874 846 60 161 
Sepie•b•r 4,2 408 462 274 1 054 2'ß 64 202 
Oktober "8 }}1 59' 087 993 934 78 780 
•oTe•ber }10 269 612 :578 971 750 74 111 
De:ae•b•r 268 242 506 810 972 080 60 2}2 

1950 Januar 226 107 420 419 901 090 54 505 
Februar 20, 114 429 185 952 849 54 285 
ll!lrs 2}6 128 545 044 1 040 527 69 001 
April 147 2'5 442 026 869 950 55 517 

2) naoh der B&hnho!aatatist1k (ö!tentliohar Yarkehr). 
e) ~a .. t Sohle-ig-Holetein, Ha~~burg und TaUe lHedereaoheena. 
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Verbraucherpreise für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 

LandesdurchachDU tapreiss • 
Yar!lllderg.!Jl •H IUaa-

Ware oder Loietung Mengen-
1949 15.2. 15·5· 

15.5·1950 aifter 
einheit 1938 Jabrea-~ 1950 1950 gapnilbar 15·5· 

15·2.1950 1950 
IUl DM 19.58-100 

1 2 ' 4 5 ~ 1 

BandeledÜII§er 

Stickatot!düngamitte1 l kg I 
~<• Sobweteleaurer Ammoniak 21 1 kglf 0,49 0,89 0,90 0,90 - 183,7 

Aamonaultataa1peter 26 "B 1 kgJ 0,56 0,91 0,93 0,93 - 166,1 
1alkammonaalpater 20, 5 " lf 1 leg N 0,56 0,95 0,95 0,95 - 169,6 
lAlitaalpater 15, 5 ~ w 1 kg. 0,71 1,15 1,14 1,13 - 0,9 159,2 
lfe.tronealpeter 16 " lf 1 leg • 0,71 1,16 1,18 1,17 - o,e 164,8 
Per1ka1katiokatotr 20,5-21,5 "II 1 1<8 • 0,72 1,08 1,1:5 1,13 - 156,9 
IAlkatioketott, gs~. 20,5-:!1,5 "lf 1 kg lf 0,69 1,05 1,10 1,10 - 159,4 

lAU 40 f. Salz, 100 leg Ware 100 leg 6,11 9,95 10,02 9,86 - 1,6 161,4 
PboapbordUngemitte1 

Superphosphat 15 " P2 05 100 leg 5,89 1,03 6,86 6,78 - 1,2 115,1 
Rhananiaphoaphat 2.5 - 25 " P2 05 100 leg e,oo 9,16 9,10 8,97 - 1,4 112,1 
!hocaameh1 16 " P2 05 100 leg 5,22 6,99 6,94 6,9.5 - 0,1 1.52,8 

DUngekalk 
Branntkalk 85 " Ca 0 100 tc 2,0} 3,69 .5,72 3,69 - o,8 181,8 
loh1aneaurer la1k (i41kmerp1) 

85 " Ca co3 
100 tc 1, 1} 1,.56 1,39J 1,39 - 123,0 

Zukauftutteraittel 

Puttemaie 50q e,oe 9,10 l0,88J 12,05 +10,8 149,1 
Jehenltlaie S0k8 7,20 6,84 7,21 7,}6 + 2,1 102,2 
Ölkuchen oder Ölkuchenachrot 

1;,63 lrdnwoakuohan 50 q 9.57 13,99 14,57 - 6,5 142,4 
ICokoelcuohen 50 kg e,e1 12,21 H,15 1},59 + ",, 154,2 
Sojaachrot 50 kg 8,78 1},24 1},6.5 1},87 + 1,8 158,0 

'l'rookeneohnihal 50 kg 6,88 10,52 9,10 9,58 + 5,1 1}6,.5 
JhoM8hl 50 leg 11,}0 22,72 28,56 26,22 - 8,2 2}2,0 
ltaeanoiloh 1 t.tr. 0,025 0,01 0,04 0,04 - 160,0 

Brannetot1:e 

lohla 
Steinkohle - Pettförder 100 kg ,,50 6,76 6,80 6,78 - 0,3 193.7 
Braunkohlenbriketts 100 kg ,,oo 4 • .5~ 4,.57 4,.59 + 0,5 146,.5 

Treiblila 
Dieaclkrattetotr (19.58 Caaöl) 100 kg 20,92 21,60 21,60 21,60 - 10},.5 
Benain, Marken, Oktanzahl 74 100 Ltr. }8,61 :59,66 60,00 55,00 - 8,.5 142,5 

Sebmierdle und rette 
Sohlepparmotoranö1, aitte1acbwer 100 kg 97,87 111,70 102,87 100,90 - 1,9 10~,1 
Staut!ertett, fropfp. 80/900 C 100 leg 124,60 140,74 127,15 126,40 - 0,6 101,4 
Lauohtl!l 1 Petrolewo 100 Ltr. ~9,00 ~8,8' 46,00 46,00 - 117,9 

Licht- und lra!tatroa 
(Landwirtaohaftetarit) 
Grundpreis fUr die araten ~ ba je .llonat . 2,67 2,67 2,67 - . 
Grundpreis !Ur jeden weiteren h& je lfonat . 0,21~ 0,213 0,213 - . 
Crundpraie tur 40 ha je :.tonat 11,56 10,55 10,55 10,55 - 91,3 
Arbeitepreis !Ur 1 kWh 1 kWh 0,084 0,097 0,097 0,097 - 115,5 

Unterhaltung dar CabKude 

Bautorfe frei Bau 
Mauerziegel ~25xl2x6 1 5~ 1000 StUok 49,30 89,32 82,00 82,00 - 166,3 
Mauarziagal 23xllx6,5 1000 Stilale 41,40 79,.53 76,05r 76,09 - 0,1 185,8 
Deckenateine, Xleineaohe (25xl5x10) 1000 StUok 83,00 162,58 152,00 141,70 - 6,8 110,1 
Dachpfannen, Ho11. 8.-P!annon 1000 Staok 45,20 271,07 260,8} 25.5, 79 - 2,7 174,8 
Doppal!a1ze1egel 1000 StUok 90,24 293,19 297.50r 297.50 - 156,4 
Portland-Zeunt l t 42,28 n,6o 11,38r 70,58 - 1,1 166,9 
Kalk, Branntkalk 100 "& 4,60 6,14 6,15r 5,9.5 - ,5,6 128,9 
l!rdr u1. lAllt 100 kg 5,21 8,19 7,09r 7,02 - 1,0 1H,7 
liBWtroand 1 oba 5,20 6,15 5,20 5,16 - o,8 99,2 
Batonlti .. 1 obm 6,68 8,24 7,10 6,58 - 7,3 98,.5 

Schnittbola frei Bau 
Balkenhob 1 ob• 80,07 185,74 153,44 149,00 - 2,9 186,1 
Kantholz, Sonn1ttlc1aaee B 1 oba 77,57 168,55 141,47 1.58,81 - 1,9 178,9 
Schalbretter, 24 ma 1 oba 77,60 195,79 164.75 161,25 - 2,1 207,8 
Latten 4/6 1 obm 9),04 201,02 176,80 170,27 - 3,7 18},0 
Staambratter, unaortiart 1 oba 149,04 241,0' 233,97r 230,62 - 1,4 154,7 
PuBboden-Brattar, Cütekl. I, 24 ma 1 ob• n9,68 265,55 236, 00r 2}1,53 - 1,9 165,8 

•) Duronaohnittapreiae, berechnet aue Preismeldungen •on Banda1a!iraen und 1andw~eoha!tliohen Cenoaaenaobaften. 
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Daoba Verbrauoherpreiae für aKohliche Betriebeaittel der Landwirteohaft 

Ware oder Leistung 

Unterhaltung TOn llaeohtnen und CerKten 

Wagenrad t'O.r 1 ÄolcerorageD 
2 • (Zoll) 900 am ~ 
21{2 • " 900 u. 1000 111111 /J 
' • " 1000 u. 1200 111111 ,6 
4 " • 1000, 1200 u. 1400 11111 ~ 

Rutbeeohlag tür 1 Pferd 
So~rbeeoblag mit alte• Katerial 
Somaerbeeoblag ait neueD lieen 
"ftnterbeechlag ait altem Katerial 
Winterbeaohlag mit neuen Eieen und 
Stollen 

lfaoh'binchD TOD 1 Wagenradreiten 
1000 am·/J 
1400 1111 ,6 

Schleifen einee Klhaeeeere TOD 
1 Crae~er 41f2 ' (PUaa) 
1 Bindellllher tur CeepannsUß 5 1 

Landwirteohatt1.Textilien und Lederwaren 

Pterdegeeohirr, Sielengeaobirr 
oompl. mit ZaumnUß und Leine 

Zawu•Ußo Leder 
Erneuerung etnee Bruatblattee 

'beia SieleDgeaohirr 

K.opthaltter 
Leder 
Rant 

Pferdeleine 
Doppelleine, Leder 
Doppellei.ne 1 Baut 
Xreus1etne, Leder 
Xreusletne, Hanf 

Brnte'btndep.rn aue Sie&lhanf 

Cetreid .. aok tür 75 k« Inhalt 
(Jute-Zelletott-Papier) 

'1'rei'brie111en 
60 u breit, Leder 
60 am breit, Textilien 

100 II& breit, Leder 
100 am breit, Textilien 

XletneieenwareD 

Milchkanne 20 1tr. 
•ersinnt, mit Deckel 

Jrartottelkorb 
Draht' 15 q Inhalt 
Draht, 50 q Inhalt 

.. lkd.mer 
Tarainnt, 12 ltr. Inhalt 
emailliert, 10 ltr. lnh&lt 

Waeeereimer, Tar~inkt 10 1tr.Inhalt 

B.a.ndhacke ohne Stiel 
Ziehhacke 10 oa 
Ziehhacke 18 om 
Schlaghacke 10 om 
Schlagbaoke 18 oa 

Cetreidege'bel ohne Stiel, 2-dnlc. 
Heugabel ohne Stiel, 3-aink. 
Dunggabel ohne Stiel, 4-zink. 

rartottelga'bel 
ohne Stiel 
mit Stiel 

Sobau.tel aua Blech ohne Stiel 

Landeeduroheohnittepreiae * 
~------~-------r----~-r------4 Veränderg. in •H 

15·5·1950 
gegenüber 
15.2.1950 

IIengen­
einheit 

1 

1 Stüok 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stiloie 

1 Stück 
1 StUck 

19}8 

RJI 

2 

28,17 
32,58 
36,04 
45,25 

2,74 
5,43 
41 3}r 

7,62 

4,20 
4,55 

0,79 
0,99 

1 StUck 79,25 

1 Stück 10,58 

1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stll.ok 
1 Stüolt 
1 Stück 
1 Stliok 

lq 

1 StUck 

1 .. 
1 II 

1a 
1. 

1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stüolt 
1 Stück 

1 StUck 

1 Stück 
1 Stück 
1 StUck 
1 Stll.ok 

1 Stück 
1 Stück 
1 StUck 

1 Stück 
1 Stuck 

1 Stüolt 

17,50 

10,94 
1,19 

20,90 
4,00 

27,22 
8,00 

1,14 

1,1} 

},51 
2,32 
5,82 
3,90 

9,60 

5,8:; 
1,74 

1,64 

1,21 
1,34 
0,72 
0,97 

0,71 
1,08 
1,11 

. 
},20 

0,71 

1949 15.2. 
J&hree-,6 1950 

' 
39,78 
45,24 
53,06 
65,08 

12,81 

1,02 
1,17 

23,67 
2,76 

34,10 
10,01 
42,85 
11,81 

2,50 

7,51 
4,60 

12,92 
8,50 

2,83 
4,37 

9.54 
6,:53 

4,28 

1,8:5 
2,51 
1,51 
2,27 

1,42 
1,72 
2,07 

6,13 
8,44 

1,75 

Dll 

4 

38,69r 
43,}3 
52,8}r 
66,35r 

6,68r 
7,77r 

1,12r 
1,32r 

}8,99 
43,89 
52,66 
67,03 

5,46 
10,02 
7,08 

12,19 

1,10 
1,35 

18} 188r 1741 0 
18,96r 18,30 

31,69 

20,40r 
1,96r 

}1,32r 
8,35 

40,27r 
9,61 

21 46r 

2,60 

5,93 
4,07r 

10,30 
7,78r 

16,54 

9,40r 
5o27r 

},50 

1,66r 
2,30r 
l 1 45r 
2 107r 

1,28 
1,65 
1,96 

30,32 

}0,87 
8,10 

39,83 
9o55 
2,47 

5,86 
4,17 

10,18 
7,41 

16,48 

9,24 
4,81 ,,,6 
1,70 
2,21 
1,46 
2,02 

1,26 
1,62 
1,93 

6,28 
8,57 

1,70 

+ 0,8 
+ 1,3 
- 0,3 
+ 1,0 

+ 0,7 
- 1,1 
+ 3,7 

- 2,5 

+ 1,0 
+ 1,3 

- 1,8 
+ 2,3 

- 5.1 

- 3.5 

- 4,} 

- 1,0 
- 0,5 

- 1,4 
- 3,0 
- 1,1 
- 0,6 

+ 0,4 

- ,,8 

- 1,2 
+ 2,5 
- 10 2 
- 4,8 

- 0,4 

- 4,9 

- 1,7 
- 8,7 

- 4,0 

+ 2,4 
- 3,9 
+ 0,7 
- 2,4 

- 1,6 
- 1,8 
- 1,5 

+ 1,5 
+ 0,8 

- 2,3 

•)Durobeobn1ttepreiee, berechnet aue Preieme1dungen •on Bandwerltern, Handelsfirmen und landwirteobatt11ohen 
Genoeeeneohatten. 

lleu­
dtfer 
15·5· 
1950 
1938·100 

1 

138,4 
134,7 
146,1 
148,1 

199,3 
184,5 
163,5 

160,0 

160,7 
17},0 

220,1 

173,0 

147,7 
202,5 
146,3 
119,4 

216,7 

221,2 

177,0 
179,7 
174,9 
190,0 

171,7 

157,0 
190,2 

157,9 
276,4 

204,9 

140,5 
164,9 
202,8 
208,2 

16},6 
150,0 
173,9 

. 
267,8 

220,8 
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nocht Verbraucherpraiae tur aKoh1iche Betriebemittel der Landwirtachart 

Lande eduroheohnit tapre iee " Ver&nderg. in •B ...... 
Ware oder Laietune llenpn- 1949 15o2o 15·5· 

15.5.1950 sUter 
ei.nh.eit 19}8 J&hne-.6 1950 1950 gagenilbar 15·5· 

15.2.1950 1950 
IUl Dll 19}8-100 

1 2 ' 4 5 6 1 

Spaten 
Doppe1teder, Gr.} ait Stiel 1 StUck 4,}2 7,0} 7,06 7,10 + 0,6 164,4 
TU11epaten, Gr.} mit Stiel 1 StUck },66 5,26 5.49r 5,07 - 7,7 1}8,5 

Senee ohne S.neenbaWI 
60 o• 1 StUck 4,87 7,58 7,65r 7,75 + 1,} 159,1 
80 om 1 StUck 5,79 8,49 8,76r 8,97 + 2,4 154,9 

100 oa 1 Stüolt 7,91 10,57 9,89r 9,9} + 0,4 125,5 

ICoppelclraht 1 q 0,}9 0,73 0,69 0,65 - 5,8 166,7 
Stacheldraht 1 q 0,40 0,76 0,69 0,66 - 4,3 165,0 

llge1 
1 112 • (Zoll.) 1q 0,45 1,03 0,91 0,92 + 1,1 204,4 
2 V2 " • lq 0,56 0,93 0,85 0,84 - 1,2 150,0 

~iei~ .. •n 1 StUck 0,42 0,47 0,49 0,43 -12,2 102,4 
Piaeea•abeeen . 1 StUck 0,87 2,22 1,58r 1,44 - 8,9 165,5 
Stal1aterne 1 Stück 2,83 9,14 8,89 8,35 - 6,1 295,1 

Cie 8lt.amle 
•ersinltt, 10 1tr. 1 StUck 3,87 8,79 8,}1 8,oo - 3,7 206,7 
••nlnltt, 12 ltr. 1 StUck 4,66 10,27 9,24 8,82 - 4,5 189,3 

Iuhketh 1 StUok 2,00 3,48 3,48r 3o51 + 0,9 175,5 
PterdeetrAnge, Zuakette 1 StUck 1,70 2,57 2,17 2,20 + 1,4 129,4 
lllhae81erk1inge 1 StUck 0,17 0,27 0,27 0,27 - 158,8 

Cröaeere 1endwirteohatt1.1l&eohinen 

Aolce:nch1epper 
luftbereift 11 PS 1 StUck 3275,00 6809,00 575},00 5493,00 - 4,5 167,7 
1uttbereitt 25 PS 1 StUck ~118,30 8861,00 7855,00 7847,00 - 0,1 153.3 
luftbereift 35 - 45 PS 1 StUck 6558,00 11587,00 ~ueo,oo U1eo,oo - 170,5 

So hlepperptluc 
eineoharl« 1 StUck 256,00 526,00 526,00 526,00 - 205,5 
sweieobari« 1 StUck 52},}5 884,00 853,00r 843,00 - 1,2 161,2 

C.epannbeetptlUif 
eineobarlg (E&rrenptlUif) 1 StUck 71,15 147,00 144,00 144,00 - 202,8 
sweiaobarig (llahMnptlUif) 1 StUck 108,85 229,00 222,00 224,00 + 0,9 205,5 

C.epannclrehptlUifo eineohar~ 1 StUck 142,35 26} ,oo 258,00 258,00 - 181,2 
BlutelptlUif l StUck 37,20 81,00 83,00 82,00 - 1,2 221,6 
hinegge, 2 • breit, r-teldr1.

1 
1 StUck }4,00 58,00 56,00 56,00 - 164,7 

Aokeregge,2 a breit, 3-te1clrig 1 StUck 43,25 82,00 80,00 80,00 - 185,0 
•etsegge, 2 • breit, 1-f'eldrig 1 StUck 38,75 93,00 91,00r 91,00 - 233,} 
Wetaegge, 2 a breit, 4-te1dri« 1 StUck 65,00 116,00 116,00 116,00 - 178,5 
Grubber tur Oeepannsug 

JWdersinlten, 7-sinltig 1 StUck 82,35 169,00 167,00 167,00 - 202,8 
Pedersinlten, 9-sinltic 1 StUck 96,00 196,00 191,00 191,00 - 199,0 

Drill-echine 
2 • 15 Reihen 1 StUck 457,45 825,00 807,00 807,00 - 176,4 
} • 21 leihen 1 StUck 870,00 1511,00 1512,00 1511,00 - 0,1 17}, 7 

O.epann&raalll.her 4V2 1 1 StUok 283,80 556,00 541,00 536,00 - 0,9 188,7 
111ncle811lher 

C.apannbindalll.bar 5 1 l StUck 952,00 1802,00 1776,00 1749,00 - 1,5 183,7 
Zaptw.llenbindea&her 7 1 1 StUck 1773,20 3004,00 2968,00 2950,00 - o,6 166,4 

Dreeolw .. ohine 
10 Ztr. Stundenlaietune 1 StUck 890,90 1648,00 1582,00 1572,00 - 0,6 176,4 
20 Ztr. Stundenleietunc 1 StUok ~}90,3~ 4336,00 4310,00 4300,00 - 0,2 179,9 

Pterderachen, 2,40 a breit l StUck 147,65 291,00 292,00 283,00 - 311 191,2 

DUngeratrauer 2 • 
httenatrauer 1 Stuck 310,00 614,00 609,00 609,00 - 196,5 
Sohieberatreuer 1 StUck 260,00 401,00 395100 395,00 - 151,9 

Yie1taohger& t, 
2 Reihen ait Pilanslocbeternan, 
Back- und Bluteleinrichtungen 
f'Ur l&rtottel&abeu 1 Stuck 260,00 418,00 396,00 391,00 - 1,3 150,4 

Cabelheuwencler l Stück 189,65 400,00 389,00 385,00 - 1,0 202,6 
l&rtoffelrocler (Sobleuclerrad) 1 Stück 201,10 393,00 381,00 375,00 - 1,6 186,6 

Strohbinclfadenpraaae, SohWiACkolben, 
puaencl f'Ur Dr .. oh.eaaohin• ait 
10 Ztr. ~örnerleiatun~ 1 StUck 883,00 1451,00 1287,00 1287,00 - 145,8 
20 Ztr. lörner1eiatUilof 1 StUok 1234,65 2297,00 2309,00 2309,00 - 187,0 

PuttardXapfer, lippdlapter 
156,00 100 ltr. Inhalt 1 Stüok 103,20 171,00 154,00 - 1,, 149.5 

160 ltr. Inhalt l StUck 137,00 201,00 192,00 189,00 - 1,6 138,0 

•) Durohlchnittapreiee, berechnet aua Preia .. ldungen •on H&nclelefiraen und 1andwirt•ohattliohen Cenoeaeneob&ttan. 



nooht Yerbrauoharpreiee !Ur aäoh11che Betriobsaitte1 der Landwirtech&!t 

Landeadurcheohaittepreiae• Yerllnderg. iJI •H lleee-
lle~n- 1949 15.2. 15·5· 15·5·1950 siffer 

Ware oder Leiatung elAheit 19}8 .Je.bree-,S 1950 1950 ppnUber 15·5· 
15.2.1950 1950 

IIJI Dll 1958·100 
2 3 4 5 __c!. 7 

llotorbodenfrllae 
6 PS 1 StUck 1816,00 2575,00 2550,00 2}50,00 - 129,4 
8 PS 1 StUck 1900,00 2725,00 2700,00 2700,00 - 142,1 

llotorheoke, 5 PS 1 StUck 980,00 1098,00 1047 ,oo 1047,00 - 106,8 
Aalcerwagen 

1uttbereift, 5 t 1 StUck 15,5,00 2187,00 208},00 2071,00 - 0,6 1H,9 
luftbereift, 5 t 1 StUck 1780,00 5257,00 }047,00 }053,00 - 0,5 170,4 

B1eltt1"0110toren 
5 PS Drehetl"'a 1 StUck 222,50 402,00 }}2,00 }27,00 - 1,5 146,6 

10 PS Drebatroa 1 St<lolc JH,90 621,00 474,00r 471,00 - 0,6 1.U,O 

•) Puroheohn1ttepre1ee, berechnet aue Preieme1dungen •on Handelefirmen und 1andwirteohaftl1ohen Cenoaeeneobattan. 

Zeit 

1949 Juli 
Au!Uet 
Septaaber 
Oktober 
lfoyaaber 
Deaaabar 

1949 Dul"'beobn. 

1950 Jazauar 
Pebruar 
llllrs 

April 
Jlai 
Juni 

Juli 

1949 Juli 
A118'Jit 
Septeaber 
Oktober 
IoTaaber 
Da~eaber 

1949 Duroheohn. 

1950 Januar 
J'abruar 
Xlrs 

April 
llai 
Juni 

Juli 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien " 

~eubereohnung (YerbraucheeoheN& 1949) 

Labena- da .an 

haltuns l:rnlh- Oanuae- lliah Bebune Belc111- leinieuns 
.J'W1g aitta1 und dune und 

inepa-t ~1euoh- ltllrper--
tWl& pnep 

1 2 i 4 5 ~ 7 

1o Tierteljahr 1949 • 100 
94,5 95,1 97,9 100,5 98,4 85,7 99.9 
92,2 91,2 97,5 100,} 97,9 81,9 99,1 
91,9 90,5 98,4 100,} 97,9 80,9 99,0 
91,6 90,} 98,4 100,5 98,0 79,8 98,9 
91,7 91,5 98,8 100,5 97,8 79,5 96,0 
91,5 91,2 99,1 100,5 97,8 78,7 95,5 
95,2 94,9 98,9 100,2 98,7 88,0 99,2 

90,5 89,4 98,5 100,5 98,1 78,0 94,5 
89,8 88,6 98,4 100,3 97,8 76,6 9},} 
89,4 88,4 98,5 100,5 97,9 75.5 92,5 
90,2 90,5 98,0 102,1 97,2 75,0 91,9 
91,7 94,} 97,6 10~,4 97,2 74,6 91,7 
91,0 92,6 97,8 104,} 97,2 74,2 91,7 
88,8 87,6 97,9 105,0 97,4 73,0 91,6 

uabaeiert aut 19}8 • 100 

156,2 158,8 279,7 101,9 117,} 21},7 148,2 
152,4 152,} 278,0 101,9 116,7 204,2 147,9 
151,9 151,1 281,1 101,9 116,7 201,7 146,9 
151,4 150,8 281,1 101,9 116,8 199,0 146,7 
151,6 152,4 282,} 101,9 116,6 198,~ 142,4 
151,2 152,} 28},1 101,9 116,6 196,} 141,7 

157,} 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 

149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194,5 140,2 
148,4 147,9 281,1 101,9 116,6 191,0 1,58,4 
147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 188,} 1}6,9 

149,1 151,1 280,0 103,8 115,9 187,0 1:56,4 
151,6 157,4 278,9 105,1 115,9 186,0 1,6,1 
150,4 154,6 279,4 106,0 115,9 185,2 1.56,1 
146,8 146,2 279,7 106,7 116,1 182,0 1}5,9 

•) rlerk!lpfip laailie, danmhr 2 'ferdianer und 1 ltind unter 14 Jahren, 

BildWlB Bauerat Tarkahr 
und 

Unter--
be1tuna 

8 9 10 

97,5 89,2 97.9 
97,2 87,7 99,8 
99,8 87,2 99,7 
99,7 86,7 98,8 
98,7 86,} 98,1 
98,} 85,7 97,6 
98,8 91,7 98,9 

98,1 85,8 97,6 
97.9 84,8 97,2 
97.5 8},7 96,9 
97,1 82,6 96,6 
97,0 82,0 96,7 
97,2 81,9 96,5 
97,0 81,1 96,5 

142,5 18},5 n4.5 
142,} 180,5 1}7,1 
146,1 179,4 1}7,0 
146,0 178,4 1.55,7 
144,5 177,6 154,8 
14},9 176,, 1}4,1 

144,6 188,7 1}5,9 

14,,6 176,5 1}4,1 14,,, 174.5 1",, 
142,8 172,2 1H,1 
142,2 170,0 1}2,7 
142,0 168,7 1,2,8 
142,} 168,5 1,2,6 
142,0 166,9 1,2,6 



UnttJ'-
atl1hte Xraietreie Per-Stadhund 

.treiet aontn 

ine-
geea.at 

1 

J'lenaburg }248 
.Ut1 12 28} 
LU.btolc 9 6}1 
lfeuailnater 2 742 
Eolcern!ördt 4 354 
Eider.tedt 1 520 
Eutin 4 012 
nenebg.-I..nd 3 028 
liagt. Lauenbg. 6 180 
liu.u~~ 2 795 
lforderdithll. :5 958 
Oldenburg 4 890 
Pinneberg 6 702 
P1ön 5 00} 
Kendeburg 8660 
SohltPig 5 4:53 
Begeberg ' 701 
Steinburg 6 3}4 
Stor.arn 6 067 
Süderditha, 5 272 
Süd tondtrn 2 762 

Sobl.-liolat. 108 575 

Soeial-
Xra1afre1• rentntr 
SU4tt und 

Xreiat 

l 

Flenaburg 25 828 
.Utl 69 447 
Ulbtalc 31 532 
KtWl\lnater 22 163 
Eelcemtllrde 5 8:57 
lidtratadt 1 620 
EuUn 6 64} 
~1enebg.-I..nd 7 647 
Ragt. Lautnbg. 6 069 
Bueua 6 336 
lforderditbJII, 2 847 
Oldanburg 9 657 
Pinneberg 14 431 
Plön 9 822 
Iendeburg 25 672 
Sohlurig 9 917 
Stgeberg 2 200 
Steinburg 15 }84 
Stor.aru . 
SUdtrditha. 8 129 
SU4tonderu 3 482 

Soh1.-Holet, 290 663 

Sodal-
rantner 

2 

895 
1 56:5 

939 
477 

149 
47 
84 

116 
125 
142 
91 

202 
300 
285 
536 
226 
64 

372 
-

263 
9:5 

6 969 

F0RSORGEWESEN 

Offene Fürsorge 

Vierteljahresbericht Januar/März 1950 
a) Zahl der lautend in bar unterstützten Personen 

-Stand )1.).1950-

d&YOn 

Ptlege- Sonat. Beia&t- Zup- Evalru- Ange-
lc.indtr Hilfe- ••rtrte- wanderte ierte hörige 

badilrt- bent aue der TOD Ytl'-
tige Sowjet- •18ten 

aont und oder nooh 
Barlin in lC4rt.-

betindl. 
Webrm.-
Angab.. 

~ A_ t; ~ 1 8 

11} 1 016 69} 100 158 19 
622 4 874 2 }56 2}9 - 174 
157 :5 764 2 462 647 329 142 

64 1 217 521 43 83 4:5 
86 833 2 4:54 184 :515 7l 
16 189 871 65 130 6 
93 72:5 19:51 262 358 192 
65 465 1 752 118 194 53 
86 1 096 ' 033 411 707 393 
51 603 1248 121 342 82 
48 890 1 906 119 }86 213 

132 754 2 489 229 361 216 
71 1 027 ' 543 267 867 139 

139 976 2 126 218 671 249 
131 1 548 ' 976 242 956 426 
110 1 002 2 8:52 255 444 147 
90 479 2 104 181 458 .50 

141 1 054 3 261 186 700 175 
94 1 121 2 896 261 924 382 

129 1 123 2 802 128 }38 144 
24 579 1 511 152 187 106 

2 462 25 :533 46 747 4 428 8 908 3 402 

IC!Srper- Ureprünc-
beeohll- liohe 
digtt u. J\i..reorge 
Hinter- &U&UIMil 
blieben• 

aue 
beiden 
Welt- Spalte 

kriegen 2 - 4 
9 10 

254 2 024 
2 455 7 059 
1 191 4 860 

294 1 758 
282 1 068 
196 252 
369 900 
265 646 
}29 1 :507 
206 796 
:505 l 029 
507 1 088 
488 1 398 
H9 1 400 
845 2 215 
417 1 3:58 
295 633 
445 1 567 
389 1 215 
345 1 515 
110 696 

10 326 34 764 

b) Der .lutwan4 naoh Gruppen der UnteretUhW\(ae•ptiinger 

- Januar - IOlra 1950 -

An lautenden Barleietungen entfallen autt 

Ptlege- Sonet. Heimat- Zuge• balcu- Ange- Körper- Urapriinc-
leinder Hilfe- Ytrhit- wanderte 1erte hörige beeohli- lioht 

bt4Urt- btllt aue der TO.D 'Yer- digte u. Pilreorge 
Uge Sowjet- 8ißten Hinter- aua ... en 

aone und oder nooh blitb&nt 
Berlin in lC4rt. aua 

bttindl. beiden 
Wthr8.- Welt- Spalte 
Angeh. kriegen 1 - 3 

DM 
2 ' 4 '.i 6 8 9 

6 474 97 586 115 232 8 n9 16 :564 l 717 19 827 129 888 
39 058 519 159 220 219 24 41.5 - 19 354 86 715 627 664 
10 894 2}6 197 209 391 58 156 29 279 18 8}0 116 801 284 623 

7 484 ~41 964 71 068 5 354 12 041 4311 }7946 171 611 
6 78:5 68 744 202 280 15 077 26 591 6 021 27 674 81 364 
1 232 11 924 44 392 5 223 10 442 972 7 720 14 776 
7211 59 45:5 202 715 24 422 39 791 14 347 3.5 502 n 307 
3 905 35 827 122 701 10 555 18 770 :5 592 16 705 47 H9 
7 009 72 864 2}6 273 30 655 50 846 27 638 19 262 85 942 
' 946 51 713 89 858 11 616 40 814 6 988 20 550 61 995 
4 087 60 054 127 807 8 921 24 521 18 594 18 759 66 988 

11 705 58 542 199 005 20 172 28 941 15 }62 29 370 79 904 
4 310 96 423 269 534 21 596 68 990 12 979 45 427 115 164 
6 944 8} 717 160 343 20 183 53 210 2) 6:53 28 588 100 483 

11 586 170 590 388 747 21 207 78 8}0 41 517 5:5 576 207 848 
6 949 95 08} 273 276 2' 393 41 425 12 645 45 1:54 111 949 
8 797 27 546 171 028 20 979 26 468 ' 524 18 246 38 543 

12 449 101 578 711 }04 16 474 80 657 14 449 45 831 129 411 
7 977 81 779 214 538 22 166 78 093 27 676 29 559 89 756 
8 52:5 84 880 195 718 10 868 24 9}0 10 229 29 713 101 532 
1 141 32 767 121 536 12 972 16 022 10 411 9 294 31 }90 

Xries•-
folgen-
hilf• 

au-
aaamen 

Spalte 
5 - 9 

11 

1 224 
5 224 
4 171 

984 
3 286 
1 268 
3 112 
2 :582 
487) 
1 999 
2 929 
3 802 
5 304 
:5 60} 
6 445 
4 095 
' 068 
4 767 
4 852 
' 757 2 066 

n 811 

Xritp-
tolpn-
hiltt 

au-
aaaaen 

Spalte 
4 - 8 

10 

161 879 
350 701 
432 457 
1:50 720 

277 64:5 
68 749 

:514 777 
172 32:5 
}64 674 
169 826 
198 602 
292 850 
418 526 
285 957 
58:5 877 
395 873 
240 245 
868 715 
372 032 
271 458 
170 235 

178 464 2 188 }90 4 346 965 393 141 767 025 294 789 740 199 2 657 517 6 542 119 



C.aa~~tlcoaten 

I.reiafreie (ltd. 
Städte und B&r1eiat. 

u. aonet. lraiaa Lebt.) 

1 

J'leneburg 404 79:5 
Kiel 1 :595 486 
LU'beolt 979 }40 
JleWIItlnater 395 400 
Eoltarnfö:rda 435 ,81 
Eideretedt 212 577 
Eutin 559 57} 
Plenebg.-Land 282 254 
Hagt. L&uenbg. 545 677 
Buewa 2}9 528 
lorderditM. 325 045 
01danbur& 544 015 
Pinne bar& 856 1H 
P1Hn 566 618 
Randeburg 1 106 542 
Seh1 .. d& 656 50:5 
Sage bar& 415 175 
Shillbur& 1 278 559 
Stormarn 6:55 227 
Siiderditha. 520 6}8 
Sildtondem 383 660 

Soh1.-Bolat. 12 696 }24 

- 3~4 -

o) Der J.ut'wand naoh IAiet~aarten 

- J&~~uar - lllr& 1950 -

d&'t'On 
Laufende Bar1eietungen Sonetige 

Laietungen 
.1• ja illagea. Partei Person inagea. 

DM 
2 ~~· 4 5 

291 767 15~ 90 11} 026 
978 365 135 80 417 121 
717 080 128 74 262 260 
}02 .551 157 110 93 069 

359 007 1H 82 76 374 
83 525 112 55 129 052 

388 084 166 97 171 489 
219 702 137 n 62 552 
450 616 126 n 9:5 061 
2}1 821 162 85 1 101 
265 590 111 67 59 455 
372 754 145 76 171 261 
5H 690 129 80 302 44} 
586 440 122 11 180 178 
791 725 168 91 314 617 
507 822 149 93 128 481 
278 788 12.( 75 136 987 
998 126 271 158 280 4:53 
461 788 1:56 76 17} 4:59 
372 990 118 71 147 648 
207 625 126 75 176 035 

9 199 6}6 145 85 ' .(96 688 

•) Be't'ölkarung naoh dea Veldaregiatar, ~tand 31.3.1950 ohne Aua1llndar in Lagern. 

Geschlossene Fürsorge • 

Ceaaatkoahn ja lin•ohnar • 
da't'on 

illagea. Leu..t'ende Bonetf.4re 
Bar- Laietangen 

1aietungan 

-b 1 8 

},84 2,77 1,07 
5,54 3,89 1,65 
4, 04 2,96 1,08 
5,40 4,n 1,27 

4.75 },92 0,83 
7,69 },02 4,67 
s,oo 3,47 1,53 
:5,}8 2,6} 0,75 
5,55 2,94 0,61 
2,94 2,85 0,09 
},91 },20 0,71 
5,19 },56 1,6} 
4,18 2,67 1,51 
4,41 },01 1,40 
5.79 (,15 1,6.( 
4.75 

'· 79 
0,96 

},63 2,4} 1,20 
7,70 6,01 1,69 
4,21 },06 1,15 
5,11 },66 1,45 
5,13 2,78 2,35 

4.75 },45 1,}0 

a) Anzahl dar Yon den Beairke.t'ilreorge•arbllndan 1n 4neta1ten und Beiman untergebrachten Peraonen und .. tatigter Au.twand 

- Januar - MXra 1950 -

Ontargebraohte J. ut'wand in 11M d&Yon 
IC.raiefreia Pereonan 
St!ldta und inageaaat J• IC.r:iegafo1pn- Oraprilllglicha 

Xrei .. lin•ohner hilf• J'ilraorga 

1 2 ~ 4 ~ 

Planeburg 494 1}7 664 1,}1 82 140 55 524 
Xb1 1 481 262 114 1,04 114611 147 50} 
LUbaelt 1 }19 334 389 1,}8 207 6}1 126 758 
lfeum!inetar 4:58 67 942 0,9} 28 Oll 39 931 

Eokam.törde }46 66 2}9 0,72 50 904 15 3:55 
lidaretadt 254 23 562 0,85 22 007 1 555 
lutin 950 190 864 1,71 162 6}1 28 2}} 
P1anaburg- Lend 747 46 291 0,55 35 711 10 580 
Hagt . Lauanburg 119 97 581 0,64 9( 606 2 975 
Buaua 411 72 200 0,89 61 60} 10 597 
lforda:rditha. 711 164 944 1,99 141 219 2} 725 
01danburg 727 195 012 1,86 171 616 23 396 
Pinnebare 1 146 175 856 o,88 121 764 54 092 
Plön 454 64 261 0,50 46 3:55 17 926 
Randebure 160 141 470 0,74 101 :525 40 145 
Sch1 .. '1rie 4}8 102 617 0,77 18 672 2} 945 
Sagebarg 447 11:5 703 0,99 100 377 13 ;l26 
Steinbure 474 152 509 0,80 11:5 02 19 077 
Stol'll&m 7}8 102 829 o,68 82 5:54 20 295 
SildarditM. 288 41 4}8 0,41 29 042 12 396 
Südtondem 462 10} 561 1,38 98 677 4 884 

Schl. -Holet. 13 264 2 631 046 0,99 1 944 848 692 198 

• ) Viarta1jahreabericht der Bezir~tilrsorgeverbßnde. 



l.reietrde 
Stlcl.h un4 

l:rehe 

Plenal>UJ'I 
Ua1 
W.'Molt 
lauaUDater 

lokarntllrda 
&idanta4t 
htin 
Planaburc-t.ad 
Halft• Lauenllur1 
Bu.a-
lordarditha. 
Ol4enbl1rl 
P1Dna'Mr1 
P10D 
a.nd.ab1U'I 
Soh1 ... 1. 
sa,.'Mrl 
Shinllur1 
Stor.&l'll 
SU4er4Uhll. 
SUdtondan 

Sobl.-Bolat. 

- }55 -

b) Anteil d.er Plüabtlin,., ZupwiUid.erten und. .. alcuierhn 

an d.e a. ... tlcoaten 4e.r •ottanen und Geaohlo .. enan I'U.raor,.• abaolllt und in YH 

- Januar - *" 1950 • 

I11 dar ottenen Pllreorp enttiahtl ald In der paoh1oaeenen Pu.raor,. 

)Uiohtllnae Zu,.wand.erh hU:uiarh Pl.UohUin,. Zupwanderle 

in.S in TB in yß inYH in Tlf 
Dl( d. Ge- Dl( ci.Cie- Dll d. C.- Dll d.Ce- DM d.C.-... ,. ... t • . .. ,. ... t- • .. t • 

ltoatan ltoaien lcoaten lcoaten lcoahn 

1 2 ~ 4 'I 6 7 8 9 10 

150 991 37,} 11 04-4 2,7 19 880 4,9 70 184 51,0 4 667 ,, .. 
n4 808 22,6 29 766 2,1 - - 81 527 }1,1 15 126 5,8 
n' 9}5 }2,1 74 826 7,6 }7 45} },8 150 241 44,9 22 442 6,7 
106 505 26,9 6 6}2 1,7 13 940 },5 19 7:52 29,0 1 695 2,5 

245 811 56,5 16 706 },8 29 670 6,8 }8 761 58.5 2 6}6 4,0 
126 74} 59,6 10 6H 5,0 21 8,6 10,3 15 965 67,8 658 2,8 
321 605 57.5 '1 009 5,5 49 357 8,8 121 704 6,,8 6 171 ,,2 
174 70, 61,9 l2 301 4,4 20 871 7,4 '1 4H 67,9 2H 0,5 
29} 893 54,1 ,.. 6,9 6,4 57 820 10,6 68 562 70,, 5 096 5,2 
92 529 ,8,6 11 802 4,9 41 ,87 17,3 4' 849 60,7 ,811 5,3 

166 274 51,2 10 644 ,,3 '0 807 9,5 110 645 67,1 4 56' 2,8 
}08 672 56,7 26 987 5,0 }8 69} 7,1 uo 270 71,9 6 418 ,,, 
454 49, 54,4 }0 399 },6 100 990 12,1 75 806 4,,1 4 980 2,8 
245 4,2 4,,, 26 592 4,7 10 555 12,5 31 415 48,9 1 281 2,0 
575 872 52,1 29 434 2,7 108 825 9,8 80 484 56,9 1 721 1,2 
351 911 55,} 28 0}9 4,4 49 106 7,7 62 205 60,6 } }90 3,3 
2" 8}4 6},5 " }28 8,5 48 655 11,7 82 712 72,7 4 01} },5 
907 061 10,9 21 252 1,7 99 909 7,8 91 783 69,.5 ' 412 2,6 
320 299 50.4 28 559 4,5 89 972 14,2 64 091 62,, 5 121 s,o 
288 085 55., 12 802 2,5 }2 1}7 6,2 27 on 65 , 3 287 0,7 
248 }21 64,7 21 220 5.5 28 145 7,3 80 976 78,2 5 018 4,8 

6 271 777 49,4 510 614 4,0 990 014 7,8 1 489 416 56,5 102 74} 3.9 

enttieler~ all1' 

halNierla 

in •H 
Dll 4. Ce-... ,_ 

1Doata11 

11 12 

4 980 ,,6 
2 084 0,8 

11 9,0 ,,6 
}224 4,7 

8272 12,5 
4 793 20,3 
}~ 689 16,1 
' }91 7,} 

20 495 21,0 
10 704 14,8 
24 294 14,7 
21 823 11,2 
11 452 6,5 
12 146 18,9 
11 159 1,9 
9 691 9,4 

l2 }09 10,8 
1} 267 10,0 
9 558 9,, 
1 045 2,5 
7 597 7,3 

234 909 8,9 

o) Ansahl dar YOa L&n4 .. turaorpTarband in Bei-n un.4 Aneta1hn unhrpllraobte Paraone11 un.d Autw~~t~cl in 111& 

- J &11 u.ar - lll.ra 19 50 -

Krippd- lll111clan-
bat- hat.& 

Par- ~- Per- .lv.t-
aoDea waad -an waacl 

41 10 707 149 24 682 

• ) d&TOn uttielaA all1' 1 

'faul>-
atuaae11-
hat-

Pa%'- Auf-
IIOA&II wancl 

179 24 646 

Plilobt 1111ae 
Zapwand.erla 
~lerle 

Ba1latlthn Anstalt ... tu.r Souttae Unterllri11• 
Wl.d •• ".,.... 11114 Bebe ~ 111 

.f.e7li•ruAP- Geiat .. l<raalta W1cl hailien 
bei- •awi• Geiet ... An &taUen (ohne 

aohwaoba l'tlep-
IWidar) 

Per- .lld- Per- J.v.t- Par- J.ll1'- Par- .t.v.t-
aonaa waacl aonan wand aonea wand aone:a. wand. 

618 3} 019 2 945 868 812 124 22 84-4 4 }60 

111ape .. t 
J)l( 

iD Yll 4ar O.autlcoatan 

}64 S96 
12 726 
'2 821 

d.) f'bo-Puraorp 

d.aa Lanclaaturaor,....arband.aa 

37,0 
1,} 
},3 

(nioht in Ubaraioht o) enthalt«G) 

UnteratUtate ParaoaeD Autwalld 

S.t-
UD4 

Anetalt .. 

inapaut• 

Per- .lu.fwancl 
aGDaa 111apa. je 

ainw. 

4 060 985 070 0,}7 

ja J:inwohner 
liM 

0,14 
0,01 
o,o1 

clu'unter ja clu'unbr tll.r Pliloh U 111 .. 
inapaut 

951 

lnap...t 

16 642 598 I 

Pl.Uohtlinae inapaaai .linwohllar 
inapaaat 

J)l( 

489 324 158 I 0,12 I 16, 881 

Aufwand der OHenen und Geschlossenen FUrsorge Insgesamt 

- Januar - Mare 1950 -

J.utwaad 

clu'uJl ta r tu.r 

1 .1• 
ainwobner 

I 0,06 

.1• PlllohUinp, Zu,.waaclerla und bU:Ilierla 
ainwobner 

111apaut 111 .s 4 .. .1• 
o.a .. t&llfwancl .. 11111wobnar 

Dl( Doll 

6,23 I 10 173 497 61,1} ,,81 



- 356 -

VERSICHERUNGSWESEN 

Soziale Krankenversicherung 

Zahl 
Versicherte (ohne Rentner) Arbeitsunfähige ~ranke 

Vereieherb 
der da ... on d.aven der 

heeen ine- Vereicherunge- V e reieherunga- ins- Verdeheruncs- Veraieherunga- je Xnuüen-
Zeit gee. pnichttge berechtigte gea. pnichUge berechtigte 100 'l'eraieherg. 

lü.t- der 
tna- dar. ins- d.ar. tne- d.ar. 

in•-
d.ar. g1hder Bantner 

Weib- weib- weib- •eib-gee. lieh gea. lieh gea. lieh .... lieh 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 11_ 

1947 ~ 52 670 203 528 }08 165 517 141 893 78 4H 22 095 . . . . '·' 177 H7 
1948 jl 51 678 609 554 969 167 487 123 640 68 852 19 422 17 895 4 631 l 527 742 2,9 190 474 
1949 /1 51 683 711 588 945 176 079 94 766 52 020 15 797 14 508 4 585 1 289 662 2,3 193 139 
1949 Juni. 51 69:5 114 599 2:55 179 015 93 879 51 977 14 0}4 12 824 4 221 1 210 641 2,0 189 555 

Juli 51 696 579 604 562 179 752 92 017 50 753 :t4 651 13 396 4468 1 255 646 2,1 189 288 
J.ugu.et 51 701 186 610 190 180 529 90 996 49 945 15 Oll 13 771 4608 1 2}4 683 2,1 198 800 
Septaaber 51 690 815 599 727 178 648 91 088 49 696 15 765 14 5:58 4 719 1 227 660 2,} 197 947 
Oktober 51 682 773 592 4:51 178 162 90 342 48 973 15 546 14 292 4 62:5 1 254 655 2,3 198 :563 
ll'o...eaber 51 678 682 588 508 180 392 90 174 48 457 15 6:55 14 }88 4 584 1 247 667 2,} 204 325 
Deae11ber 51 67:5 984 583 75:5 176 64} 90 2:51 48 257 16 049 14 917 4 459 1 1}2 518 2,4 204 098 

1950 Januar 51 676 807 587 034 180 228 89 77:5 47 756 18 839 17 453 5 209 1 }86 6:53 2,8 204 007 
lebruar 51 689 730 601 042 180 701 88 688 46 714 17 942 16 549 5 290 1 393 697 2,6 198 065 
llllrs 51 694 455 606 51} 180 002 87 942 46 140 16 260 15 008 5 010 1 252 6}2 2,} 210 094 
April 51 693 886 606 608 183 489 87 278 45 593 15 489 14 279 5 004 1 210 642 2,2 210 299 
Kai 51 696 326 608 986 184 434 87 }40 45 390 14 679 1} 565 47H 1 114 608 2,1 219 303 
Juni 51 697 285 610 344 184 7:54 86 941 44 818 15 463 14 356 5 :no 1 107 601 2,2 219 121 

da•en 
Ortekr&nkenlt. 22 554 610 493 420 146 002 61 190 32 470 12 554 11 726 4 H3 828 448 2,3 212 :556 
Lao dlcranltenlt. 12 104 498 84 442 31 677 20 056 10 293 1 974 1 766 694 208 128 1,9 6 765 
Betriebalcr.-1:.• 14 27 519 2} 689 5 084 ' 8}0 1 6}8 672 639 178 " 15 2,4 -
Innunll'eltr.-I. 3 10 658 8 793 1 971 1 865 417 26} 225 65 }8 10 2,5 -
•) ainech1, Poetbetriebalcrankenkasse, 

RECHTSPFLEGE 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

~hrend dee MOnate aemeldete 1111e 

Bintaoher Diebetah1 
Zeit l:örper- Bobirerar Betrq clarunter 'l'&rletaung 1nageeaat Taeohml- Diebetah1 und. 

d.i.ebetahl Untreue 

1 2 ' 4 5 

J.ug. 1947 - Juni 1948 Mte.-,6 119 4 479 111 1 698 257 
Juli 1948 - Des. 1948 llte .-/J 144 3 298 113 977 287 

1949 Juni 148 2 269 81 720 474 

Juli 170 2 299 77 555 585 
i.ugu..at 221 2 501 68 608 56} 
Septeaber 262 2 439 39 544 86:5 

Oktober 282 2 453 46 551 527 
lloYellber 227 2 368 52 559 565 
Deseaber 224 2 442 166 648 798 

1950 Januar 287 2 325 51 605 795 
lebruar 193 2 024 35 569 7:59 

•n 2}1 2 121 18 458 6}7 

April 247 2 18} 48 522 695 
Kai }28 1 991 " 451 TT2 
Juni. }10 1 870 48 414 601 

Quallet Der L&ndee111Dieter dae Innern - Abteilungtür ~ttentliohe Sicherheit. 
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Konkurse und Vergletchsverfahren 

JConlcune 

darunter Yon den IDnkureen inaseaaat enttielan aut 
u.np1• &rwerbaUDternehaan •~• 

Yarchioha-
Zeit inase- •ertahren ll&aee &Adere 

aaat abge•ieeene Indutrie llalld- Oroaa- l:inael- aoneUpn Oeaein-
IDnkure- werk bandel hNldel Wirtaohatte• aohuldner 
entrt.se 

1 2 

12M!. 
21.6. • }1.12.· 22 •• . 
.wi 
Juni 27 7 
Juli 17 6 
A\lßUet 28 l' 
Septeaber 2} 4 
Olttober l' 2 
loyeaber 14 ' Deaeaber '2 6 

~ 
Januar " 10 
hbruar }0 8 
lllra 26 8 

April 16 5 
Mai 26 4 
Juni }0 10 

• ) lach .&.npbe d .. lliniateriuaa der Juatb. 
••) Jur erllttltete l'ertahren. 

~ 4 5 6 

10 5 7 

5 ' 6 7 
2 4 1 7 
7 9 5 2 
8 7 ' ' ' l 2 6 
7 - 4 2 
7 5 8 7 

7 1 2 14 
2 7 1 12 
7 5 4 7 

5 - 1 7 
l 5 6 12 
4 2 ' 16 

Antrlge auf Erlaß eines Zahlungsb9fehla 

c;ruppan 

7 

. 

4 
l 
l 
2 

l . 
1 

l 
-
1 

l 
1 
1 

Zeit .&.ntrlp 

1949 1. Ytj. llta • ~ 5 186 
2. • • 6 8,9 
Juli 7 216 
Auguat 8 864 
Septeaber 8 42, 

Oltto'ber 8 267 
loyeaber 9 76:5 
Daaaabar 8 275 

1950 Ja.nuar 9 n8 
hbruar 10 765 
lllra 11857 

April 9 284 
llai 10 700 
Juni ll 841 

Erteilte Saugenehmigungen 

Durch die genahaigten Bau.orhaban aollen entatehant 

llonat Oeb&ude Wobnce'bllude öttentliohe 
inepeaat Oebiv.4e 

Zahl lOCO oba Bauwert Zahl 1000 ob• Bauwert Wohnun- 1000 ob• Bauwert 
umbaater in Wlbauter in ubauter in 

!lau llill. DII RaWI llilloDM sen ll&ua llill.lll 
l 2 ' 4 c; 6 7 8 9 

ill.Q. 
Janwr.r 577 492 14,2 r 344 }0} 9,5 1 ,40 ,.. 1,5 
tebruar 70}r 624 18,2 486 :567 11,7 l 464 42 1,9 
lllra 527 479 14,:5 "9 286 9,4 958 ~ 1,1 

April 88'r n2 20,6 578r 411 1,,2 l 5:54 41 1,4 
llai 1 102 729 20,4 686 435 1},6 l 707 2' 0,9 
Juni l 221 912 27,1 864 617 19,8 2 }4} }7 1,5 

8 9 

- l 

2 6 

2 6 
4 ll 
- 7 

- 7 
l 7 
4 13 

2 10 
2 4 
2 8 

2 12 
1 8 
4 1' 

Wirteohatta-Oeblude 
(tiir lNldWo und 
pwerbl. Zweoke) 

1000 oba Bauwert 
ubauter in 

llaua llill.DII 
10 ll 

155 '·' 215 4,6 
167 :5,8 

279 6,0 
272 6,0 
258 5,8 



..,..., 

1949 J""1 

J .. u 
...... t 
S.pteaHr 

Olrtohr 

Wcrye•ber 

'-••Mr 

19SO J-r 

Pobr,..r 

an 

&pr11 •• 
11&1 
Jani 

lloA&t 

1949 Juol 
Jull 
Auauot 
S.p'••'Mr 

Olrtobor 

lornber 

:Dits•Mr 

1950 Januar 

hbnu ..... 
J.prll •• 
11&1 

- )5' -

GElD UND KREDIT 
MooNIUUSwelae von 185 Geldlntlll&lten • 

-10001111-
.... t• .I.UhoD 

~.u ...... ~ ..... Poot- li&Alt-
Woohao1 

~.lt1aha llahul4Dor 
beetud ,uthaha eoheok- ptllabtA tai'II•I'Wll Mi ll•r pthaboa .lup- d..&.r'anter PJOA 41o t.adoo• oaat loa4ob- tfoatliaho aeatr•l· •.aha•l .... , 

b&Alt 

1 7 ' 4 ~ 6 II 

12 0111 24 652 1 ,." 21562 24 045 2l "0 205 ,., 201 509 

11 757 22 o" 1 524 19 722 2' 1171 21 701 205 737 199 509 
12 HO 27 147 1 641 14 096 2~ ,,, 21 25' 20$ 029 216 426 

12 ." 2) 4711 
1 '" 21 ." () 200) 

25 6011 19 149 214821 2}0 )54 
(6111) 

12 576 
27 ''' 

1 )0} 19 705 
(2 697) 

22 227 18 424 216 5~6 256 111 
(l 266) 

1) 851 2} 4)4 1 567 
24 "' 

24 171 20 052 215 564 291 166 
(4 417) (1 740) 

11 ?70 28 215 2 Oll 18 )79 211 uo 20 029 212 54) )11 1178 
(} 528) (6 7}2) 

1)009 27 4H 1 50 19 196 22 199 18 281 211064 "o 5e1 
(2 499) (7 475) 

12 }11 22 292 1)52 20 619 26 119 2} 478 210 457 'r. 865 () ISO) • 41}) 
11 5'4 20TH 1 72} 24 522 24 405 21 91) 200 124 555 862 

(1 960) (11 ,04) 

12 429 20 "a 1 859 26 287 )1569 28 4411 198 237 359 987 
14 255 29 597 1 810 24 615 " )80 )0 612 196 982 "1 710 
12 2lj u 1)5 1 802 24 069 )41)1 )0 578 19) 7)1 371 5U 

lla1- ur hoUoato •o•tro- ~~ .. - Aaleiben 
ÖYOD 

4&Z\&Dter 
..... aa.,, • 

la- flrrun. jectene1t pfllol>- 1a . ~ ll<o14- no!.\1 • •ou\1 .. ep..-. tl1Up ""'P• iu-taar 
iaott- !Eilrp•r- Ollub~r ola1- Clo1clor 
'~'· aoh&tt• 

1 2 .) 4 ~ 6 8 9 

545 1}7 n 708 ., 818 187 441 90 170 218 702 70 784 57 178 17 7., 

)44 126 27 265 45 4)0 185 070 
" "1 

215 217 81 475 41 617 u 914 

'" 102 
22 470 411 248 198 420 95 964 2}7025 76 582 46 ,68 25 178 

}69 407 25 505 49 448 196 7)9 "715 257 754 ,, 462 51 410 27(~) 
}18 020 25 62) 5-4 )}5 1911 452 99 610 241029 14 780 56 702 29 259 

(2 SSO) 
579 564 24 820 51 512 201 274 101 95' 2}6 65' 95 7)8 73 44) )l 505 

(2 790) 
}78 179 22 456 57 900 192 1}0 105 6" 251 496 76 157 96 }78 }2 696 

(4 507 (2 641) 

}17 790 20 428 62 165 185 041 110 156 244 451 102 409 96 on 55 118 
(4 SOl (2 7"2) 

H6 962 
21 '" 

60 122 
181 "' 

11} "0 2)8 918 114 975 90 2}8 so 705 
(4 108 (9 104) 

}81 871 24 }19 "446 185 492 116 614 2}9 151 1104)1 ~1 628 66 980 
(2 604 (12 184) 

405 ''' 
26 190 5~ 19} 20} 918 120 292 255 181 82 815 89 568 78 870 

)98 814 204 554 122 868 244 829 100621 
" 091 82 985 

IOAC- tarob-
.l'l"iot~ laatea4e 
AA1.t!.oa ltre4ih 

.~ 0 

}6 0119 9 T90 
,, 425 11 554 
,, 496 n 902 
51 1}0 141911 

H )17 19 9411 

}8 757 17 65} 

40 5'2 
(749) 

20 5)6 

~ 8)} 
1 219) 

21 009 

l5 862 
5 542) 

2C }52 

46 45' 
(5 977) 

H 675 
(5 69)) 

65 817 )7066 
68 )91 
91 ?<J)o) 

)8 725 
4) 699 

4ural>- Elpc· 
ludoau kapital 
EroUto 

10 1l 

9 981 10 892 

11 554 10 984 
1} 902 11 HO 
14 184 22 486 

(} 500) 

19 948 2) 977 
() 500) 

17 65} 25 446 
(4 000) 

20 556 2b 6" 
(4 000) 

21 009 27 111 
(4 000) 

24 }52 27 444 
(4 000) 

,. 675 
,, 69}) 

27 8}1 
(4 000) 

)7 066 28 182 
}8 725 28 %85 25 944 45 448 

J ... i 4}6 76) 26 228 "289 215 884 126 }62 258 "5 9510QI 96 06) 81 )la.,) 
0 "' 29 "' 

XursfrloUp Eroclitp".llr1lne 
•1fw•• 

DA<Ib itredUorteo naall Ero4itaohaorpuppoo lnd.oa .... ,.-. ... 
llo110t nrbia41ioh-

la ...... t hYoA dUUAter taitoo 

kunfrlot~ Wtte~Uel- Wlrlecha!ta .. Oolcl-
J'ol'lloruac IIre dU uteru.ebaea iAatl\u.te 

u4 Prl•••• 
2 ' 4 ' 6 

1949 J-1 282 826 195 921 86 905 212 075 56 345 57 572 
Joli 266&28 194 417 72 211 21~ }29 ,, 057 42 465 
Aapot 296 }41 212 091 84 250 229 284 54 625 

'' 006 llophllllor }26 })0 22' 884 102 446 258 891 
" 5'3 

72 9}1 
Okto\tr 

'" 74) 
246 8)8 97 905 269 9}6 50 7}5 64 419 

lo••-'>•r "2 107 279 585 82 522 '""' 51 }77 51 67) 
h&t•Hr 415 }65 296 sn 118 852 )24 578 78 022 81895 

1950 J&DWU' 4}6 524 }Oll 672 127 852 }40 878 80 70S 91 ," ,, 027) (5 027) (} 0~7) 
lo\.na&r 4l8 601 ,21 ." 1)7 1411 ", 250 86 480 102 029 

4 000) (4 000) (1 000) () 000) 
an 467 ,., 

520 "' 
147 012 558041 86 157 111 941 

(2 574) (2 }74) (2 314) 
.&pru•• 469 469 305 8,8 16} 6)1 }6) 12) "228 120 2}7 
11&1 484 584 Hl 212 1n n2 57981'9 88 907 127 990 
Jaal 500 527 ,28 95} !Tl 574 597 •a8 89 )56 125 960 

o) 4'b Eoptoabor ooob llolhapo YOD 117, ob Jowabor oaoll lloldoa- YOD 188, &b J&II11&J' 1950 nooh llald- YOD 
185 Ool41noU\ut oo, 4AI clio ll<ooohlrto ur Sparkuooa Jarcoaohdt, hrnotriabl wul Bou.l:optoclt ab .Juuar 19SO 
.-oa d.er Mtl4o!'fer Sparkutl Ubenowae11 eurd~. 

Dto iA ltl--.ra ( ) ...,.,."""" 'l'ol'h 'ftiooft .WO AAtoU dor ""I """' clroi hiu--•• Iutlt10to ouo. 
••) die bteUe 4er lfYii b••• d.rel ta.J.aauceto .. nea IAetl\ut:o e1A4 •thaltea, •orten a~er atobt. Mb.r peoa4-on aa~ 

•••••• 
a) lioht ,.1'\at~ ••raleiobkr aJ' Aapltea au.a Yoraoaatea, 4a d.er .. m~t •attteltrloU.c- alt .Jul 1950 •oa Ur biober 

llllliollo& Lo~tuH •"hehao 6 lloutc ud 2 Jalu-oa allf 6 114aah •to ou • J&hroa foo\plo~ -·· Dio 1&q'f'ri­
''ir" Aalti..MA 11UJ'(•n atlenka 4'IU'Ob •ao.au ... Aaloihe.• erbaht. 

~o11oa Loloduaoo\ra1b&lllt. 
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FINANZWESEN 

Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern 

abao1ut pro IDpf dar B.Yölkarunc1) 
- 111 1000 Dll - - 111 Dll -

Art dar EinDabean Reohnungajahr 1950 

Jwd 1950 1o 4ol95Q- Juni 1950 1. 4·1950-
30.6.1950 ,0.6.1950 

2 ~ ~ 

.&.. Land .. atauam 14 792,0 45 020,6 5,54 16,86 
d&YOII 
I, BeaUs- und Yarlcehratauem 14 527,8 4:5 945,4 5.« 16,46 

d&YOII 
Lohneteuer 954,0 8 658,5 0,56 ,,24 
Termtagte linko-anateuar 8 977,2 22 894,0 ;5,36 8,57 
Eörparaobaftatauer 2 861,8 6 078,, 1,07 2,28 
•tobt ••rmlagta Stauern Yoa lrtrac 52,0 80,6 0,01 0,05 
Yaraöcenetauar 81,9 79:5,, 0,03 0,30 
lrbaohafhteuar 76,5 248,0 0,03 0,09 
Grundarwerbateuar 149,8 367,2 0,06 0,14 
Iapita1YarkahratauarD 55,1 90,6 0,01 0,03 
Iraftfahrsaucstauer 905,5 5 2,4,6 0,34 1,21 
Yeraioharuncetauer 83,, '05,6 o,o, 0,11 
Rennwatteteuer ainaobl.!otaliaatoratauer 13,, ,.,, o,oo o,o1 
Lottariaatauer ainaobl. Sportwetteteuer 198,4 635.1 0,07 0,24 
1faobaa1atauar 136,8 416,8 o,05 0,16 
Pauaraohutaatauar 22,7 127,5 0,01 0,05 
Auac1aiobaualace -0,6 0,2 -o,oo o,oo 
Sonatip Mauern und .&.bpban 0,3 o,6 o,oo o,oo 

II. Tarbrauohatauero 264,2 1 075,2 0,10 0,40 
da TOn 
Biereteuer 264,2 736,5 0,10 0,28 
Sonatip Stauern und .&.bgaban - 338,7 - 0,13 

B. Bundaaatauarn '0 849,7 87 900,2 11,55 32,92 

4&'1'011 
I, Baaits- und farkahratauarn 1' 026,6 '8 275,8 4,88 14,,3 

da."on 
1Jaaataahuer 

ainaohl. 1Jaaataauaclaiohat-.ar 12 755,11 H 550,4 4,78 14,06 
Pareoaanbafördarunptauer 150,7 -408,9 o,o6 -0,15 
GUtarbafördaruncatauar 120,1 1 134,3 0,04 0,42 

II. Zölle und Yarbrauohatauarn 17 82,,4 49 624,5 6,61 18,58 
d&'I'Oil 
Zölle 698,6 2 159,8 0,26 0,81 
!abalalhuar 13 045,2 '4 574,8 4,89 12,95 
Iaffaaatauar l 389,2 4 475,9 0,52 1,68 
'l'aaatauar 104,8 :518,4 0,04 0,12 
Zuoltaratauar 119,6 898,1 0,04 0,34 
Sa1 .. tauar 6,5 n,o o,oo o,oo 
.&u. daa Spirihaaonopo1 1 020,6 ' ,12,3 0,58 1,24 
laaicaluraatauar - 27,2 - o,o1 
Zündwaraneteuer 1 305,0 ' 509,2 0,49 1,31 
Lauohta1tta1atauar ,9,5 85,4 0,01 o,o, 
Spia1kartanatauer - 0,2 - o,oo 
Si18atoffatauar - - - -
Auetlaiohatauar für llinaralö1a 94,4 250,3 0,04 0,09 
Sonatice Stauern und Abf!ab&D - - - -

III. U-Zuaob1a, 
(fUr Bier, 'l'abaltwaran und Sohaumrain) -0,4 -0,2 -o,oo -o,oo 

c. Stauaraillll.a'-n 111apa&llt (au.- .&. u. B) 45 641,7 1,2 920,8 17,09 49,78 
4aYOn antfallan in •B aut 
Sohla .. tc-Bo1atain :52,4 33,9 . . 
Bund 67,6 66,1 . . 

naohriohtlioh 1 "~otopfar Bar11n• 2) 1 135,1 2 977.5 0,4, 1,12 

1) Portceaohriabana Ba...IS1ltarun& ohne .&.ualllndar in Lagern naoh daa atauda •o• :51.3.1950 • rund 2 670 :500. 
2) Ohne Abf&b• auf Poata•ndUD«&D• 

Quallai Obartin&Deprle14ant Sohla .. i~Bolatain. 



Eneugnia 

.lrdöl..-innunlf 
SoMierö1 
le11sin 
Die11l!!l 
Zeeent 
O.brannter l.alk 

.. uerdegel 

Dachsiegel 
Iohehen 
liaen u.!eepergu•• 
11ektre1Ttltupfer 
Sohwet'e hltura 
Sticltatotfdüogesitte1 
Phoaphordüngeeitte1 

Laolte u.Anatriohaitta1 
Dachpappe 

Schnittbols 
Papier und Pappe 

(ohne Zei t\IJlgaclruolt-
papier) 

Zeitungaclruokpapier 
Oberlader 
Unterleder 
Arbeih- und 
Streannaohuhe 

lilf11obuhe und Schuhe 
ait Bolnoblen 

ha- und Streichgarne 
Zip.rren 

Zigar.tten 
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Zahlen Uber die Stellung Schleawlg-Hols1elns Im Bund 

Produktfon einiger wichtiger Industrieerzeugnisse 
in Schlenig-Robtein und ie TeninigUn Wineohat'hgebiet 

in den JahrQn 19:56, 1948 und 1949 

llonah-.6 19}6 llona te-.6 1948 

Mengen- dal'Wlter d&l'Wlter 
einheit vwo Sob1.-Bo1at. vwo Seb1.-Holet. 

ina- in 'f'll 
dea .... VWC 

1 2 ' 
t :57 100 641 1,7 
t 22 800 2 000 8,8 

t :52 000 - -
t 7900 - -
t 625 700 55 907 8,9 
t :565 000 8 189 2,2 

1000 Stüok :545 :500 11 00:5 },2 
1000 Stück 48 100 459 1,0 

t 1 0:59 000 18 519 1,8 
t 179 0<'0 :5527 2,0 
t 10 145 :585 :5,8 

t-so, 68 400 2 017 2,9 
t-J 17 700 78 0,4 
t-P2 o5 

28 000 ' 112 11,1 
t 11 100 :549 :5,1 

1000 qe 8 282 492 5.9 
ob• 593 000 12 760 2,2 

t 87 417 1 974 2,:5 
t 12 58:5 1 791 14,2 
t 1 ,88 :594 28,4 
t 2 869 861 :50,0 

1000 Pau 
' :550 7 0,2 

1000 Paar 2 :58:5 '' 1,4 
t ' 458 :500 8,7 

1000 StUck :555 000 441 0,1 
IUll.StUok 1 571 - -

Berichtigung 

Zum Sonderheft E 

ina-.. .. 
4 5 

5:5 000 4 214 
16 600 1 8:59 

7 700 566 
7 600 849 

426 100 29 "i 
281 100 7 162 
164 100 6}68 
H 100 474 

:584 100 8 85:5 
77 200 2 089 

:5 :502 40:5 
51 700 1 071 
16 800 :50 
16 700 2 "7 
8 100 4:57 
5 770 :588 

482000 10 687 

47 295 1 790 

6050 70 

765 1:59 
1 :568 20:5 

1 905 :5} 

1 084 77 
2 899 137 

94 000 26:5 
562 19 

" Das IInndwerk in Schleewig-Holstein " 
Seite 6l unten, Kreis Pinneberg. 

Püge hinzu (nach der Sw:u:e BauhandWerke}' 

in YH 
dee 
nc 

6 

8,0 

11,1 

7,4 
11,2 

6,9 
2,5 

:5,9 
1,4 

2,:5 
2,7 

12,2 
2,1 
0,2 

14,1 

5.4 
6,7 
2,2 

:5,8 
1,2 

18,2 
14,8 

1,7 

7,1 
4,7 
o,, 
:5,4 

lloa.at.-.6 1949 
dal'Wlhr 

no 8ob1.-Bolat. 

in•-
in'rii 
clu .. .. TWC 

7 8 9 

70 000 4 620 6,6 

25 400 ' 195 12,6 
H 500 426 1,2 
25 200 "1 1,:5 

62:5 500 42 971 6,9 

"2 000 6 641 2,0 

277 900 9 897 :5,6 
55 500 712 1,:5 

588 500 14 :565 2,4 
120 :500 2 882 2,4 

8 585 518 6,0 

71 800 l 06:5 1,5 
25 100 4:5 0,2 
24 ,00 2 222 9,1 
12 :500 :565 ,,o 

7 916 709 9,0 
616 000 11 771 1,9 

78 849 2 624 '·' 8 509 596 7,0 

1 094 171 15,6 
2 127 412 19,4 

2 650 :59 1,5 

2 047 62 ,,o 

4 9:54 252 5,1 
142 000 671 0,5 

1 651 107 6,5 

.. .....,,1.te ,..,.. .... ftll<I'O laa&llor ~IMltoau o. .. u ... Ar'HU•r, lubrerU- f'alu•U•<I'I , ........ 
haiu. .... Geb11t• .... ..... 1 ..... ... .... u ... 1-·-... 1· ~~aa~a. ...... '" ..u.--bOri,. -Un •. ..,lera1• a. v...-.l•r llollilr~ .. J:oo .... u.,. -.1-

~1o/ ...,... .. ,. U.r..\er d&ro ür. ~ ur. ...... ...... 'n 
1aaaw.a..-..1a i.u- uo- la ... !Jio• la ... la•- uo- i.u-

nl'O- PlO.OM• .. -..... 
ft1'0- rllobt- n111- .. 1 .... ~1'0- n111- .. 1 ... .., .. ,. .. 

11oh 1~ krttp- .... Uolo u. .... .... Uol> 
,. .. 

llol> 
.... 

lliol> 
.. .. Uolo .... Uolo .... Uol> 

Mlobl• 
411"• 

I ~ 5 6 8 j 10 l 2 U_ 1 1 8 20 

J ~mrlhondwnh 
••kn 62) 141 119 10 108 u ' 92 11 208 : 56 ' lOT 1 11 u 25 u -
l:oaiUorea 9 ' 2 - 4 I 1 2 2 ' - - - - - - - - - -........... .... uo,... 202 5' 44 ' )2 ' - 2j 21 611 - 18 ' " ' 11 ' 1 ' -
n.teolll•,. "2 125 30 ' 115 10 5 "' 82 ae 2 ' 5 ~ 1 22 11 • ' -
loaeo~Nhhr 8 ' 1 - ' - - 2 2 2 - 1 1 - - - - - - -.. u ... 17) 2) 28 • " ' - 16 9 '2 - " - 1 - I 2 u 1 --· 1 407 '52 224 20 2jJ " 9 2)9 199 401 4 14) lt tO) • 62 ,. 

" 40 -
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesan1 ts Schles\vig~I-J olstein 
Im Juli ind er chicnen: 

Sonderdienst: 

Bevölkerung 
Dse n ltltrlllhC l oolkcrung rC\\C ung :'v\.ii 19"0 
Dse fortgc ~h ie~cne 1 e\Oikerun ~ ~.thl .1m "51. 1'i.1i 1950 

Flüchtlinge 
Be\ olkerung, llitchtlingc und I '.1kmcrtc 
Die l m~iedlung 'nn lleimatverh sebcncn 

Gesundheitswesen 

Stmd I. M.1i, I. Juni 1950 -
in Jer Zeit \Om I. 5. hi<> )1. 5. 1950 

luhcrkulose lilrsorgef.lllc l. \ scrtclj.hr 1950 
Die wichtig~tcs• !\ cucrk mkung n ,m mddcpflh.:htigcn Krankheiten - Juni 1950 -· 

Justiz 
Dse Ks immalst:it im J 1hre 1 q50 
Konkur .. c und \'ergle11..hwerfahrrn 2. \ scrtelphr 1950 -
Preise 
Prci mucx::iffc rn fur J e I eben h.tlttmg 'on \rhcitnchmerf.1mihcn - Juni 1950 
Preisindexziffern fur sachh<.hc Bctnehsmittd der L;md'' irt: chaft - .Mai l9SO 
I inzelh.mJclspressc in Schle'i\\lg llol t\!111 Juni 1Y50 
Iim::clh.tndd.,p ei e m Kiel - Jum, Juh 1950 • 
I m:clhanucl p eio;c für Cctreideerzeugam c 11. 7. und 21\. 7. 1950 
l rzeuger· und ( ,rol'h .. ndcl prci ,c • tschtag 21. 6 1950 

Landwirtschaft 
I )sc 1'1slch" irt• ch,lft 
Die ( Jctr<:h.lcv. atschaft 
Die iJbcrgcbictlkhc I tcfcrung 'on \'ich und Fici eh 
Die (ietreide~. (.)lfrucht und Rauhfuttcremtc 1950, Erste \'orschät::ung Fndc Juni 1950 
\'Clch~tum-;st.md (Behang) de-; Ob tc<> und l'rnte,·orschatzung für SüHklfSchcn Anfang Juni 1950 -
\\'a'h tums,;;tand und Frntc de ( 1cmü es f nde Junt 1950 -
1'1slcherzcugun~ und \ernenJung Mai, Juni 1950 
'>thbchtungcn Uth.l I·lci lh.mfall .1\\ai 19"l0 
Industrie 
InJu trtcbcrichtcr tattung 
Produktion f alberh:ht 

Finanz 

\\ai 19SO 
Juni 19)0 

Dil· ~trcuung dtr Re.llc;tt.:uer atze Im i{echnungsjahr 1950 
}),,, 1\ufkommcn .m (,cmcmdesteuern \om I. I. 11. ). 1950 
• chlu -.~.:Luv.ci ungcn der (,cme•n len und Kr~.:s e Re.:hnungsjahr 1949 und 1950 

Offene Fiirsorge ~ 
t 'nter ... tittzte und I ctstungen der offenen )·ur orge Mai, Juni 1950 - • 
Interzonenhandel 
Der Interzonenhandel mst der owjetischen Be atzungszone und dem sowjetischen Sektor Bcrlins 
und mst den \\ c t ckturcn ßcdmo; Janulr ,\\,1! 1950 
Einzelhandelsumsätze 
I snzclh mdd um :lt::~ m 'hle \\ sg H ol<,tcm M.11, J uns 19)0 
\\'ahlen 
\ orl ufigcs f gebni der Lmdt.1 'o\\cihlen am 9 Juh IYSO 
hgchnt" Jcr I .mJt 1" "ahl 'om 20. 1 l 17, umgere.:hnd ,lUf die 46\\ ahlkrciSC der Landtag"" ,1hl am 9. 7.1950 
Soziale Krankenversicherung 
Soziale Kranhn' er tchcrung I. \'1crtclphr li.JSO 

Zur Vcröffcnthchung in den Ilc\chsten llcften sind u. a. folgende Beiträge vorgest!hen: 

l) 

D11: t•h•h dH:n l.nmdla~t n fl r ~.:Jn mJu tr. lk lnvc~hlion und Standortplanung m \'\ l.'~tdeuts .. hland 
Du.' I nzelh nd ls•am at c !•J.J.~ 
Du: lml om n n v rteilun~ 111 .. hlc \\ I lf, btcan am hhrc 1949 

L zug prc < I 
Bea \.c:;n\cnd an • ' n Zahl n 

J I 

L)\\ \ tr tlphrcsb zu~; hll l>\\, Jahn:sbc::ug 10,00 0\-\ 
a .. h \\ m 1t h<:tt S,hle wag llolstl'tn"' \\ ard Quellen;mgabe erbeten 
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